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Auf Grünmeide.
Roman vonK. H'akmv- Z'aysen.

Ihr fieberhaft aufhorchendes Ohr hörie den eiligen Fuß
des Verfolgers in unablässiger Gleichmäßigkeit hinter sich.
Immer dachte sie, der Augenblick würde kommen, wo er seine
hageren, sehnigen Arme nach ihr ausstrccken, sie festhallcn
würde mit der zermalmenden Kraft, mit welcher er vorhin
den Baum geschüttelt. Was er für Ideen verfolge, darüber
war sie gar nicht fähig, nachzudenken, nur im Stande, den
einen Gedanken zu fassen, nach Menschen ansznspähen, da
sie instinktmäßig fühlte, daß ihr irgend eine gräßliche Ge¬
fahr drohe. Bis in die Schläfen hinein klopfte ihr das
Herz, ihre Brust athmete schwer und mühsamu!>d der Fuß
wankte zuletzt unsicher über die Sträuchcr des Bodens. Sie
stand athemlos still, denn das Wiescnthal war nun durch¬
schritten, ins Endlose vor sich, erstreckte sich die baumlose,
menschenleere Haide, oder gehörten jene schattenhaften Um¬
risse einer menschlichen Gestalt, die weit ab, im fahlen
Lichte des Abends, sich gegen den Horizont abhoben? Sie
wollte rufen, ihre Stimme zu lautem Hülfegeschrci erheben,
aber der Ton erstickte im Entstehen. Wie eiserne Schrauben
hatten sich die Finger des Wahnsinnigen um ihr Hand¬
gelenk geschlossen.

„Still, kein Ton, kein Wort," rief er. „Ich wollte
Ihnen ja erzählen, — sagen, — zeigte ich Ihnen nicht
vorhin vom Thurm herunter den hellglänzenden Wasser¬
streifen? — das Meer ist es nicht, — das Meer liegt zu
weit. — Aber den Weiher werden mir erreichen, heute noch
— bald, bald! — Fürchten Sie sich vor Wasser? — Nein,
Sie fürchten nur Flammen, sagten Sie nickt so? — Still!
hörten Sie nichts— eine Stimme, ein Nus? Ter alte Narr!
hier sucht er mich nicht. Und es wird dunkel, der Abend ist da."

Marietta hatte auf das Durcheinander dieser Reden kein
Wort der Erwiderung über die trockenen, zitternden Lippen
bringen können. Ihre Augen irrten mit dem Ausdruck sinn¬
loser Angst zurück, wo auch sie eine rufende Stimme zu
vernehmen geglaubt. Es war ein Jrrthnm. Auch jene
Schattengestalten, die sie vorhin in der Ferne bemerkt,
schienen verschwunden zu sein oder das Dunkel hatte sie ein¬
gehüllt, denn der Wahnsinnige hatte Recht, .der Abend war
da. Die Ferne versank mehr und mehr in ungewisse Linien;
schwarz, unheimlich hob sich seitwärts, wie ein riesiger Koloß,
der Wald, hinter welchem die Sonne gesunken, von dem
Westen ab. Nachtfalter, Fledermäuse huschten schattenhaft
über die Häupter, für das zirpende Heimchen im Grase er¬
hoben sich andere Stimmen. Das Käuzchen mit seinem
einförmigen Geschrei, andere Nachtvögel in Menge, in der
Höhe der schwache Sckrei des Kranichs, schwächer noch und
ferner her der Ruf der Unken vom Weiher.

Nicht lange mehr und Alles, auch das Nächste versank
in Schwarz und Schatten, doch von Osten her, da, wo
wolkenbelastet der Himmel ein aufziehendes Gewitter zeigte,
zuckte manchmal eine kalte, heißrothe Flamme ans, intensiver
und begrenzter, je dunkler das Gewand des Abends wurde.

Dann lag die Haide auf Sekunden im Feuerschein, und
aufglänzend zeigte sich näher und näher der Spiegel des
düsteren Wassers und auf Augenblicke das von wilder
Leidenschaft verzerrte Gesicht des Irren.

Marietta wußte es jetzt, daß sie von der Hand eines
Wahnsinnigen an das versteckte Gewässer des Weihers ge
zogen wurde.

Es lag Reimer heute wie ein schwerer Druck vor der
Stirn und im Gemüth. Nicht nur die erregte Stunde in
seinem Zimmer vor deni Ritt nach dem Vorwerk war es,
die ihn' in der Erinnerung schmerzlich beschäftigte, cs ge¬
sellten sich ganz gestaltlose, aber beängstigende Ahnungen
dazu, die ihn, den nichts weniger als sentimenialcn Mann
beunruhigend verfolgten. Er verfrühte daher de» Heimritt,
auch weil ihm sein wetterkundiges Auge ein in der Ferne
langsam aufsteigcndes Unwetter zeigte, und bald nachdeni
seine Leute und Arbeiter von den Feldern zurückgekchrt,
langte auch er ans Grünweide an.

Er saß ab und beabsichtigte eben ins Haus zu treten,
als ihn ein eigenthümlichcs Geräusch in der Nähe aufhorchen
machte, das sich nun deutlich als ein Klopfen hcrausstellte.
Mit wenigen Schritten war er am Erdgeschoß des Thurmes.
aus dem zu seiner Verwunderung die rufende Stimme des
alten Christian erscholl. Die verschlossene Thür konnte nicht
geöffnet werden, da der Schlüssel fehlte; er war daher ge-
iiöthigt. die von außen eingehakten Jalonsieen zu öffnen, um
den Alten ans seiner seltsamen Lage, für die er nicht so¬
gleich eine Erklärung finden konnte, zu befreien.

„Nun," rief er verstimmt, als der Alte durchs Fenster
stieg, um ins Freie zu gelangen, „wer mag Dir den Streich
gespielt haben, alter Christian? — Dich wird die drückende
Schwüle müde gemacht, Du wirst geschlafen haben und —
nun, was ist da?"

Christian hatte, während der Gutsherr sprach, die äußere
Thurmthür zurückgeschlagen und deutete mit einer Gebcrde
des Schreckens auf die' angelehnte Treppenthür, welche zu
jeder Zeit von ihm geschlossen gehalten wurde.

„Die Thür offen und die meinige verschlossen— was
hat das zu bedeuten, Herr Reimer?" sprach er verwirrt.

Reimer wechselte die Farbe.
„Du denkst, daß Herr Gottfried dies gethan? — Hast

Du etwa die Thür zu schließen vergessen, wie damals. Du
wirst Dich entsinnen, beim Brande—?"

„Nein, beim heiligen Gott, nein," rief der Alte außer
sich, „ick hing den Schlüssel draußen an,_es muß Jemand
von außen in den Thurm gedrungen sein. Aber warum
mich einschließen?"

Er befand sich bereits auf der Treppe, um nach Oben
zu eilen, aber Reimer überholte den allen erregten Mann.

„Gottfried! Gottfried!" rief er. Keine Antwort erfolgte,
daS Arbeitszimmer war leer und in dem einige Stufen höher
gelegenen Kabinette wurde der Gesuchte nicht angetroffen.

Nun eilte der Gutsherr auf die Zinne. Auch diese war leer.
„Entflohen!" kam es zitternd über die blassen Lippen

des erschreckten alten Dieners, „vielleicht in den Garten.
Herr Reimer, — mein Gott, was fehlt Ihnen? Es ist ja
keine Gefahr dabei, mir werden ihn wiedcrfinden, ich kann
unmöglich lange geschlafen haben, freilich, ich habe lange
geklopft und gelärmt. Niemand hörte mich, — was ist
Ihnen? — was —" . ^ .

Er kam nicht weiter. Ihm erstarb das Wort auf der
Lippe, er wurde ebenso fahlblaß wie der sonst so nerven¬
starke, unerschrockene Mann, der dem Tode noch kürzlich mit
dem ganzen Muth und völliger Selbstvergessenheit ins Ant¬
litz geschaut, als es galt, ein Menschenleben zu retten, und
jetzt die hohe elastische Gestalt fast kraftlos gegen die Thurm-
wand lehnte, das Auge in starrem Entsetzen auf den Sockel
der Marmorstatue gerichtet. Dort, auf grünblttttrigcm Epheu,
zwischen Rosen und Myrten, lag ein weißer, runder Mädchen¬
hut, dessen Helle Bänder an die Gestalt der friedvoll

lächelnden, vom Abendlicht himmlisch bestrahlten Psyche
hinaufflalterten. ,

Es herrschte eine sekundenlange, entsetzliche Stille. Die
Gedanken der Beiden trafen zusammen, erzeugt wie in einem
Kopfe.

Dann fuhr Reimer auf, trat an die Brüstung und, den
Arm ausstrcckend, sprach er heiseren Tones: „Da hinaus—
glaubst Du anderes?"

„Aber, wie mag das gekommen sein?" fragte der Alte.
„Um Gottes Willen, keine Fragen, kein Zögern. Wir

wisse», es ist geschchcu, das ist genug—"
Er war die Treppe hinuntergestürzt; unten im Erdgeschoß

blieb er, die Hände an die Stirn gepreßt, stehen.
Mit ihr! mit ihr!" murmelte er. „fort — vielleicht—"

er konnte den Gedanken nicht ausdenken. „Alter Christian,"
rief er außer sich, „denke einmal für mich, ich bin wie von
Sinnen, — was zuerst thun, wohin znerst—"

Diese Fassungslosigkeit dauerte indessen nur Augenblicke,
als er bemerkte, daß der alte Diener eine nicht minder rath¬
lose Verzweiflung zeigte. Zeit durfte nicht verloren werden.
Reimer konnte wissen, wohin die kranken Geistesideen den

welchem Ort dem geliebten
Der Weg dahin mußte den
wenn— es nicht bereits zu

kranken Bruder geführt, an
Wesen Gefahr drohen könne.
Beiden abgeschnitten werden,
spät geworden.

Er trat auf den Hof hinaus und sein Blick flog mit
Blitzesschnelle darüber hin. Soeben trat der Stallknecht, der
sein Pferd abgesattelt, aus dem Pfcrdestall. Reimer befahl
ihm, sogleich wieder zu satteln, und als der Mann zögernd
fortging, wiederholte er den Auftrag, heftig, herrisch, wie
dieser seinen Herrn sonst niemals hatte sprechen hören; dem
alten Christian aber sagte er, er möge ini Wagen folgen,
er selbst ginge voran, nehme den Weg über die Felder nach
Haide und Wald, seine Unruhe gestalte ihm nicht zu warten.

Und Reimer schritt fort, fliegenden Fußes, die Lippen
zusammengepreßt, mit dem Ausdruck höchster Seclenangst in
den farblosen Zügen. Draußen im Dorf begegnete ihm der
Volontär.

„Wo kommen Sie her?" rief er ihm mit harter, trockener
Stimme entgegen.

Bohne wollte langsam und umständlich antworten.
„Um Gottes Willen. Mensch, antworten Sie schnell,

verständlich," rief Reimer aufgeregt, heftig. „Sind Ihnen
Menschen begegnet? ich meine, — haben Sie Fräulem
Marietta Tonelli gesehen?"

Bohne starrte ihn befremdet an.
„Allerdings, ja, — vorhin," stotterte er, „in der Ent.

fernung, mit Ihnen, nicht wahr?"
„Wo. frage ich!" rief der Gutsherr. Er mußte an sich

halten, seine Hände ballten sich krampfhaft, den̂ jungen
Menschen mit seinem gleichgültigen, ruhigen Gesichte zu
schütteln. Vermehrend hingen seine Blicke an den Lippen des
Phlegmatischen,' als könne er dort die Worte ablesen, die er
zu hören fürchtete. , „ m „

„Auf dem Weg, der durchs Wicsenthal geht, dem Walde
zu, ich—" ,„ , _ ci

Reimer hörte die Schlußworte nicht mehr. Er mar fort-
gceilt. Der Weg durchs Wicsenthal, er wußte es, wohin
der führte, aber cs war von dort eine weitere Strecke zum
Walde, als die schräge Richtung vom Dorfe über die Felder.
Er hatte dies bald hinter sich, ihm freilich dünkte es endlose
Zeit.

(Fortsctzung folgt.)

Lolcal-Sterbe-Versicherunfls-Kasse.
Samstag , de« 21 . Juli d. I ., Abends8-/- Uhr,

im „Deutschen Hof ", Goldgasse:
General -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Vorlage der Rechnung für

1. Halbjahr 1900; ' 2. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-
Commission für 1699 und Entlastung des Cassirers;
8. Sonstiges. , ^ «> r, s 325

, Hierzu ladet ein _ Der Vorstand.
' Circa"80 Stück Malrotzen in Roßhaar, Capok, LLoUe, Seegras
„. Stroh von 5—80 Aik.. über 80 Stück Bettstellen zu allen Preisen
auf Laaer. I*i«. Pendle , Möbelgeschäft,

Elleiibogengasse 9.

Licbt-
üeilverfahren!

neuesten Systems.
w

FRANKFURTER S C H U H FAB RI K,A.G.
vormals OTTO HERZ & C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J . Speier lacht -,

18 . Langgasse 18.
Telephon 846.  i
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Biirger-Scliiitzco-Corps.
Am Sonntag , den 22 ., nnd Montag , den

23 . Jnli , findet das

Große Vogels
rcsp.

Kömgsschießen
statt, wozu wir alle Mitglieder, sowie eine verehrliche Ein¬
wohner schuft und alle Freunde und Gönner des Corps
ergebenst cinladen.

Der bewegt sich von der Nheinstraße
(Restaurant Warner ), durch die Bahnhof- und Lnisen-
straße, Kirchgasse,'Hochstätte(Abhvlen des Königs), alsdann
über den MichelSberg. Marktstraße, Dlarktplatz, Große nnd
Kleine Burgstraße, Wcbergaffe, Kaiser-Friedrich- Platz,
Wilhelmstraße, Taniinsstraße, Elisabethenstraße, durchs
Nerothal unter die Eichen, woselbst um 3'/s Uhr das
schießen beginnt.

Montag Vormittag9 Uhr: nach
den Eichen ; 1 Uhr: Großes Festessen;
Abends6 Uhr: Dekoration der Trophäen¬
schützen nnd Proklamation des neuen
Schützenkönigs.

Zn recht zahlreicher Bctheilignng ladet ein
Der Vorstand.

NB. Im Falle ungünstiger Witterung wird das Fest
auf 29./30. Juli verschoben._ F368

landkufenNI im GMos?. Mrg fjoMciu
(̂ tatiou Meuflejn liei ßoü̂(Ijuiaüinöj),

best empf. herrl. Schweizerlandschaft, direct am Walde. Eigene
Jagd , Fischerei. Pension von 3 Mk. 50 an. Neu eingerichtet.
Pott und Telephon. Nadfahrstation. Für Ausflügler vorzügliche
Neftanration.

Besitzer

Verlolmn^s- u. Einladuugs -Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 7779

Jos . Ulrich, Fricdrirlistrassie 39,
nächst der Kirchgasse.

Coilcilrs-AitMrklliis.
Die zur Coucursmasse des Kaufmanns

Jj . Komnifliui , in Firma Emil
l *a €juc* sb<• h I« §U«»r.Goldgasse 15
hier , gehörten Waarenbestände, als:

Domen-, Herren- itub
Kinder-Schuhcil.Stiesel
(Ball -Schuhe, Gummi -Schuhe,
Turn-Schtthe, Winter-Schuhe u.
Stiefel , Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis °us»-rkaus«.

Der Conenrsverwalter . 1229
200  dis 300

Herren- und Damen«
Ledertasche« , Koffer, Uinhänge - Tasche» ,
Touristentascheu , Plaidriemen , Plaidhüllcu,
Kaiserkoffer , Bügelkoffer , Hntkoffer »nd
Visitetttäschche». Gelegcuheitskauf nnd Er¬
sparnis) der thenren Ladennriethe wegen ver¬
kaufe ich sehr billig nnd bitte, sich im Laden
Grabenstraste 9 davon überzeugen zu wollen.

RN . Ei » großer Posten Operngläser nnd
Feldstecher billigst abzngeben._ 9433

PoLftermöbel und Betten.
Einzelne Bctttheile, Rohhaar-, Seegras-, Capokmatratzen,

Deckbetten, Kissen, Divans mit Taschen- n. Moqnetbezug, einfache
Sophas , sowie ganze Garnituren, Patentlessel mit Einrichtung
empfiehlt in bester Anssührung 3611

«, -ni-i- sun », » ,» « ,, , Tapezfrer , Karlffraßc 5.

46. Webergaffe 46,
C*. 3HT. I&öscla,

empfiehlt
Feuerwerk aller Slrt, bengal . Flammen , Fackeln, Wachs¬
fackeln, elcktr. Chrysanthemen , Lampions (Papierlalernen),
paffende Lichter, Decorations -Fühnchen u. s. w. 9222

Großer RiiNiiiigs-AViikrlUis.
Da der Laden Kl . Burgstratze 3 schon am letztend. M.

geräumt sein muß, so werden sänimlliche Handarbeiten nnd
Soinmerartikcl zu staunend billigen Preisen wegen Platzmangel
abgegeben. Allerliebste Handarbeiten angefnngcn und fertig für
wenige Pf . Strümpfe, Socken, Beinlängen, Schürzen, Handschube,
Blonscn, Kleidchen, alle Farben, sehr gute Strickwolle 10 Lotb. 39,
ganz feine 58, sowie Füßlinge zum Annähen alter Strümpfe
mit Doppelsohlen 49 Pf . Nur bei 9634

uv u hi  nun , Cllenbogengafft II,
Kl. Bnrgstiaße 5.

_Schwalbach . _

verkaufen wir alle die noch auf Lager
habenden

Strohhüte
für Damen, Herren mul Kinder

zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen . 9646

Petitjean frferes,
Hut-Fabrik,

Taunusstrasse 9.

Tueh Reste,
zurückgesetzte

Anzug-Stoffe
Hosen -Stoffe

weit unter Preis.
Hch. Lugenbiihl,

5 . HSürenstrasse 5. 9564
Ich mache meinen geehrten Kunden, sowie Hole!? und Pensionen

die Mitthcilung, daß die gCnifpl 'Cflj - EiNNtztNNg
hergestellt ist unter derNo. 2355.

Dampf -Waschanstalt „Edelweiß ",
_ Rambach._

Franz Griinthaler,
Bildhauer,

Flatterst rasse lOSb . 9597

Tcleplioii-Anscliliiss Io.2200.
Moi ’Me €ramer,

Kohleuhandlung,
Feldstraste 18. 9148

TeLePhon-Anschlns; No. 2345.
Telephon 5SJ .| Tt -l (-| ilioai 514.

Merai »Seifen,
chemisch rein — vollkommen trocken,

grösste Waschkraft — sparsamster Verbrauch. 5697

Criistav Erlid , Seifen - Fabrik,
vorm. Iiouis Heiser , Hoflieferant (gegr. 1829),

für,  tiurgstrasie 40. _ IMelrjferg -a *»«» IS.
**6eu  ^ nfl. flÜS ssEpfluckl zu habe»

Waldhänschen
ans dem Hof Adamsthal bei dem

9133

Badlmns„Zur goldenen Kette“,
liOuggnsse <11.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
im Aliiinneuient billiger . 2391

Bl. linger ' sFrnneiiscliiitz.
Aerzilit -li als bequemster , unschädlichster , absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —-
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. M. IJnser , Odern. Laboratorium,

Herl in IV., Friedrichs «-. 131c . F 121

Cruiiiini -Artikel.
l ' nriser Weisheiten Tür Herren und Hamen.

lllustrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . Wähler , Leipzig 411.

Sämmtliche Gummi -Waaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10 Pf . Porto . F12

BMiil . itiiniper , Frankfurt a . M >, Schnnrgasse 52d.

Sommersprossen, Mitesser,!
Flecken, Pusteln , Hantblüthen nnd derartige Unreinheiten der
Dan! und des Teints entfernt »Inn d ’Atirona , feinste flüssige
Schöttyeitsseife a 60 Pf . t». 1,2V Mk., von Carl Itreller,
Chemiker, Nürnberg , rasch, sicher nnd gründlich. Seit 65 Jahren
im Gebrauch nnd best bewährt bei 3386

AvotbekerA . Herling -. Drogerie, Gr . Bnrqstraßc 12.

Sensationelle üeuhcitü!
Zuverlässigstes, untrügliches Mittel

it
gegen■i r « ■ •

„Tlijriot'sUm“
I iinin “ äas einzige Präparat , welches, selbst nach

,,UUIllll jahrelanger Kahlköpfigkeit anf Kahlköpfen
(Glatzen ) kräftige , gesunde Haare in ihrer früheren
Farbe erzeugt.

I iirrzr, " schützt vor Haarausfall und kann von den ängst-,,LUillii liohsten Naturen gebraucht werden, da es voll¬
ständig unschädlich ist, dabei aber wohlthätig bei nervösen
Kopfschmerzen wirkt und solche beseitigt.

| sollte auf keinem Toilettentisch fehlen, denn es
„LUIIIII schützt gegen jede Haarkrankheit , wenn es als

Kopfwasser ständig benutzt wird.
Viele Dankschreiben liegen im Original zur gef.Einsichtnahmeauf.

Niederlage bei Kd . Itosener , Kranzplatz 1 u. Wilhelm¬
strasse 42, J . Wunderlich . Nassauer Hof, Wilhelm¬
strasse 48, Mait C- iirf Ii, Königl. Theaterfriseur, Spiegelgasse 1,
Kranz Spiessbt -rger , Bahnhofstraese 3, I4uss & Kran ».
Kirchga8se 4.  F80

13. Bnmn , Weinhandlnng,
Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

gegr . 105 : , Telephon 2274,
Adelheidstrasse 33,

empfiehlt einen sehr beliebten, reinen
Trabener Mosel ä  50 Pff. ^32

per Flasche ohno Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mein-, sowie bessere Sorten und I*rälzer,
H lat-in -. Hordcaux - etc . Weine in allen Preislagen.

Wein
garantirt reiner Onalttüt , von 25 Lir. an zu 50 u. 00 Pf.
per Llr., sehr guter F78RotHwein
von 70 Pf . an per Ltr . versendet an gute AbnehmerJacob Seivz . Bäckerei Worms ir. -NN.

In slels frischer Kiiliung - zu haben bei : Conrad
Mot h . W ieshiitlen , Helenonstrasse 10. (Stg, ä 1050g) F 126

Reu! Neu!

Sauer stosfwasser,
mit Sauerstoff imprngiiirles, stohlensanreS Wasser, jawohl ein an¬
genehm erfrischendes Tafelgetrank, als auch ärztlich bei verschiedenen
Leiden einpfohie», liefert die Drogerie u. Mincraiwasseraustalt uo»

Apolh. A. SSerling -, Gr . Bnrgstraße 12.
Telephon 322. 7406

Neue Kartoffeln«<>•M».4.50,
Neue egyptische Zwiebelnp-- Mk.0.50

pm̂ fTphTt 031 ftempfiehlt
Will «. llol »in » nn , Lcdanstraße 8,

9318
_ Telephon 5<*>4.
CNrtff rtffi ' l !t uene frührosa, Kpf.37 Ps.,Clr .8 Mk.75Ps .,
«VII14U {| llil , aelbe gelbfleisch. Frühkartoffel» Kpf. 40 Pf .,

Ctr. 4 Mk. 50 Pi . Schwalvncherüraße71 . Tel . 052.

!§ totternde
etc. können durch eigene », rationelles Verfahren die völlig freie
Spi ’ache erhalten. Beseitigung des Angstgefühls (Stottergefühls) in
schwersten Fällen . Hephata - Institut , Wiesbaden , Karlstrasse ß7.
Prospecte frei. 9235



No . » 30 . 48 . Jahrgang.

Gewmn-Liste
der am 18. Juli listü» stiittgehabteu Berloalung des Vereins
der Geftügclznchtev und Vogelfreunde Wiesbaden.
Poos- Gw .- Loos- Gw .-I voor - sGm.- Loos- (tzw.- Loos- Gw.-
No. No. No. No. I No . | No. No. No. No. No.

9 65 716 5 1567 11 2291 32 3288 31
34 124 735 112 1569 37 2296 135 3299 45
98 18 745 10 1573 49 2331 21 3312 101.

104 8 835 46 1586 80 2374 76 3347 33
113 2 908 61 1587 16 2443 119 3373 9
114 8,1 929 127 1632 110 2469 122 3397 53
179 63 943 69 1657 40 2499 84 3410 59
198 71 997 15 1678 66 2641 72 3128 28
205 118 1001 129 1681 133 2689 75 3451 36
206 23 1005 79 1699 130 2720 92 3452 85
228 26 1038 91 1701 56 2777 51 3462 81
254 93 1109 50 1718 1 2781 120 3465 126
256 96 1114 131 1718 14 2785 99 3523 89
259 17 1170 38 1810 3 2847 91 3565 111
307 25 1225 54 1837 48 2819 42 3608 55
308 113 1279 123 1852 64 2863 52 3665 98
322 69 1287 90 1857 125 2932 27 3717 116
332 19 1288 87 1860 4 2914 29 3724 97
401 47 1305 73 1862 134 2969 100 3822 7
451 86 1315 109 1911 128 3005 103 3836 12
476 67 1330 106 1981 83 3079 10S 3856 58
495 13 1353 35 2001 132 3131 74 3861 6
533 102 1437 73 2002 90 3154 43 3886 62
538 .24 1462 39 2013 107 3161 130 4000 95
642 104 1468 44 2051 82 3193 41
568 51 1492 114 2114 22 3211 115
576 121 1504 20 2159 68 3225 105
602 77 1556 117 2217 34 3229 88 F 453

WiesMr ier Männergesanperem.
Samstag , den 21 . Juli 1000,

Abends Präeis 0 Uhr, im Vereinslokal,
Friedrichstraße:

©röcntl. Gkiittlll-Nkrsllmlmg.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um pünkt¬

liches und vollzähliges Erscheinen
Der Borstand.

Tagesordnung r
1. Bericht de? Borstandes über das abgelaufene Vcreins-

jahr 1899/1900.
2. Rechnnngsablage des KussirerS.
3. Wahl einer Rechnungs-PriHunfts-Commtssion.
4. a) SicrUnah ! des Vorstandes,b) Neuwahl der Eommissioueu.
5. Antrag : Die Eintragung des Vereins in das

Vereinsrcgister bewirten zu lassen.
6. Bereinsangelegenlieite». — Smiflige Anttagc. Fdio

s 5569Grösste Auswahl inzur
C . Mexaisi « B*9 Goldgasse 2, Laden,

vis -a -vis der Häfnersasse ._

Möbel-Freihand-Berka»?.
Schwalbacherftraste 27. Mittelbau. Part., sind folgende

Möbel zu verkaufen, als : 1 comvl. Schlafzimmer -Einrichtung , ein
Spiegelichrank , 2 Verticows . 1 Küchen- u . diverse Kleider,chranke.
Pfeiler - n. Sophaspiegcl , 2 Consolschränke, pol . u . lack. Tische, eine
Kamcltascheu-Garnitur , einzelne Sophas , I Oitomane , 1 Herren-
Schrcibtis » . einzelne Bettstellen , Matratzen . Deckbetten und Kissen,
Teppiche, Gardinen , Porlisren , Waschkommoden. Nachttische, « tnhle,
Bilder . Anzusehe» von 9—12 u. von 2—5 llbr. _

Möbel- rmd BeLteulager.
Nene und gebr. Belten, Kasten- lind Kücheumobel, einzelne

"Betttbcile, Sophas , 2- und 8-sitz. Divans . Garuitureu . Berticoiv,
Schreibtische, Tische, Stuhle , sowie ganze bürgerliche Ausstattungen
billig zu verkaufen Heleiienstraße 1. Hi -nma « ii . Eigene
Tapezirer -Weikstätte ._ _ _ _

Für Huuöe-Besitzer.
Hundc -Waschfeifc „ Radikal " , gegen aste .HatttkraukheittN
und Ungeziefer , per Stück 1 Mk. zu hoben Bleichstratze 22, 1.

Mehrere Waggons Gcw . Rustkohtcu » » lind I * * , beste
Marke , sind abziig. H -» Mk . 195 .—, HI ä Mk . 18o .—
ab Zeche. Offerten unter E . 8 . am » vostl. Schützenbospost erb.

Berlag : Langgafse 27.

Aufruf.
L0 . Juli 1000 . Geile 7 .

Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat das Central-Comitee der unter Allerhöchstem Protectorat
stehenden Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz nicht gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sanitätspflegc durch Die
Neeinsoraanlsation dem Reichs-Marincamt anbietcn zu lassen. ^ . .. . .. ^ ^
^ ' Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungs¬
zwecke, die Gestellung von freiwilligem Personal für Lazarethpflege, sowie die Errichtung zunächst eines überseeischen
Verems-^ Mefliŝ sind̂in̂ Vorbcttünnĝ ^ p idf)t ; ftßcn  Kreisen in Deutschland, welche an dem Loos unserer
branon Trnvven berzlichen Antheil nehmen, hiervon Kenntniß zu geben. ^ „
6raöen Verwendung für die obengenannten Bedürfnisse nimmt die Schatzmeisterkasse des Cenlral-Comttces.
Königliche Hgupt-Sechandlungskasse. Berlin W., Jägerstraße 21, entgegen.

Die Bildung weiterer Sammelstcllcn ist erwünscht.
Berlin , den8. Juli I960. Das Central -Comitee

-er Deutsche» Vereine vom Rotheu Kreuz.
11. von dem Knesebeck,

Vorsitzender.
von Spitz Df . Koch,

General der Infanteriez. D., Präsident des Ncichsbank-Directoriums,
1. stellvcrtrclender Vorsitzende,.. Wirklicher Geheimer Rath,2. stellvertretender Vorsitzender.

Dr . lieber,
Generalarzta. D.
Generalsectretär.

Havenstein,
Präsident der Seehandlung,

Schatzmeister.

Indem mir vorstehenden Aufruf des Central-Comitees der Vereine vom Rolhen Kreuz zur öffenllichen Kenntniß
bringen theilen wir ergebenst mit, daß Beiträge, über die demnächst öffentlich quittirt werden wird,

im Rathhans , Zimmer 23,
an der Kurknssr,
bei der Expcdilion des „Rheinischen Kuriers"
und bei der Redaction des „Wiesbadener Tastblattes*

entgegengenommen werden.
Wiesbaden , den 18. Juli 1900.

Der Vorstand des Wiesbadener Kreisvercins vom Rothen Kreuz.
V . Iben , Vorsitzender . F 214

Sonntag , de» 22. d. M. » findet in dem Saale des
Gasthauses „Zur schönen Aussicht
gut besetzie Tiuizmnsik
statt, wozu freimdlichst einlabet

A  es js£. Mossel Wwe .,
_ Georgenborn.

Nicotinfreie Cigarren,
drei verschiedene Fabrikate,

ca. 20 Sorten in der Preislage von 5—18 Pf .,
empfiehlt 9685

1 P "Wilhelmstrasse 54,
J . U . IfelHfl , Hotel Block.

Billig und aut koche» kann  Jedermann mit den
— -- ^ -Produkten: Maggr z. Würzen,

Gemüse- und Krasksuppeu,
Bouillon -Kapseln,
Gluten-Kakao.

ee» eiupslctzil Dieieiuen vcstensA . ftiralay . Karlstiaße 22.
9677

G) lltC 0 $riUC !lfCtt 3,1 Voesch ** Weinstuben.
~ ~ etntfarTn . Jo 0a »uiedse>ei> it. i. Kiriaien Mntiizernr . 66. 9509

Hridclbem»! Acht»»«! Heidelbeere»!
-Kindchen9 bis 10 Psd ., zu 1.59 bis 1.60 Mk.. sehr geeignet zum
Einmachen . Bestellung bitte per Postkarte . .Wrcsvoden . Lndwmstratze 20.

' ' Neue itartoffelii
Kartoffeln, neue»

per Kumpf 30 Pfennig Geabenstratze 9.

AU?

Ä Es

tz4 Jeder fremde 4 4
der nack Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerirdcm Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichsteZeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eme, Preis
50 Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu HaiiS, von Familie
zu Familie . , , .

Neben einem sehr reichhaltigen rrdaclionesten Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt einen
Bnreigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadenera.agb!att"allgemeines Ii,ferlions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen veröffentlichnngcn aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobuugs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbrits-
Marlrt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und nenznziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden ,m „Wiesbadener
Tagblatt " aufgenonimen . Dieselben können nncntgelllich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummer » kosten 5 Pfg . Man

abonnirt auf das„Wiesbadener Tagblatt"
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
liche» Postämiern . „ >

Das „Wiesbadener Tagbiatt " wird von königlichen , romnitlnalstandtfchcn . stadtlschen uno
anderen Staats - und Cibilbehördcn, insbesonderevon der kgl. Staatsanioaltfchaft und den
Kgl. Gerichten ZN Publikationen benutzt. . -

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Tonrei -te , dre Ankündigungen der
hirflgrn Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheatcrs und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten . die Bekanntnmchungen aus dem Verrinslebrn Mid alles Andere,
über das der Frenrde und Einheimische unterrichtet zu sei» wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltnngen,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener Tagbiatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachnnge» hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Nastan", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Rnltnrgeschicbte , die „Jünstrirte Riuderzeitung " , das „Aerztliche ksausbnch",
das „Rechtsbuch", die „Haus - und laildwirthschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt-
Ralender " und die „verloosnngsliste ". ,

Schachfrcunde feien auf die Rubrik „ Schach " , Mrgan des Wiesbadener Schachverems , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet Mid jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem Haibeil Jahrhundert überall zu fiude»,

weil unentbehrlich für Jedermann.

Das Nenanfertigcn und Anfarbeite » von Sophas,
Matratzen n. s. >v., sowie Tapcziren n. Garoinenanfmachen
vesorat biüiqst und reell bei aiismetksamstkr Bcd enung.

_ Tapczirer und Decoratenr , Walramstraste 6.
1WO gobranchte Posttisten

dilliast bei »1. t0r„ i» , , Oranicnstraßc 28 . 9469

August «äefeel,
empfiehlt »dj iu allen in das Küfer sack einschlageiide» Arbeiten
unter ffnsichernva promvler nnb zuveiläffiger Vedienima.

last ne». 1,20 h., l,2o vr., 0,6o « er,
Preis 60 Pik., fast neu . 1.18 br.,

1 18 b., 0,62 tief, Preis 50 Mk., ferner ein Stehpult . 1,20 br .,
l ’.lO h., 0 .67 tief , mit 3 Schränken , für 30 M zu velkanfen
Jabnsiraßc 17, GthZ. Part.

e



Gelte 8 . 19 . Juli 1900. Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AnSgabe). Verlag : « anggaffe 27 . 48 . Jahrgang , vro. ssw,

We« eröffnet! Luftkurort Bahuholz Weu eröffnet!
bei Wiesbaden,

am oberen Idsteinerweg , im Walde gelegen (264 Mtr . ü . M .),
30 Minuten vom Kochbrunnon entfernt, verbunden duvch gute Fahrstrasse , sowie gut gopflegte Waldpromonaden, welche an schattigen Aussichtspunkten mit Ruhebänken versehen sind

Lieblings -Aussichtspunkt 8. M. der Kaiser Friedrich und Wilhelm II.

-*» . ifoiel — Mcstanrmit — Pension . 4 ♦ ■
33 Fremdenzimmer, der Neuzeit entsprechend ausgestnttet , grösstentheils mit Balkons, welche die grösste Fernsicht bieten. Angenehmste Pension für Erholungsbedürftige,

Restaurations-Säle mit schattigen Terrassen prachtvolle Parkanlagen, von ollen Fremden gerne besucht. Das ganze Jahr geöffnet.
drei grosse

9695

Gute Küche . —
Telephon 2282.

Weine erster Firmen . — Wiesbadener und Kulmbacher Biere.
Der Besitzer: W . Hammer.

r
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Verkäufe
Ein Pferd zu verkaufen Waldstraße 26 bei 8t, «cl <art.

rossenrciii, zu verkaufen. Näh.
_ im Tagbl.-Verlag. 8921
Schöner schwarzer Dächsel für 10 L)!k. zu
lleikaufen. SBeiluem? sagt der Tagbl.-Verl. 9670

Fo^Terrier,
Ern achter, deutscher, »augh

(Hündin), 3 Jahr - all, VSvZttglsch,
zu verkaufen, Preis Mk. 200.  »

brauner Jagdhund
Umstände halber

Ikah. int Tagbl.-Verlag._ 2699
Wcibl. Inufll). kl. Hündchen n. 1 niännl. mir ln
qule Hände zu vergeben. Näh. Tagbl.-Verl. 9697

ZlttcrMip, sehr anhänglich und wachsam, slnbenrcin,
tiillin zu verkansen Mainzerstraßc  32 a.

Ein junger wachsamer Wolfsspitz zn verkaufen. Näh.
Gärtnerei 8cl >cl >c » , Franksurterstraße.

Ein ichott. Schäserbundz» vcrk. Bleichstraße 37, Htbs. Part.
Reh-Pinscher, Prachtexemplar, ganz billig zu
verkanic» Nicolasstraße6, 2.__

Schöne Damen- und Kinder-Ktetdcr, einzelne Blouien in
Seide, Wolle und Wajchstoff, veriäiicdcne Capes und Sommer-
Jaqnelts , Waschkleider billig zu verk. Grabcnstr. 9, Lade». 6708

Seid . Bänder für Cousection rc.
Meter) Michelsberg2, 1 St.  Wolf.

billig abzngebcn(mich per
9397

Zwei Knaven -Soinnicr -Ncbcrziehcr» vcisch. Blousen und
Hüte sehr billig zu verkaufen. Nah, im Tagbl.-Verlag. 6965

Meyer’s Conversations-Lexikon,
neueste Anfluge , IM IMe»

so gut wie neu, für Mk. 120.— (Ladenpreis Mk. 180.—) zu
verkaufen . 9425

Carl ITcll , Buchhandlung, Kleine Burgstrasse 4.

[ Ein gespielter Bechstein-Mnget , für Gesangvereine
geeignet, sehr billig zn verkaufen bei 9401

El *llSüt Scliclleoberg, Grosse Bnrgstr.9.

il1 schwarz und Rutzd, (auics Fabrikat)
^jllllllllt -v ans Fabrik Vrbus & Kcisslmuer,

Dresden, bilOg zu verkauien.
Niederlage: Karlstraße 30 , 1 St.

Gute Geige billig zu verkaufen
straße 10. 2 1.

Walram-
F 156

E. Bett . 1 Kam.. Kleider- u. Küchenichr. zu vk. Goldg. 10. 3314
Eine gut erh. Kinderbettstette zu verk. Oraniensfr. 42, H. 2 r.
Nene schöne Kamellascheusophas mit, auch ohne Sessel billig

bei Ilötlierat , Michelsberg9, Eingang Gäßchen. 9178

Zwei schöne MuscheLbetten
nus.d.-polirt, mit Sprnngrahmen, dreitbeiliger Matratze,
KopskeU, Deckbettu . Zwei Kissen. » Stück 12» Mk. sos.
zn verlausen. Näheres 4259

Albrechtftraste 24, Part.
Moverne rothe Plüsch- Garnitur

(neu). Sopha n. 4 Sessel, sür 185 Mk. ,» vk. Kirchgasse 13,2. 8963
Ein schönes Sopha . 1 Schreibtisch, Kleiderschräuke, po>. u. lack.,

1 Bett ». Spiegel billig zu verkaufen Grabe»straßc 9, 1 r. 7375
Neue Ottomane 30 Mk. Michelsberg9, Eing. Gäßchen. 9665
'jß%T  Ei » Svpha , eine Kommode, ein Perticvw, ein Secretär

billig zu verkaufen Goldaasse 10, La den. 9544
itöTTMahag oni-BüsfetS und Tisch Mainzerstraße 82.

Bor Diebstahl
können sich Geschäfts- und Privatleute nur durch Ankauf eines der
weltberühmten Hr » « tle « scheu CassastHranks schützen. Für
8 Mk. Zinsen das ganze Jahr volle Sicherheit. General-Depot:
Bieb rich. Wiesbadeneriiraße 47. Martin Maat.

Ein schöner ant ter Ktetdcrschrank zu verkaufen Mainz,
Grobe Bleiche 25. Part . _ _ (No.350811F 39

Meidcrschr., 1- u. 2-th. Küchenschr.

Ein Eisschrant
Tischb. Wcllritzstr. 39, P . I,

zu verkaufen. Näheres
Gerichtsitraße7, 1.

Fremden - Verzeichniss vom 13 . JuSi 1903.
Adler.

Etzweiler, Fr., Landger.-
Director, m. Tocht. Köln

Urban, J . Diez
Rcsellen, Amtsricht. Köln
Uohen. Berlin
Lenze. Esslingen

Dulmltof -Hotel.
Wey ergang, Fr).Greifswald

Frankfurt
Berlin

London
Greiz
Gera
Gera
Gera

Cassel, Kfm
Ross, m. Fr.
Birter.
Alberti, Fr.
Bergner, Frl.
Weissker, Fr.
Weissker, Frl.
Weissker , 2 Hm., Kflte.

Gera
Ficus, Insp.
Krieg, Assistent,
Kenne, Kfm.
Pütz , Kfm.
Zumpe, in. Fr.
Schimmel.

Homburg
Leipzig
Bremen

Köln
Dresden

Amersford
Kramer, m. Fr. Pforzheim

Helle vue.
de Neck, m. Fr. Brüssel
Levy. Moskau

Schwarzer Roch.
Lippmann, Amtsger.-Ilath,

m. Farn. Thorn
Hirschherg, Kfm. Berlin
Ilölbe, Fahr. Sonneberg
Raczinski, Fr., m. Tocht.

Charlottenburg
Rosenthal, Seminarlehrer,

Berlin
Nonnweiler, Kfm. Neapel
Jaus8e. Leiden
Visser. Leiden
Brennekam, Amtsger.-Ilath

Orteisburg
Kwci Röche.

Schräder , Reg.-Itath. Berlin
Robra , E. Berlin
Wagner , Kfm. Berlin
Lebemann, R., Fr.

Gevelsberg
BSalilheiin.

Wissetinek, L., Frl.
Königsberg

Schweigier, E., Frl.
Düsseldorf

Müller, Dr. phil. Altenburg
R ieten in ii li Ie.

Lehzen, Kfm. Hamburg
Seligmann, Fr ., Rent.

Oppenheim
Rissom, Amtsger.-Rath, w.

Fr. fladersteben
Katzensteiu, Kfm.

Frankenau
Hadlicb, Senats-Präsid., m.

Fr . Berlin
Meyer, A. Guatemala
Oppenheimer, A., Fr. Köln
Runde, Rechtsanw., m. Fr.

Stolp
Rinliorn.

Kraft, Kfm. Leipzig
Aufrichtig, Kfm. Berlin
Krebs, Kfm. Berlin
Stingelwagner, Kfm. Berlin
Miller, Kfm. Elberfeld
Kleem, Kfm. Amsterdam
Hoffmann, Kfm. Erfurt

Cngel.
Zehrlaut , Fr., m. Bed.

Stuttgart
Junkermann, Schauspieler.

Berlin

Kiseiibalin - llotel.
Cunradi, Kfm., m. Sohn.

Kamenz
Franke, Redacteur, m.Farn.

Bamberg
Birkenbach, Kfm. Elberfeld
Pechkranz, 2 Hm.

Warschau
Kunstmann.
Grant.
Becker.
Audrd.
van Leen.
Potte r.
Hölzke.
Dorner.

Greifswald
Magdeburg

Berlin
Köln

Amsterdam
Amsterdam

Dortmund
Fürth

Knglisclier Hof.
Skiwska, Fr., m. Gesellsch.

Warschau
von Kalkreuth, Leutn.

Hannover
Krbprinz.

Werner, Frl., Lehrerin.
Köln

Nauke, m. Fr. Berlin
Dingmann, Lehrer. Gonda
Jongerberger, Lehr. Gonda
Ii rock, Lehrer. Gonda
Volk, Hotelbes. Solingen
Jansen. Solingen
Lohsträtter , Lehr. Barmen
Rüggeberg, Lehr. Barmen
Pries, m. Fr. Berlin
Dahlen, Kfm. Köln
Liehert, Kfm., m. Fr.

Montabaur
Finke, Architect. Zürich

Motel S' tnhr.
Meyer, Rechtsauw., Dr.

Frankfurt
Bliedung, Kfm. Essen
Wichers, m. Fr. Haag
Monton, Dr. Haag
Meiss, in. Fr.

Gross Königsdorf
Happel.

Bernau, Geh. Rech.-Revis.,
m. Fr. Potsdam

Hofmann, Kfm. Louisville
Ahmann, Kfm. Louisville
Jacke, Kfm. Louisville
Georg, Kfm. Kirberg
Sommerlotb, Kfm. Breslau
Schmidt, Fahr. Döbeln
Engmann, Kfm., m. Sohn.

Karlsruhe
Sohr, Secretär, m. Fr. Köln
Winter, Iifni., m. Fr.

Mannheim
Erlenbacb, Kfm., in. Brud.

Dresden
Ziehen, Kfm. Berlin
Sieben, Insp. Berlin
Hotel Hollenzollern
von Zagörka, Fr., Gutshes.,

m. Sohn. Twoszowice
Newmacn, m. Fr. Brockeim
Vier Jahreszeiten.

Wolters. Bremen
Mallaerts, m. Fr. Trond
Wiesener, m. Farn. Glasgow
v. d. Giesen, m. Fr . Utrecht
Ricbardeon, Frl. Amerika
Richardson, Frl. Amerika
Nare, Frl. Amerika
Kairchild, Frl. Amerika
Tayer, Frl . Amerika
Guffilt, Frl. Amerika
Ilaniahs, Frl. Amerika
Glodery, Frl. Amerika
Johnson, Frl. Amerika
Hgst, Frl. Amerika

Haiierbad.
Meyer, Kfm., w. Farn.

Berlin
Rosenthal , m. Fr. Berlin
Sgilles. Aachen

Mniserliof.
Jimski , m. Fr . New-York
Jirnski , Fr . New-York
Lewin, A. Hannover
White , w. Fr . u. Bed.

Amerika
Anderssen , L. Stockhohn
Peptoroski , Rechtsanwalt.

Warsebau
Reimann, Dir., m. Fr.

Budapest
Myers, m. Bed. New-York
Myers, J . New-York
Guthmann , Bankier , m. F’r.

Wien
Lewin, m. Fr. Hannover
Ileilly , 2 Hrn. Philadelphia
Strant , 2 Hrn. Pittsburg

Marp fcn.
Guttmann , m. Fr . Koblenz
F'rick, Rent ., m. Fr.

Dunliach
Krause , Kfm. Langensalza
Bemke, Kfm., m. Fr.

Freiburg
Goldene Mette.

Wolff, m. Fr . Berlin
Wankelmutb, F., Secretär.

Berlin
Rehn,G.,Gemeindeeinnehm.

Gimbsheim
liolnisclier H » r.

Püttmann , Geh. Reg.-Ralh.
Gr. Lichtorfelde

von Gersdorf, Major a. D.
Posen

Roesler , Ger.-Assessor.
Leipzig

Goldenes Hrem.
Dittrich , A., Kfm., m. Fr.

Altona
Schheuss, J ., Kfm. Altona
Strube , F., Kfm. Berlin
Schmal, K., m. Fr . Bcnsheim

Metropole und
Monopole.

Burmeister, Konsul.
Hamburg

Nowak, E., w. Fr. Berlin
von Reichmeister, Tb., Fr.

Berlin
Koolen, Dr., m. Fr . Holland

Sassauer Hof.
Felder, W. Linz
Brandt, 8., m. Farn.

Hamburg
Lewentka, Frl . Wien
Mauthner , R., Fr ., Prof ., m.

Bed. Wien
Kurzmann , M., m. Farn.

New-York
Schnabel, R. A. New-York
Durand, H. C., m. Fam.

Chicago
Martini, Fr . Chicago
Deniston, J ., Fr . Chicago
Rose, Fr ., m. Bed.

Frankreich
Pflüger, J ., Dr. med., in.

Fr. Hamburg
Wonnenhof '.

Wülfing, Kfm. Krefeld
Samson, Kfm. Krefeld
Floek, Kfm., m. Fr. Köln
Geyer, Frl . Köln
Dallmer, Kfm. Berlin

Büttner. Dresden
Hubhard, Frl. Boston
Boston, Frl . Boston
Wilson, Fr. Boston
Ferger, Hotelbes.

Marienberg
Zehnter, Kfm. Köln
Christ, Kaiserl. Deutscher

Konsul, m. Fam. Santos
Bernstein, Kfm. Kola

Park -Hotel.
Sittermann, Frl. New-York
Porges, Frl. New-York

Pfälzer Hof.
Grosser, m. Fr. Frankfurt
Sattelberg. München
Gross. Limburg
Zimmermann, Postsecretär.

Breslau
Nathan, Kfm. Weilburg
Stamm, m. Fr. Mannheim
Becker, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Proinenadc -IInlel.

Gebhard, Dr., m. Fr. Berlin
Sanders, m. Fam. Colo
Brill, E ., Fabrikbes., m. Fr.

Eschwege
Hupfeld. Eschwege
Kur guten Quelle.

Jungblut , Kfm., in. F’r.
M.-Gladbach

Wigmad. Kassel
Möller, in. Fam. Kassel
Everts, Fahr . Solingen

Qniaisana.
Buddenberg, Offizier.

Kamerun
Lathom, Frau, Rent.

Brighton
Hunter, Frl., Rent.Brighton
Hoppe, W., Kfm. Koblenz
Roser, Referendar. Leipzig
de Fries, ni. Fam. u. Bed.

Arnheim
Rciclispiist.

llolzinge, Fr., Rent.
Pittsburg

Hock. Köln
Mottcrs,Kfm.Brauuschweig
Berger, Buchdruckereibes.

Pirna
Lausekhe,Fabrikant . Pirna
Zeiher. Pirna
Tröger , Kfm. Schneeberg
Koop, Kfm., m. Fr. Bosheit
Hob mann. Bielefeld

Elliein -Hotel.
Mersurn, 3 Hrn. Holland
Rademayer, Reg.-Assess.

Koblenz
Jacobie, m. Fr. Halle
Fischer, m. Fam.

Petersburg
Harditig. England
Weyrourtz , m. Fam.

Amerika
Köhler, Fr ., m. Sohn.

Amerika
fienz, Fr. Hannover
Parrington, m. Fr. England
Fox. England
Cullocb, m. Fr. England
Menefee. England
Guihery. England
Poulson, Frl . England
Cooke, m. Fr . England
Lippert , Hotelbes.San Remo
Sonnenthal, m. Fam. u. Bed.

London

Janse, Pastor.
Berg, m. Fr.
Wilson, m. Fam.
Marsdeo, Frl.
Laycock, Frl.
Sherwood.
Jones.
Spratley, Frl.
Williams, m. Fr.

Holland
Schweden

England
England
England
England
England
England
England

Ititfcr ’a Hotel und
Pension.

Henu, Oberhhrer , Dr., m.
F’am. Berlin

Höznerbad.
Königsdörfer, m. Neffe.

Berlin
Leckert, Fr . Koburg
Meliini, Director, m. Fr.

Hannover
Kenuig, Rent., m. Fr.

Prodiu
Himmel, Dompfarrer, m.

Nichte. Giogau
Haeger, Rent. Berlin
Samson, Fr., Rent. Bernburg
F’ein, Fahr. Hartha

Hose.
Wnllner. Dresden
Wheelan, Oberst. Haag
Wheelan, Frl. Haag
Michaelis. Dr. med.

New-York
Snvoy -Hotel.

Rerny. Höhr
Kosser. Hainsherg
Cardoze, m. Fr. Amsterdam

Hchützenbof.
Voss, Stabsarzt , Dr., w. Fr.

Reval
Neef. Burbach
Friedrich, m. Fr. Koblenz

Schwan.
Krohn, Schuldirector.

Kopenhagen
Rcliweiiobcrg.

Heinrich, Kfm., in. Fr.
Zörbig

Heinrich, Hotelbes., in. Fr.
Ritterfeld

Janssen, Bürgermsir ., m.
Fr. Niediereiu

Mertens, Kfm., m. Fr.
Moskau

Bothe, m. Fr . Halle
Brossarer. Köln
Frank, Bankier. Köln
Keiissen, Kfm., m. Kr.

Düsseldorf
Fürth , Kfm. Krefeld
de la Haye.Kfm. Landstein
Bech, Kfm. Berlin
Weggen, Apotheker, w. Fr.

Köln
Suer, Kfm. Remscheid

Spiegel.
Köttling, Fahr . Barmen
Brühne, Fr. Arolsen
Lössel, Frl. Wandsbeck

Tannliiioser.
Hollweg, Lehr. Kulmbach
Ilollweg, Lehr. Kulmbach
Schneider, Lehr. Kulmbach
Ziegler, Oberlehrer . Fürth
Gabriel, m. Fr. Liegnitz
Kellert, Kfm., m. Fr. Berlin
Daum, Oberleutn., m. Fr.

Charlottenburg
Lotz. Bad Firns
Pearce. London

Peter , ICfm., m. Fr . Rheydt
Essers , Kfm., m. Fr.

Rheydt
Fischer, Kfm. Gera
Kaisser, Kfm. Ansbach
Borkowski, Bahn-Vorst.

Tilsit
Bendix, Kfm. Köln
Bendix, Kfm., m. Fam.

Landsberg
Taunus -Hotel.

Schroeder,Ingen. Dortmund
Gerlache, Oberst m. Fr.

Brüssel
Rügge, Kfm. Leipzig
Johannsen , Oberlandger .-

Rath . m. Kr. Kopenhagen
Ekroos , Dr. med.

Helsingfors
Baether , Regier.-Rath.Minden
Baether , Fr]., Rent. Minden
Hesse, Kfm. Bleichenrode
Gleisrner , Justizrath . Hof
Voges, Kfm., m. Fr.Hannover
Marx, Fahr. Paris
Ziegner, Staatsanw.

Flensburg
Büttner, Insp. Tarnowitz
Rath , Rechtsanwalt.

Limburg
Kaiser, Fr )., Rent, Köln
Fraukenthal , Kfm.

Mannheim
Stelzner , Rent., w. Kr.Berlin
Geriet, Kfm. Gablonz
Ehrhardt , Dr. med. Berlin
Herlet, Kfm. Berlin
Voigts, Fahr ., m. Fam.Dresden
Ritzner, Amtsrath , m. Fr.

Mainz
Eliaschow, Kfm., w. Fr.

Berlin
v. Müller, Fr ., Freifrau.

Ansbach
Scheiding, Dr. med., m. Fr.

Hof
Kock, Archit., m. Fam.

Utrecht
Kock, 4 Frl. Utrecht
Marborn, Kfm., m. Fam.

Posen
Stobbe, Fr., Geh. Rath.

Leipzig
Stobbe, Assessor, Dr.

Leipzig
Union.

Schott, Kfm. Darmstadt
Kramer. Frankfurt
Trienhusen , Bauuntern.

Essen
Victoria.

Nelke. Rotterdam
Yeder. Rotterdam
Waldorf, Landger .-Hath.

Strassburg
Bessere, Notar , m. Fam.

Prinzenhage
Lüders . Kfm. Bordeaux
Felix, Klm., m. Fam.

Leipzig
Tilemann, Kfm. Koblenz
Locke, Fr ., m. Sohn.

Houston
Jones, Fr . Houston
Jones , Frl . Houston
Conway, Frl. Mew-York

Vogel.
Rosenberg, Kfm. Köln
Alber, Kfm. Feuerbach
Wisser, Lehrer, m. Fr.

Neumünst̂ r
Fuchs, Lehrer . Berlin
Janikc , Fr ., m. Sohn.

Heiligenstadt
Küche, Rent. Berlin
Lemke, Kfm., m. Fr.

Thüringen
Hammerschmidt, Kfm., nj.

Fr. u. Schwester. Berlin
Theus, Kfm. London
Jepli , Kanzleirath, m. Fr.Dresden

Will ' elma.
Forstetter , L., Kfm., m. Fr.Russland
Nagel, J , Fr ., m. Tochter.

Hamburg
In HrivatbSoserm

Abeggstrasse 2.
Budai, T., m. Kr.Budapest

Villa Albion.
Storley, J ., w. Fr. Ryde
Dahn, Frl . Bergen
Claus, Frl. Frankfurt a. 0.

Alwinenstrasse 2.
Grunert . A., Frl . Chemnitz
von Müller, Major. Greiz

Pension Becker.
Schill, Frl . Thorn
Seldmann. Barmen

Villa Elisa.
Grzybowski, R., Pfarrer,

in. Fr. Malza
Muehlenpfordt, E., Kfm.,

m. Fr . Hamburg
Villa Frank.

Metzler, Dr. med., m. Fr.
Philadelphia,

de Fard , Frau . Rent.
Philadelphia

Denegse,- Frau , Rent.
Philadelphia

Denegse, Fr!., Rent.
Philadelphia

Denegse, Reut.
Philadelphia

Schwarz, Frl., Rent.
Philadelphia

Maslaff, Rent., m. Kr.Moskau
Boross, Rent., m. Fr.

Budapest
Klein, Frau ,Rent. Budapest

Pension Mon-Repos.
Penners, A„ Fr. Dülken
Penners, Frl . Dülken

Nerostrasse 28.
Hoettecke, A. Dresden
Abrahams, J . London
Gold, L. London

Villa Primavera.
Stanhope, Honbie., Fr ., m.

Begl. England
de Wied, Fr . Lüttich
von Beckeratli, Fr . Krefeld

Pension Schumacher.
Hagen, J ., Kfm. Berlin

Villa Speranza.
Rosselman, A., Frau, Rent.

Chicago
Imeltnanu, L., Frau, Renk.,

m. Tochter. Hannover
Cremers, C., Frl ., Rent.

Groningen
Taunusstrasse 38, P.

Scholl, W., Amtsrichter.Zell
Taunusstrasse 44.

Hamann, D., Fr. Berlin
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Zn dem dent *oli -anierlUnni <«clien Handvli-
attliomnicn wird halboffiziell gemeldet: „Das himdels-
politieche Verhältniss Deutschlands zu den Vereinigten Staaten
von Amerika entbehrte bisher der erforderlichen Gleichmässig-
keit in der gegenseitigen Behandlung beider Theile. Während
von deutscher Seite die Auffassung zur Anwendung gebracht
wurde, dass nach dem preussisch-amerikanischen Vertrage
von 1828 den Vereinigten Staaten Anspruch auf meistbegünstigte
Behandlung zustehe, und demgemäss für die Einfuhr aus den
Vereinigten Staaten der deutsche Konventionaltarif zu gelten
habe, Hessen die letzteren auf Grund ihrer abweichenden Auf¬
fassung des erwähnten Vertrags die deutsche Einfuhr an den¬
jenigen Zollormässigungeii nicht Tlieil nehmen, welche der
Präsident auf Grund der in Sektion 3 des Dingtey-Tarifs ihm
ertheilten Ermächtigung einigen anderen Ländern ein¬
geräumt hatte. Nach längeren Verhandlungen ist es
etzt gelungen, diese Ungleichheit zu beseitigen. Durch
Proklamation vom 13. d. M. hat der Präsident der
Vereinigten Staaten diejenigen Zollermiissigungcn, welche er an
Frankreich, Italien und Portugal gewährt hat, mit alleiniger
Ausnahme der für portugiesische Schaumweine zugestandenen
und auch von Frankreich und Italien nicht erlangten \ er-
günstigung auf die Einfuhr ans Deutschland für anwendbar er¬
klärt , wogegen deutscherseits auf die amerikanische Einfuhr wie
bisher der aus den Verträgen mit Oesterreich-Ungarn, Italien,
Belgien, Rumänien, Russland, Serbien und der Schweiz sich
ergebende Konventionaltarif angewendet werden wird. Es darf
mit Befriedigung begrüsst werden, dass auf diese Weise ein An¬
lass zur handelspolitischen Verstimmung zwischen den beiden
grossen, in lebhaftem Warenaustausch mit einander stehenden
Ländern aus der Welt geschafft und eine Grundlage zu
weiterer wirthschaftlicher Annäherung hergestellt ist.“ Die
»Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ bringt einen längeren
Artikel, der sieh über die Vorgeschichte der jetzt erzielten Ver¬
ständigung näher verbreitet. Es wird zunächst auf die von uns
bereits dargelegten Meinungsverschiedenheiten hingewiesen, die
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten über die Aus¬
legung der Meistbegünstigungsklausel bestanden, und es wird
ferner hervorgehoben, dass die Seitens der Vereinigten Staaten
mit Frankreich, Portugal und Italien geschlossenen Handels-
Vereinbarungen zur Folge hatte , dass einzelne deutsche Erzeug¬
nisse bei ihrer Einfuhr in die Union ungünstiger behandelt
wurden, als die gleichen Waaren aus den betreffenden Ländern.
„Da Deutschland“ — so heisst es in der offiziösen Auslassung
— „daher in die Gefahr geriet!,, mehreren Ländern gegenüber
differenzirt zu werden, wurde der amerikanischen Regierung
eröffnet, dass den amerikanischen Erzeugnissen bei der Einfuhr
in Deutschland der Konventionaltarif nur daun noch weiter ge¬
währt werden könne, wenn binnen kurzer Zeit die infolge des
französisch-amerikanischenAbkommens eingetretene differentielle
Behandlung deutscher Erzeugnisse beseitigt werde. Das Kabinett
von Washington hat die Berechtigung des deutschen Stand¬
punktes anerkannt. Von dem Kaiserl. Botschafter v. Uelleben
daselbst und dem Staatssekretär der Vereinigten Staaten ist
am 10. d. M. ein Abkommen unterzeichnet worden, nach
welchem dieselben Zollvergünstigungen, die französischen,

Josef Guarncriits ilcl Gesa-Violine,
wie eine Cnspar «li S» l „ billig' zu verkaufe». Gefl.sowie eine Caspar «li 6>aio billig' zu verkaufen. Gefi. Off.

unter V. 8L 48 2 an den Taghl.-Verlag.
Ttfe* t + lxi  noch neu, an« zwei Zimmern ttub Küche,
wfPPÜ # Kameltaschendiva » , Anszugtisch, Betten,

Stühle , Spügel , Bilder, Klciderschiäicke, sowie noch Alles pro
Hausgebrauch Nölhige wegen Umzug sofort zu verknuse«
Kirckaasfe 34 , 1._

Ei» polirtet Tisch Umzugs halber für 15 Mk. zu verkaufe»
Westendstraße5, Bdh. 1 St . l._ _ _ _

E. gr. Spiegel in. St ., 1 p. Tisch b. zu v. Gravenstr. 9. 8292
Zwei Ladcntbcken»üt MariuoiplaNen, Kassen-

p # schrank. Schreibpult, zwei Wage», Mehgergerätb-
schafteli, Flcischrahme» rc. zu verkaufen Langgasse 5.  9367

Zwei eiserne und ein langes Holz -Firmenschild
verkaufe» TaunnSstraße 23. Hies -IIcbcrecU.

billigst., zu
9583

M -ßapparate LN '""""' "" N?
{• ranz CIössiteF . 6»

Eine 7 Meter lauge gebr. Marquise ist prcisw. zu verkaufen.
Anzuseheu Moritzstrast« 6ti, Part. <998

Silberplattirtes Einsp .-Pferdegeschirr (neu) billig zu ver-
kaufcn Moritzstraße 50.  9150

Herren̂ (1- u. 2-sp.), erste!. Fabrikat, zu
verkaufen Adolpbstrnße 16. Part.

Damen -Rad billig zu verkaufen Saalgasse 1~

italienischen und portugiesischen Waaren in den Vereinigten
Staaten zu Tlieil werden, in Zukunft auch den gleichen Waaren
deutscher Herkunft zu Gute kommen. Es handelt sich
um Zollormässigungen für rohen Weinstein, Branntwein,
Gemälde, Zeichnungen, Bildhauerarbeiten, stille Weine und
Wermuth. Auf die den portugiesischen Schaumweinen von den
Vereinigten Staaten eingeräumte Zollermässigung ist unserer¬
seits verzichtet worden, da die portugiesische Schaumwein¬
produktion zu unbedeutend ist, als dass ihr Wettbewerb auf dem
amerikanischen Markt für uns fühlbar sein könnte, und von den
Vereinigten Staaten Werth darauf gelegt wurde, diese auch
Frankreich und Italien gegenüber abgeleimte Konzession nicht
weiter zuzugestehen. Unsererseits ist den Vereinigten Staaten
von Amerika für die Dauer des Abkommens der un¬
geschmälerte Fortgenuss der in den Verträgen mit Oesterreich-
Ungarn, Italien, Belgien, Schweiz, Rumänien, Serbien und Russ¬
land vereinbarten Zollermässigungenzugesiehert werden. Damit
ist trotz der über die Auslegung der Meistbegünstigungsklauselfort¬
dauernden Meinungsverschiedenheittbntsächiicli das alte Prinzip
der gleichen gegenseitigen Behandlung wieder hergestelit. Wird
dieses in Zukunft von einer Seite verletzt, so kann sich der
andere Tlieil durch das beiden Kontrahenten zustehende Recht
dreimonatiger Kündigung des Abkommens vor etwaigen Näch¬
tlichen schützen. Sollte sich Deutschland, zur Kündigung ver¬
anlasst sehen, so würde damit jede Verpflichtung erlöschen, den
Vereinigten Staaten von Amerika weiter den Konventionaltarif
zu gewähren. Darin, dass dies von amerikanischer Seite durch
den Abschluss des Abkommens ausdrücklich anerkannt und da¬
mit die Gefahr eines wirthsehaftliehenKonflikts zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten ganz wesentlich verringert
worden ist, liegt die grösste Bedeutung der getroffenen Ver¬
einbarung.

BSeä <1<t BSerffbava -desellscliaft Massen betrug
im zweiten Quartal die Kohlenförderung 128,984 t gegen
128218 t im Vorjahr, dio Coakesproduktion 42,474 t gegen
39,663t und der Betriebsüberschuss376,788 Mk. gegen 257,122 Mk.
Gesammtbetriebsüberechuss für das erste Halbjahr 700,545 Mk.
28 Pf. gegen 513,592 Mk. 16 Pf. im gleichen Zeitraum 1899. —
Das Aktienkapital beträgt 5,500,000 Mk.

Winke für die Anafulir nach Spanien . Der
kaiserliche Konsul in Madrid ertheilt folgende Winke : Bei der
Einfuhr nach Spanien ist dio Vermittlung deutscher Agenten,
deren Zuverlässigkeit und Sachkenntnis wesentlich geeignet ist,
die deutschen Ausfuhrhändler vor unangenehmen Enttäuschungen
in Spanien zu bewahren, zu empfehlen. Die Ausfuhrhändler sind
dabei auf Folgendes aufmerksam zu machen: 1. In den Rech¬
nungen über die von den Agenten vermittelten Geschäften sind
ausser dem Spediteur (Zollagenton) die Zwischenspediteurean¬
zugeben, damit die Käufer genau wissen, an wen sie die Zoll¬
papiere zu senden haben und sonstige Massnahmen bezüglich
des Versandtes treffen können» 2. Den Zwiselienspeditcuren ist der
Name des Empfängers im Innern Spaniens mitzutheiien, um
die Ausnutzung der Durchfrachttarife zu ermöglichen. 3. Ur¬
sprungszeugnisse müssen mit der Strasse und der Strassen-
nummer ‘des Absenders versehen sein, und dürfen keine Ver¬
besserungen und Rasuren aufweisen, auch nachdem sie vom

Eleganter Jagdwogen (Phaeton ) biü. z» verk. Sedanstr. 11.
Ein neuer Metzger Wagen zu verlaufen bei 9555

_ Wagiierilieister«9. IclicrmaBit , Helene»straße 12.
Neuer Einspänner -Fuht wagen an verk. Sedanstrabe 11.

Ei» stichle« Federrokichen billig zu verkaufen. Näh.
Wagnermcistcr Müll er , Karlstraße 39.  8046

Ein neuer Fcdcrkarrnchen z» verk. Helenenstraße 12. 9556
Ktnder- Sitzwagcn billia zu verknusen Michelrberg 18. 9560
E>» Kinder-Sigwage» billig zu verkaufen Nervst,a>;e"3, 3 St.

Ein säst neues erstelassiges
Damen-Fahrrad

spottbillig zu verkaufen Langgassc3, 1 St.
6658

Ein ganz neues «Jnmen -Kaa (Pfeil) ist sehr billig zu
verkaufen Aibrechtstrasse 16, Part . 9657

gut erhalten, Krankheit halber billigst
zu verkaufen bei

A. v. Goutta , Kirchgasse 7.
'fSr . livr .vS 1. CI., wie neu, paffend für Geschäftsmann,
$111 )11.111) unter Garantie bill. zu verkaufen Saalgafle 16.

seltene Gelegenheit!
Baar neue« Ndler -Rad (Halbrenner) äutziGegen Baar - - - „ - -

lbzugcbeu. Adr. ». Al. II . 5R. an den
. , äußerst billig
Tagbl.-Verlag erb.

Billig zu verkaufen:
1 Herrn- und 1 Damen-Rad, noch gut erhalten, sowie 2 Schau¬
fenster-Gestelle(Nickel), fast neu. Ferner cinpseble einen Posten
neuer Stühle zu sehr billigen Preisen. Nähere« 7. Mctzgcrgassei
bei Uilniaiin.

Damen -Rad,
fast « cu , Abreise halber preiswert «) zu verkaufe«
Kl. Burgstraße 0 , Postk.-Photographie.

(Sin Rad für 50 Mk. zu veikanse» Ncrothal 16.
Abreise halber ein elegantes Adler -Hcrru -Rad,

^ _ ^ Nickel und Emaille, unversehrt, prciswerth zu
verkaufen„Eöenbalm-Solel" beim Oberkellner.__

Ein Kaikbrenner’scher
Niederdruck-Dampf heizimgs-Kessel
ist billig * u verkaufen 9537

„Hotel ®iiislsi ! tiiVb_
Gr. tr . Herd (w. u.) b. zu vk. Oranienür. 89, Schloss. 4482

ist eine Badewanne mit
Dainer sehr gutem Heizosen failltfl

abzngcben, ebenso eine ältere Ziunuerdouche . Anzuseheu von
9—11 Uhr Drude,istraße 1. 1 recht«._ _

gut erhalten, billig
zu verk. Oranien-

9605
WeÜLnbaDschanLeL,

straße 47, 3 r. Waldsc !»»ni »It.
Eine Panhie Kastertschlöffer nul Zubehör, für Mnmcrthüren,

billig abzngcben Adlerstraße 38. _ __ ■j^ D
Starke Porzellan -Kisten sind fortwährend zu haben ^ i

Mt. Stiäiger , Häfnergasse 16. 2824

Herrn -Fahrrad
*_ _ _ Hotel Pfälzer Hof.

Fahrrad , a. erh., b. zu verk. Frankenstrabe 14, Part. 9709
Herren- und Damen -Faftrräder , sehr gut erhalten, giebt

billig ab Becker , Kirchgasse ll . 772.5

a « Metzgerg . 26 , kauft geir. Kleidungsstücke u.
. i) ul !IliCl , Sckuhe. Bei Postkarte komme in« Haus.

spanischen Konsul uufcrzeiclinet sind, nicht im Geringsten
geändert werden. Eine willkürliche Aenderung würde die Ver¬
zollung nach den Maximalzollsätzen, und da später eine Ver«
gleicliung des Originals und des von den Konsuln nach Madrid
gesandten Duplikats des Ursprungszeugnisses stattfindet, noch
innerhalb eines Jahres nach der Verzollung die nachträgliche
Festsetzung eines höheren Zolls und die Auferlegung einer Zoll¬
strafe zur Folge haben. 4. In allen die Sendungen betreffenden
Papieren, wie Ursprungszeugnisse, Frachtbriefe und dergleichen,
ist dieselbe Bezeichnung der Waare zu gebrauchen. 5. In der
Rechnung ist das Bruttogewicht jedes Frachtstücks und das
Gewicht jeder einzelnen Waarensorte mit und ohne Umhüllung
anzugeben. 6. Bei Poetpuckoten, die unmittelbar nach Spanien
gehen (also Paokete im Gewicht bis3 kg brutto), bedarf es keines
Ursprungszeugnisses. Bei Postpacketen, die an einen der spanischen
Grenze nahe wohnenden Spediteur (Zollngenten) gesandt
werden, um von ihm nach Spanien als Frachtgut weiter be¬
fördert zu werden (also solche im Gewicht bis 5 kg), sind
Ursprungszeugnisseerforderlich; doch ist stets zu prüfen, ob
nicht die Kosten des Ursprungszeugnisses den Unterschied
zwischen den Höchst- und Mindestzollsützenübersteigen. 7. In
Wechseln muss die Wohnung des Bezogenen bezeichnet worden,
da der Inhaber ihn sonst ohne Weiteres protestiren lassen darf
Als wichtig für den deutschen Exporteur ist ferner hervor¬
zubeben, dass deutsche Ilaudiungsreisende nicht wie die ein¬
zelner Staaten (z. B. der Schweiz) in Spanien Anspruch auf
Gewerbostouerfreihoithaben, sondern zur Lösung eines Jahres*
patentes verpflichtet sind. Wenngleich eine strenge Durchführung
der einschlägigen Bestimmungen bisher nicht stattgefunden hat,
so sind doeli Verurtl -Ölungen wegen Nichtlösung des Patentes
bereits vorgekommen.

Telegramme.
RSerlin , 17. Juli . Die Reserve steuerfreier Noten der

Deutschen Rcichsbank beträgt 41,273,000 Mk. gegen die Noten¬
steuer von 41,054,000 Mk. am 7. Juli d. J . und der Reserve
steuerfreier Noten von 22,671,000 Mk. am 15. Juli 18J9.

Rer !in . 17. Juli . Woclien-Ausweis der Deutschen Reichs¬
bank vom 14. Juli gegen den Ausweis vom 7. Juli.

A.kt.1T.a' . 858,903,000+ 17,860,000
. . . . 22,997,000 + 552,000
. . . . 12,635,000 — 1,527,000
. . . . 754,528,000 — 50,765,000
. . . . 72,686,000 — 20,664,000

. . . 6,743,000— 135,000
. . . . 100,520,000 — 7,087,000

Metallbeetand . . <
Reichskassenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel . . . .
Lombardforderungen.
Effekten . . . .
Sonstige Aktiva < >

Grundkapital . . .Reservefonds . . .
Notenumlauf . . .
Sonstige täglich fällige

holten.
Sonstige Passiva .

Passiva.

Verbindlich-

120,000,000 unverändert
30,000,000 unverändert

. 1,146,662,000— 65,442,000

502,516,000+ 2,996,000
29,834,000+ 680,000

Ich kaufe fortwährend nud bezahle gut getr . Herren-
« . Damen -Kleider, Möbel , Belten , g. Nachlässe n . Woh¬
nungs -Einrichtungen , Waffe « , Instrumente , Gold - und
Silbersachen u . s. w . A . B . k. i . H. "265

_ Jacob Hrnclinin »»« , Metzgergaffe 2»
gp Zu Ben PGiuWGeu Preisen

kaufe ich stets getr. gut erhaltene Herren - u. Damenkleider,
Uniformen , Militäreffecten , Waffen , Nhrcn , Gold - und
Silbrrsachen , Brillanten , Pfandscheine , Sllterthnmer,
Möbel und ganze Rachläffe. .

Bei Bestellung per Postkarte komme pünktlich ins Hans.
A.  Iwörlach , 1«. Mttzgergaffe 10.

Aeltestes Geschäft d. Branche hier am Platze.

Frau Goldgasse 10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen -Kleider , Untformen,
Schuhwerk, Möbel , Belte » , Pfandscheine , Gold , st lber ic.
u. zahlt gut.  Auf Bestell ung komme in'« Hau«. 77/8

Getragene Herren- und Damen -Kleider, Uniformen.
Möbel , ganze Einrichtungen , Gold , Silber , Brillanten,
Alterthümer , Pfandscheine , sowie ganze Nachlafle kauft
stets gegen sofortige Kaffe zu hohen Pretsen 9144

B . Rosenau , Metzgergasse 13.

rn.  KWmrk SSÄäeVSuf s ? rs

1 . € reizlials« e 25,
kauft fortwährend getr . Herren - tu Damen -Kleider , schuhwerk,
Möbel, Betten, Gold u. Silber. Auf Bestellung komme ms Hau«.

Die besten Preise zahlt Frau Mraciimann , Grabmstr. 9,
für getragene Herren- ». Damen-Kleider, Gold- u. L-ilberiachen,
Möbel, Bette», Waffen, Jnstrum .. Uniform. Best, k. ,. H. 5394

, , Ich zahle
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse für einzelne
Möbelstücke, Beilen , ganze Wohnungs -Etnrichtnuge » ,
Rachläffe , Waarcnlager re. Bestellungen hier und ausnmrts
werden pünktlich besorgt. Uebernebnie Versteigernngem u80Ä. Reinemer, Älfiicrfiiftinkc 24.

Gebrauchte Möbel » Kleider , Gold und Silber nicht zu
kaufen 84in ! Xcy . Kirchgasse 54, 1. —

Eisschriiuke und Kasscnschrünle
werden zu kaufen ges. A . l>r - ir °» >» « r . Albre chistr, 24. 5900

Badeofen , gut erb., zu kaufen gcs. Adelhcidstr. 34. 1. 9572
Alt. MelaU, Lnmp., Papier u. s. Sachen k. Fuchs, Schachtstr. 6.

Immobilien r» uerknnfen.

! Untere Webergasse |
% Geschäftshaus mit tiefem Ilofraume zu verkaufen. 9493 £
^ L . JTBieicr* Inimobilien-Agentur, 'fl'wMHiasstr . 28 . ♦

Willen 2 « verbaiifeiil
A’iil » an der Sonnenbergerstr . f. 74,000 Mk., n. 54 Rth. Garten.
Villen an der Alwinenstr . f. 75,000 Mk., 48,000 Mk., 120.000 Mk.
Villen an der Kapellenstr . f. 55,000 Mk., 80,000 Mk., 68,000 Mk.
Viilen an der Lessingstr . f. 48,000 Mk., 110,000 Mk., 115,000 Mk.
Villa , 3 Etagen ä 6 Zimmer, an der Victoriastr ., mit Garten,

für 110,000 Mk.
Villa an der Walkmühle für 58,000 Mk.
Villen an derjSchützenstrasse , Alexandrastrasso (Rondell ) für

90,000 Mk., 75,000 Mk., 70,000 Mk. 9661
Näh. f”. **• Kiicis , Bahnliofstraese20.

3 « verkaufen
die Villen Damvachlhal 89 , 4t und 43 mit hochfeiner
Aurstattnng , bequemer Einiichtung, großen Garten,
schönster Lage an den Dambachihalanlagcu. Näheres beim
Besiber 756/

Max Hartinann , Schützenstraffe 10,

Eine kl. Billa z. Allcinbew ., cventt . auch für L fjamtl.
ansreichd . , in guter , feiner , vornehmer Lage , F-amtl .-
Berh . h. ans 1. Hand vom Erb. für den bt« . Preis
lSelbftkostenpr .) von 73,000 Mk. zu verk. Gef . Off.
u . u.  n . 3io a. d. Tagbl .-Verl . .9440

Villa , Kurlage, nächst dem Park, elektr. Licht, Centralhcizung,
Garte», zu verkaufen. Näh. Adclheidstr. 39, 1, 2—4 Uhr.

Neues vierstöckiges Hans , 3 gr. Zim„ Bad u. Küche rat St .,
Vor- n. schattiger Hintergarten, für 45,000 Mk . zu verkaufen
durch»Araft , Zimmermaunstraße 9,1.
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Meine in der Weinberg-
ftratze ganz nen erbauten

(Doppel-Lille»), seine Lage, enthaltend je
5 4» t 81 6 Zinuncr,2 Frontspitzen und 3 Mansnrden-

Zimmer und Bad (hochherrschaftlich), ans 1. Oktober oder
früher prcismerth zu verkaufe». 9046

Carl Cramer,
Stiftstraße 24, 1. Et.

Bittenartiges neues Landhaus
mit 11 Zimmern, Küche, Keller, Waschküche, Brunne», Stall , drei
Etagen hoch, massiv gebaut, mit ca, 4000□ =Hitr. großem Obst-,
Gemüse- und Ziergarten, in schönster romantischer Gegend direct
am Rhein gelegen und von Weinbergen und Waldung »mgeben,
ist sür 35,000 Mk. zu verkaufen, evtl, für 2400 Mk. auf längere
Zeit zu vermiclhen. Reizender Aufenthalt, geeignet sür Ruhesitz
oder Pension, Offerten erbitte unter T . w . 45 « n»
den Tagbl.-Verlag. 9855xxxxxxxxxxxxxxxx

Billa zu verkaufen, x
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew,, eventl.
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Coms.
der Neuzeit, eleclr, Licht und schönem Garten. Zu
erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 7722

X
8
X
X
XXXXXXXXXXXXXXXX
Vorzügliches Nentenhnns in der Walramstraße mit 7000 Mk,

Anzahlung billig zu verk. Nah. Bandüreau Saalgasse 1. 7723
Zt» verkaufen Hans im südl. Ttadttt>ei>, mit 2x3 -Z .-W.

im Stock. Rentirt eine Wohn . v. 3 Zimmern » . Nn-
kostcn frei . Näh. durchA. «t . Biirnpr , Kirchgasse43.

♦ f
% Villa Kapellenstr . 70 zu  verkaufen. 9492 %
% J . Meier , Immobilien-Agentur, V » u »iu *str . 28 . %
♦ H
♦♦ « ❖♦❖♦A4
Ein rentabl . , 3—4 I . alles Haus , an breiter Hunptstr.

des südl . Stadtth . , mit 4-Z.-Woh»»., Bad , Balkons rc.
in » Borderh . , Thors. , 2 großen asphaltirten Höfen,
schönem Hinlerh . m. Doppciw . von 2 Z. , gr. Wein¬
kelter »»». Hydrant. Anfzng , Comptoir , 'Arbeitsraun »rc. ,
Verhält »». h. aus 1. Hand vom Erb. sehr preisw . zu
verk. Gef. Off. u . » . » i » a. d. Taqbl .-Dcrt . 9439

Hochherrfchaftliche Villa
zu verkaufen. Nah. Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, 4885

Mit fürstlicher Pracht u, allen Bequemlichkeitenausgest.
hochherrschastlichegroße Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Vaubürcau Saalgaffe 1. 8072

Haas mit Girrten
und Scheune prelsloerlh zn Verkäufer». F198

S' hil , SKimiaiernmiiii«
Biebrich-Mosbach, Dotzkeimerstraße.

Ein sehr rentabl . nencrcs Harrs in bester Lage des Snd-
viert . (an Hauptstr.), 4-stöck. Borderh . m. Doppciw.
von 8 u . 4 Z. , Bad , Balkon re., Thors . , schönem Hof
mit Gärtch., 3-stöck. Hinlerh . m. Doppeltv . von 3 n.
3 Z ., Thors , u. dahinter »»ochmals Hof , F-arnilien-
Verh . st. sehr preisw . n . u . günst. Beding «, , zn verk.
— Kein Geschäft in» Hanse n. daher geschästl. noch
sehr ansrnrtzbar. — Gef. Off. »«. it . aas au den
T »abl .-Verl . 9444

Doppel-Villa,
nahe Dampfbahn-Hallestelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine od, zwei Fainilien, Bad, Veranda,Garten, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder gelheilt günstig zu veikansen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath flüy , NHeinblickstraße7. 8173

gute Lage, 30 Jahre
bei kleiner Anzahl, zn verk.

Geschäftshlms,
ahre bestehend, ist vo,gerückten Alters halber bill.
ahl. zn verk. I .. E,e-««<tie , Idstein (Taunus ).

Billa, in schönster Lage
befindlich, cnih. 9 Zimmer ». fonftige Räume, dabei ein prächtig
großer Garte »», ist für 73,000 Mk. zu verkaufen und kann
nach Wunsch bezogen werden. Beste Karrfgelegenheit . Offerten
erbeten unter ss . K . 430 an den Tagbl .-Verlag.

l»it Weiuhandlungu. ff. Weinstuben in Betrieb, von
«k»»»S4v Kursremden besucht, großer Hof und Garten , bei

15—20,000 Mk. Anz. zu verk. Näh. u. 14. Ra. « 4 hauptpostl.
Das kleine Landhaus Renverg 14 steht zum Verkauf. Preis

24,000 Mk. Schlüssel und das Nähere durch ff*. « t. 4t «5eii,
Bahnhofstraße 20. 9696

Hans in Sonnenberg.
Die Villa Wiesbadenerstraßc 32, zum Alleinbewohnen'

oder auch für zwei Familie» passend, ist zu verkaufen., event.
zu vermiethen. Wh. auf der Bürgeruieisterei in Sonuerr-
verg oder Friedrichstraße 42 in Wiesbaden. 8711

Zr» verkaufe », solid gebautes Hans in der Avelhcidstratze.
Reulirt eine Wohnung von 0 Zirnmcrn ,». Unkosten
frei . Näh . durch A. I4ari ESöiEier, Kirchgaffe 43.

WM- Eine Wineralwaffcr -Fabrik ist wegen Abreise billig zu
verkaufen. Offerten unter 4' . E . 4S8 an den Tagbl.-Berlag.

SSHS£

!
Sehr schöne Villen -Bauplätze , die auch Raum zur

Errichtung von Stallungen bieten, in der Parlstraße,
vis-a-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect öeltsclier , Saalgasse 1. 8069

Ein schöner Villen -Bauplatz (Eckplatz) von 30 Ntrth., an
fertiger Straße , gute seine Lage, preisw . zn verk.
Gef . Off. »». aa. » aas n. d. Tagbl .-Verl . 9442

Immsvitterr ?» kaufen ge sucht.
Billa in schöner Lage, eleg. ansgestattet, 8—10 Zim., Garten, zn

kaufen gef. Offerten unter l ». 8 . 4 « hauptpostl. Wiesbaden.

Ein reut . Hans in guter Lage, mit Doppelv . ». 8 u. 3»
oder 3 u . 4, oder 4 »». 4 Z. rc., bei hoher Anzahlung
zn karrfen gesucht. Darf a, »ch ein Hinterh . dars dabei
sein . Off . n»»ter u . s . 33 1 an den Tagbl .-Berl . 9495

££ »3 *» 4« 5- « Kenster Krönt , Ulit Stallung,
4S »A- im Park gelegen, sofort zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe unter B . W . 443 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

zu kaufen gesucht. Dirccte Offerten unter O . X.
•j/vli -l hauptpoftlagcrndWiesbaden.
Ein Hans rnit Thors , r». »nögl . viel Platz dabei zu

kaufen gesucht, in der Gegend der Rhein-, Moritz-,
Oranie »»-, Schwalbacher -, Dotzhciwer-, Bleichstraste re.
Offerten nnter 8 . 8 . 3 « » „n den Tagbl .-Berl «,g . 9497

Ein rentabl . Geschäfts - od. ReirieuhanS in guter Lage
vo » sehr vermög . Manne zu kaufe», gesucht. Offerten
unter V . 8 . » 3« an de» Tagbl .-Verlag . 9496

Capttnlien zu verleihen.
zur c»-sten n . zweiten Steve.

V* v 4* Weyer Sul/ .berg -er , Se »»sal,
Bühühsfstraste 16. Telephon No . 524 . 3415

25 —40,000 Mi . auf gute 2. Hypoty . anSznt . , auch
getherlt in kleineren Posten . Off. « . A. U. a » s a. S.
Tagvt .-'Berl . 9531

in jed. Höheb. 60 °/° d. Taxe. Bern,,
ausgcschl. Offerten »nt. 4, K. « 4«

an den Tenchl.-Verlag.
20 —80,000 Mk. ans nur gnte zloeite Hypothek auszu¬

leihen . Meyer üulzlier ^er , Bahnhofstraße 16. 9659
40 .000 und 20,000 Mk. ans 1. Hypothek per bald ansznlkihen.

M. «,« »*, 12 Mauergasse 12. 9337
10- 18-, auch bis 20,000 Mk. auf gute 2. Hypot ».

ansznl . Off . n . » XJ- ss »s a. d. Tagbl .-Verl . 9530
16 .OM Mark SÄTET •"* *"'

jios . fitaiidnitziiy , Webergaffe 3.

Gnpilalien ?« leiljen gesucht.
50 .000 Mk . niiindelstcherc1. Hypothek zn leihen gesucht. Offerten

unter s». 85. « 53 an den Tagbl.-Berlag. 9378
85—45,000 Mk. geg . prima 1. Hypoty . (dopp. Sicherst.)

<»»«f ein sehr g, »tcs Objekt im Knrviert . z« 4h-—41,v%
ges. Ges . Off. V. *«• SS « a. d. Tagbl .-Berl . 9443

10—15,000 Mk. ans ein sehr rentables nenes Hau» van gut
situirtem Geschäslsniaii» und proniptem Zinszahler gesucht.
Offerte» unter 41. dl . « SS an den Tagbl -Verlag. 8810

30 —40,000 Mk. geg . prima 2. Hypotst. z« 5 °h>ans ein
stochfcrnes Objekt in bester Läge Wiesv . ges. (Taxe
160,000 Mk., 1. Hypotst. 75,000 Mt .) Ges. Off. « .
4 . »s . ;s :s 2» a . v. Tagbl .-Verl . 9441

80 —85,000 Mk. werden auf ein Hans in bester Lage der Stadt
(Etagenhaus) von pünkllirlrein Zinszahler per Oktober od. Januar
aus 2. Hypothek zn leihen gesucht Offerten unter M. K . « 5»
an ben Tagbl.-Berlag erbeten. 9335

30 .000 Mk . ans gute 2. Hypothek für gleich oder später gesucht.
Zinsfuß nach Uebereinkunft. Gest. Offerten unter 4 . I». « 35
an den Tagbl.-Verlag. 6422

25 .000 Mk . 1. Hypothek, V- Taxe, zn leihen gesucht. Offerten
nnler B*. *3. « ,»;S an den Tagbl.-Berlag. 9372

22 - 25,000 Mk . aus gute 2. Hypolhek der Landesb. gesucht.
Offerte» unter A . iV. 3 « » an beit Tagbl.-Verlag. 9346

22 —25,000 Mk. aus gute 2. Hypothek zu leihen gesuchtn. der
Landesb. M. S.inz , Mauergaffe 12. 9338

12- 15,000 , auch bis 20,000 Mk., ans prima 2. Hypotst.
zu 5"/» von sehr gntstt . Gcschäftsm . u. prompt . Zins »,
ges . Gef . Off . n.  C . SJ. so -» d. Tagbl .-Verl . 9529

12—15,000 Mk. prima Nachbyp. (dis zu 60 "/« des Objectes) zu
5 °lo ges. Off. unter er . u.  534 au den Tagbl.-Verlag. 6423

8—10,000 Mk. aus gute 2. Hypolhek zn leihe» gesucht. Offerten
nnter m . a.  3 « » an den Tagbl.-Verlag. 9347

26 .000 Mark als 2. Hypothek, direct nach der Landcsbank, von
tüchtigen: Geschäflsinann gesucht. Offerten unter A . ■•' . « « I
an den Tagbl.-Verlag. 9v9b

Ich war »»e hiermit Jedermann , meinem
„ ^ Sohrtc tiiriatia « BBardt elwns z»

leihe »» oder zr» borgen , d«, ich für nichts hafte.
__ %ra »t i . i»,»vv>rr saunn . Bierstadt.sla Ischias- •§■
und Neuralgie-Kranke f. sicherste Heilung in kurzer Zeit, auch in d.
hartnäckigste» Fällen.

4". Hei-iniv », Leipzig , Emilienstraße 23, 1.

Vertrauliche Auskünfte
über Vemiögeiis *, tr ^ sclmfts-
ii * SPi’ävait - Vt ' rBiiiälnisse auf alle Plätze besorgen
disrret u . geuisM ' wkalt F 77

dreve «& Mlein , Merlin,
Internationales Auskunltsbiiraan.

Theilhaber
mit 10- bis 15,000 Dtk. zur Fabrikation v. Bauartikeln mit groß.
Nutzen n. Verbrauch sof. gesucht. Näh. A. !V. I3 « e hanpipoftl.

Möblirte Villa, herrlich gelegen, sehr großer
Garten , 3 Minuten v. Knrgarten, 9 Zimmer,

elektr. Licht, viel Nebenräume. Jahrcspreis 4000 Rik. Off. unter
«4. SS. 438 nn ben Tagbl.-Verlag._

Zum Gencralvertrrev eines hervorragendenKinder -Nährmittels , D. R. P.,
sür Lvieövadeu u . Urngebnng wird geeignete Firma aesucht.
Absatz schon vorhanden. Gest. Offerten nnter V . «». 418 « an
BS.idoIf M«i»se . Darmstadt . (F.Da.4160) F131

Eine der ältesten und feinsten
Lebensverf .-Gefettschaften will ihre
Haupt - Agentur für Wiesbaden
mit Fixum oder hoher Provision
in andere Hände geben und erbittet gefl. Offerten nur geeigneter,
in besseren Kreisen eingeführter Bewerber unter 4V . ® . « 43 an
Hainsenstein & Vogler A.»r»., Frankfurt a . Ai . ^ 82

Agentur
A Absütz voll ßiünetn Msteill.

Eine in Wiesbaden und Umgegend im Slei »»n»ctz- und
Bansache bekaunie tüchtige Person wird zum Absatz von rauh
possierteu Stei »»e»» gegen procentuale Vergütung gesucht. Offciten
au 41» , «»», Liiffler , Baugeschäst, Fr, »rtks»»rt a . Main,
Gerbeimüdlftraße36._ (Man .-No.F 712)F14

Günstigste Rentensätze
bei fichcrster Geldanlage werden kostenfrei nachgrwiesen
Abelsteidstrahe 60, Pärt. __ 8130

«tt-rssäs »»* Welche Möbelhandinug liefe11 fnr 3 Zimmer Die
IMM Möbel mielyweise? Geff. Offerten mit genauer

Berechn,iwi unter »». A. 4S3 durch den T -rgbl.-Verlaa erbeten.
gäSJp Gebrauchte gm erhaltene Badctvannc »nit Gasofen

zn mietyen, evtl, z» kaüscn gesucht. Angebote nnter 44. W . 450
an den Taabl .-Verlag

Solide Kundichnft gesucht zur Abnahme voller
Milch, auch in größeiem Quantum . Trocken-

fütteiung unter ärztlicher Eoutrolle. Offerte» unter >». K . 4 « «
an den Tigbl .-Verlag.__

Ein ges. geb. Fräuiein ' s. b. einer Dame Geielllch^
zu leistell b. Spazierg. und Vorlesen. Offerten

nnter 43- «1. 4 « 8 an den Tagbl -Verlag._
Prima Gartenerde kann Ecke der Wilhelm- und Luisen-

straße uneiitgelrlich abgeholt werden. Nähere« zu erfragen bei
Adelheidstraße 71, H. 1 St. __

ĵ r Hübscher srauz. Pudel (rasserein) zn verschenken. Näh.
Adeldeivstrnße9, Gartenb . 1 St.

Ja . Kaufmann empfiehlt sich zur Anseriig. schristl. Arb.,
z. Beitr. v. B Qff. unter IK.

. . . sowie
8»t> poltl. Wiesb.. Rbeinstr.

KAMI Atlikile«saCA 1*-“ "
Elektrische Kliugelai»lagen

in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und Ziinmeru werden
angeleat. Zu erfragen Ornnieustraße 3, Part , bei Sehielt . 7921

Ellendogengasfe 6
werd. Not »r - ,». St »'ohstnhle geflochten, reparirt u. poliri. 2828

.-7Lwerden  geflochten, polirt n. repar. in der Stubl-
machereiv. I^I>. Steiger , Helene» slr.6. 8843

We >ßbi »»der- lt . Ti »»che»-Arbeiten rverder, billigstu. prompt
sofort ansgcsührt. Adresse im Tagbl.-Berlag._ 9619

Decken-, Zimmer-, Kjlchcuwcißeu,
nebst gründl. Bertifgnng von llngeziefcr, schnell und billigst durch
A. AWes toimi 'g . Bleichst ratze 33, Hths. 1 St.

I . Herren-Scyneider s. Arb, n. d. H. Hnsnergaffe 17, Hlh. 2.
Wiener Damenschneiderei

empfiehlt sich j»»v 'Anfertigung vor» feineren (sostürrren,
Schtteiderkreidern , Btonscir , sowie Modernisirnn -'
billigster Berechnung. Frau CioUIiei ». Ne rostraße 41/43 , r.

Hauskleider, Blouien werden nnier
Gara »»tie gut sitzend biUig anges.,

alte nidderuisiri, Bertramstraße 15, Bel-Eiage l. 9521
Sch »»c»der »n ernpsiehlr sich. Llbrcchistrage 28, 2 links.
Ein Mädchen empfiehlt sich im Ausdesserrr von Kleidern nnd

Wüsche in Privat od. Holet. Näd. bei Fra » Köqler, Goldgaffe 5.
Weißstickerei des, bill. (2 Buch". 10 Ps .) Hrrschgravcn 12'.'"2r.
Steppdecke»» werden nach den nencsten Mustern rr. billigsten

Preisen angefertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsberĝ̂ ,im Korbladen
Tüchtige Bnglerin lucht Knuden. 9t. Faiilbrnmienstr. 9. 3 r.
Tüchtiae Bnglcri »» sucht noch einige Kunden. Bertramstr.
Perl . Bügleiin s. rr. einme Pnvalkundeu . Wcbergnsse 56, 1 r.
Hndrchubc w. schön gern, rr licht ger. tkirchgaffe 38 . 8090

übern, sür Hotels, Pensianei, II. Herischafte»
Frau 4irö - -er , Blkichstr. 19, Stb . 1 St.

Prompte mid billige Bediemmg. _ _

Wäsche& ÄTJS
Bebiemii ifl angenoinmeu. lltsrh. Helenenstrnße1, 1 St. _

zum Wrischenu. Bügeln w. arrgen. Prompie
Bedien. Eigene Bleiche. N. Walkmiivlstr.  30.Wäsche

v J -S- zum Waschen und Bügeln wird angenommen
W ttMie Adlcrstraße 11, H. 1.  _

Eine Wäscherei sucht sofort die Wäsche von
einem£>mel oder einer Pension zn übernehmen.

_ Näh, im Tagbl.-Verlag._ 9114
Öleitere Frau , Willwe, als tirankenpfl. (Wochenbeti) ivarm

empfohlen von Herrn Doctor Air »-. ans Rtnlhausen i. E.
Einte Zeiigiiiffc vorhanden. Frankenstraße 26, 3._

ölnständrger Mann wünicht leidenden Herrn od.
Dame anszusahrerr; auch Nachtdienst bei Lkranken

r»i,d nngenammeri. Levrstrnße 3b. __
(jciiie gei. ölnmie I. ein Kind nnnt. ’Jt. tin Tagbl.-Berl. 0688
p | F Da »»»e»»- S»»»s« ah »ne jederzeit, strengste Discretion.

Hebamme S4. '» » » <»>><»->. Wwe., LökUritzstraße33, 1 St.

« * Ltzelch' gutsil. kinderlos, all . W ' llwer od. Ehepaar,
w. e. ichwergkpf. hübsch, nordd. Dame aus vornehm, tadellos.
Familie als Tochter aufnehmen? Off. unter „Da, »kb-.»rkeit"
4->. s». 333 an den Tagbl.-Verlag.

MLLL»LöZL̂ M Uffiz., Uesohäftsl., Beamt eoul.
_ in jed . Höhe. Rückp.! F 131
Salle , aierlie ». HeidonfeldstrasBO 9.

Geldfucherrde
erhalte» sofort geeignete Angevote von f.A . Sc »»iudler , Verl »»» S . W ., Wilhelmstr. 134.

Zur vefferen Ansbenlung eines rentablen, concnrrenzlosen
Geschäftes werden gesucht 2000 Mk. auf 1 Jahr gegen doppelte
Sicherheit. Gefl. Off. von Selbstdarlcihcrn ervitte u. 4 . » . 434
im Tagbl.-Verlag nicderznlegen. _ ___

Welch' edeldenkcndcs Herz leiht einem fleißigen soliden jungen
zkaufmauu 500 Mk . ans 1 Jahr mit gut. Zinsen? Gefl. Offerten
nnter ti.  a . 4 « LS an den Tagbl .-Verlag.  _ _

Welch' edeldenkendes Herz leiht jungem Manne , sludent,
100 Mk . ? Gute Bürgschaft zug-sichcrt. Gefl. Offerten sub
84. Sl. 433 an den Tagbl.-Verlag. __

ßliir iirri ' sucht Slnschluß, Herr oder Dame, für
ellllDfllljl Ci Nachmittags n. Sonntags Touren

zu machet!. Gefl. Offerten unter J . « Hotel Metropole. ^ _
Reiche nnd glückliche ¥ 1/0

Heirathen
verrnittelt bei ficherem Erfolg 41-rtr». t»«i,ei , Düffeldorf.

Fräulein,
30 I ., hübsche Erscheinnng, ans g. Familie, sucht die Bekanntschaft
eines bcss. .Herrn oder Wittwer zw. Heirath. Solider g. Ctzarakter
wird erwünscht. Slnonym und Vermittler verbeten. Offerten
nnter »4. e». 4«»«» postlagernd Berliner Hof.

f
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Arm. Kind v. 2 3 . veil, e. Schul,ch. Abz. Marktstr. 12, H. 8 I.
Ein golduer Äting (Kettchen) am 8. Juli c. in Soiinenbcrj,

verloren. Gegen Belohnung abzugeben Aorkstraßel , Part,  l.
Verlören.

Ein weiß -seibencr Sonnenschirm Sonnabend Abend auf
dem Wege Theater, Wilhelmstr., Rheinstr. ans dem Wagen gefalle».
Gegen Belohnung abzugeben Adelheidstiaße 76», 1._

Äin snuger Hund gefunden. Sedcneslräße 12, 1 1,
£W “ Ein grüner Vogel entflogen LÜestendftraße 20, Part.

Wicderbringer Belohnung.
Lachtaube zugcflogc» Helciienstranr 21, I.

für Schüler höherer Lehr-Anstalten.
Schüler sämintl . Lehr-Anstalten bis Prima inel . erhalten

Luiseustraße 43 Pension mit und ohne Arbeitsstunde » zur
Beaufsichtigung der Schulaufgaben! Prosp. u. AnSk. d. H. Worbs.

Persönlich ertch. der Unterzeichnete Privat -Unter »sicht in allen
Schul- u. kaufm . Fächer» u. Sprachen, auch f. Ausländer , hält
Arbeitsstunden auch für Nichtpeusiouäre ab und bereitet erfolg¬
reich auf alle Kliffen , Schul - und Militär - Examina vor.

HVwi-i», . staatl. gepr. Wissenschaft!. Lehrer. Luiseustraße 43.

Itiv Berlitz School
Sprachlehr —Institut für Erwachsene.

Wilhelmstrasse 4 m- Telefon 2251.
Frauzösi &cli , Englisch , Italienisch , Knssiscli , Span ‘scto

und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Conversatlon , Corresponrtcnz , Llttcratar , (»raimnatlb , Uebersetzungeo.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herten , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectior.en können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probt-lectioneri und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Day SciiBOl tir Eilisl<rt Ami Boys
conducted by Herr Spritz [Soinauii assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: Wand  Frcncli.
Pupils prepared for English Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and partioulars apply at
Entycliioai , Wainaerstraiise 8 8. 2892

in. im.. Thürlnsjtscnes <
TecöalkuBi J1 el „ _
Höb̂ r©u. mittlere Fachschule für : ,Btekiro* uüd Maschinen-lugenieure;
Elektro- u. Maschinen-Techniker und •
Werkmeister. Direktor Jentzen . I

;t&atskommfesar. F 82

iin&erprtcii ElcmiomWche 3.
Preis pro Monat 4 Mark; zwei Kind er 7 Mark. 9393

Plimaiicr gesucht,
welcher einem Schüler lateinische Nachhülfestunden ertheilen-
kann. Schrift!. Off. unter ® . K . 48 # a. d. Tagbl.-Bcrlag.

Erfahr., von Schulauioriiäten wie von Familien empfohlene
Lehrerin eiupfiehlt sich für Rechnen uns Elementarfächer.
Näh. Frl . 8t « »» »», Well ritzst raste 40 , 1, 10—1S‘/a Uliv.

Noch einige Stunden jzn vergeben Nachm, oder Ab., Demfch,
Lat., Griech., Franz ., Engl., Mathem. , Allphil.,
Schwalbachcrstraßc 53, 1. Vorzügl. Empfehlung.

Eine junge Engländerin , als Lehierin ausgevildet, welche
die deutsche Sprache etwas versieht und Liebe zu Kindern hat,
sucht während der Ferien ein Engagement in guter Familie gegen
freien Anfcnlhalt. (Gute Ref.) Offerten unter äs . W . 456
an de» Taglil.-Verlag.

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engt. u. Frautr . unterr.,
erth. grbl . Nuterr . zu mäh. Preise. Seliwawacherstr. 51.2. 2828

Engüschc Conversalion, Grammatik, Correspondenz von Hoch¬
schullehrer aus Amerika. kiff io?» Norkstraße 3.

Französisch , Englisch , Dcntsch . Jtal . erlhcilt acadeunsch
gebildete Lehrer,!,. Zehn Jahre im Ausland. Jadnstraße 30, 1 r

94nii » nionit lehrt Italienerin. Müllertr. 4, 2. Sprech-
I Idllvlllbull zeit 6—7 Uhr (ansser Dienst., Donnerst,).

ISussfscti.
Man wünscht franz. od. deutsch. Unterricht zu nehmen im

Austausch zu Unterr. in der russ.Spr ., theor. u. prakt . Offerten
A.  Wittich . Schottstr. 6. 3, Mataiz . _ (No.3o0<;>) h od

ill St
Telephon No. 644.

(Gabelsberger) und Maschinen¬
schreiben können jederzeit be¬
ginnen. Tä. JWoetz , Stenograph
Itöderallee 12. _ 938j

Manie, -unter, sicht erth. S.ouis Scämrr , Kgl. Kamwer-
QUlimeiUUierUÖJI mufifer,Jri-drichstraste 19. 8070

Elabier -Nnterricht ertheilt in und anher dem
Ha,sie I, . Hai -oUIk!»-. Biersiadterhöde 25.

Dambachthal 81, „ Villa Diana ' ". 3 Diin. vom Kochbr
8 Min, vom Walde, gut möbl. siimmer, Garten.

AUltiucilstraßc2, Ellc Bielstadictstr..
rlegant möbl. Zimmer zu vermiethe». Bad im Haufe. on~1

Villa Friese,IEmserstr. 19, eihz. u. Zusammenhang. möbl.
lim .p.Woche7—15Mk.,m. Pens.21—35Mk„

Gart .Halt . d. el.Bahn, Bajinh.-Wald. 2894

lLrmcrstrMe 20 möld. Zimmer mit »lib
ohne Pension. 3624

Villa Silesia , Erathstrasse / ,
dioht am Kurpark, kühle Wohn- und Schlafzimmer Ire«.

.„nt liok-ita, Gartenstrasse3.
Elecante Apartements. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.

Luftheizung. * Thermalbädor. » Vorzügl. Verpflegung.
Volle F ensiim von 5 Mli . an. _ 3949

-Ort » T STTTTTT Gartenstr . 20 , an, Grünweg.
Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. Schöne rnhige Lage. Nläßige Preise. 3258
rmlÜ (tat , «riinweg4,

dicht am Park und Kurhaus, gut möbl. kühle Zimmer mit und
ohne Pension. Garten, Balkons, Zimmer mit guter Pons. 5 Mk.

IniitMiic 3, 1. «tafle, ffiüi, g 11'“
1S 5 1,

ItoaenbaHin (neu eingerichtet),
3 Minuten vom Kochbrunnen, elegant müblirle Zimmer.

_ Massig« Preise.

JP®si&iDsa £tohupp 9
Luisenplatz 7, Ecke der Ithemstrasse.

Gut möblirte Zimmer frei geworden._ 4313
Luisenstr . 22 eleg. möbl. Zim. zn vorm. Witda u. Dembek.

Peust-mt Worbs, Lniseustmßc 43.
Pension für Schul , mit u. ohne Arbeitsstunde « , vgl. sub
Unterricht. Worbs , wissensch. Lehrer, Liiiscnstrasie 48.

Strststräste 22 , 1, sind möbl. Zimmer zu vermiethen. 3489

Taunnsstrasse 57, 1.
Elegant möblirte Zimmer frei geworden. 8496

gf: flauen ml  MiiWfiii!3S
welche Danten -Schneiderei , Mastnchmen , Z »»?chneidcn , sowie
Ansertigen von Damen - n . Klnder -Garderoverr ziir Be-
grnndunq ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fra«
« « »lei -, früher ff. » tt » n«r», Lchr-Jnstitnt , bestens enipfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. u.
15. eines Monats beginnt, theilzunehmen. Dauer d Kurius 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildct zu
sein. Erfolg garantirt . academiich geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgassc 36 , 2 St»

2951

yfiirunuirof

m * '
Ei » rnngc»

Weiviiche Uevsoue « . die Sieüurig - nde « .

Ageoce Internationale, FrankftirWn,
sucht u. empfiehlt fürs : Lehr-Erziehungsfacli, Hausbeamtinnenu.

gewerb. Berufe. Vacanzenliste gratis. (M.-No.F.16543) h 12
Cliarl . Eiigclliardt,

Grosse Bockenh. Str. 52, I.
ifit als Gouvernante oder Bonne.

«ITRsydM Offerten mit Photographie an
Fr . Major im» »,, -». »«« -»' , Berlin , Kurfürstendaim» 211.

Ein « tüchtige selbstständige Berkänfemn mit Sprach-
keuntnissen auf sofort oder später für mein Confections-Geschaft
gesucht. KL Steiu , Wilhelmstratze 36. 959»

SEVUss » Ein junges Mädchen für Conditorei zum 15. Aug.
WLA resp. 1. September gesucht. Meid, zwischen ln . 3Uhr.

Goldenes Kreuz, Spiegelgasse.
Ein junges Mädchen mit guter Handschrift für de» Laden gesucht;

bevorzugt sind Solche, die schon im Geschäfte thätig waren. 9640
Färberei Emserstrasie 4.

Eine Zuschneiderin , die das Maßnehmen und Probiren der
Costnme gut versteht, im Verkauf bewandert ist, gesucht. Offert,
unter Jf. V. 4SS an den Tagbl.-Vetlag. 9590Rsck- und TaittenKrherLerin

gesucht Bleichstraße 15a, 1 St . 9609
Tüchtige Rock - n . TaiKenarbeiterunren

sofort gesucht Rheinstratze 26, Gartenh. Part , rechts,Coufeetron.
Für ein feines Salon -Geschäft wird ein junges Fräulein zum

Empfang der Dame» gesucht, Spraä )keniitiiisscn. brauchekundig
erforbeti. Off. unter 8 . 655 an den Tagbl.-Verlag. 9463

T .rpezier -Rühcrin gesucht Taimns-
stimße 39, Laden. . 9616

Eine Kandarbeiterin für LVeitzzeug wird sofort gesucht
.Häftiergafse 16, 3 St . ... ^ „ , , ,

«VMM »» Eine Weitzzengnähern » zum Ansbessern gesucht.
jMtA Näh. Leberberg 6.
I . Nähmädch-n gesucht Frcedrichstraße 14, H. Part.

Geübte Stickerin gesucht Saalgasfe 40, I. 8823
Ein Lehrmädchen mit guter Schulbiidung für mein Wasche- und

Ausstattungs-Geschäft gesucht.
LA. stein , Wtlhelmstrahe 36.

Junge Mädchen können das Weistzengnähen gründlich
erlernen . Maschincnährn n. Znschneideu invegrrsten.
Schwalbacherstrasie 2» , Hth. I. . 9104

Zur selbstständigen Führung eines Haushaltes m einem
Gesclniftshausewird eine ältere tüchtige Person (auch Wittwe)
gesucht. Gefl. Offerten unter Chiffre ®. W.  463 an den
Tagbl.-Verlag erboten. , 9656

wird zum baldigen Eintritt eine
gut bürgerl. Herrschaftsköchingef.,

ferner nach Brüssel eine perf. Herrschaftsköchin, nach England
ein nettes einfaches Kinderfräulein, für hier eine tüäitige Haus¬
hälterin für feine Pension, dergl. für kleines Hotel, eine Wirih-
schafterin zu einem Herrn nach ansicrhalb, Büffet- u. Servirfrl .,
Zinnnerniädchen für Hotels n. Pensionen, Kaffee- u. Beiköchinnen,
Allein-, Haus- u. Küchenmädäicii(hohes Gehalt, prinia Stellen).

Etöi -ner ’s 1. Central -Bürca « , Ettenbogengafse ».
Telephon 571.

»« , , | • für Hotel und Wein-Restaurants, sowie
iCOfiillSlllfiSI Haffes - und BäeiUHcliinnett sucht
nuummivil «riinlaerg ’s Rhein. Stellen-Büreau,

Goldgasse 21, Laden. Telephon 434. . ...
Gesucht werden für den Haushalt einer gemülhsleidenden, zestweiltg

erregten Dame für Küche und Hausarbeit zwei zuverlässige
Mädchen, welche längere Zeit Mirterinnen gewesen fein sollen
und sich beherrsche» können. Schriftliche Anerbietungen mit An-
spiiichcn vcrm. unter ff-\ V. 434 der Tagbl.-Verlag. 9588

Ein Dienstmädchen gesucht Albrechtstraßc 16, Pari . 8291
Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht Franken-

stratze1 Part 9240
psf " Ein Mädchen gesucht Albrechtstraßc 34. Part . 9405
Einfaches Mädchen gesucht Friedrichstraße7, Spezereiladen.
KMMs » Ein braves Mädchen wird gesucht Wellritzstraße8
aÄlpr im Laden. . „ . "412
Sauberes Zimmermädchen für kleine feine Pension znm

1. August gesucht Luisenstraße3, Part ._ 9611

1
E »*fall re bi e Kinderfrau oder Itlädclien zu

einem Kinde von zwei Monaten gesucht * Näheres im
Tagbl.-Verlag. 9617 I

Jung . sanb . Mädchen für leichte Hausarbeit gejucht. Näh
Kirchgassc 24, Uhrengeschäft. 9633

solides Mädchen für Haus¬
und Äüchenarbeil sofort gesucht

Kräftiger tüchtiges Asteinmädchen für jede Hmts-
nrbeif auf sofort gesucht Karlstraße 36, 1. St . 9539

Ern sauberes Mädchen , das kochen kann, aefncht. 9o28
»MiäUpp Minor , Bahnhofftraße 16.

ifitrfSat/f 'itf «in ordentttches gut empfohlenes Hans«
HNksN »«- » mädche» Rerothal 28 . 9573
Ein sauberes tüchtiges Mädchen, welches etwas kochen min,

gesucht Nhcinstratze 94, Part . 9652

K  Mädchen aiÄ"rt oder spater ein tüchtiges anständiges Mädche » für
Hausarbeit g. h. Lohn Schwalhacherstraße 14, 1 St . rechts.

anständig und mit prima Zeug.
‘Otal VICI ISjullunCi ' , nissen, findet sehr einträgliche

Stellung in einem ersten Ilotelreataurant am Rhein durch
s»rii »»!»«rj >« Rheinisches Stellen -Büreau, Goldgasse 21,
Laden. Telephon 434.

mjr Eins . Bttsfctmädchen gesucht Langgaffe5. 9603
Zunge« Mädchen z» einem Kinde gesucht Bleichstraße1, 1. 9629Alleiumädchen,
Gesucht ei» Mädchen , ivelchcs die Küche und fümmtliche HanL-

arbeiteii versiebt. Anmeldung von 11 Uhr BormittagS bis 8 Uhr
Nachmittags Rheinstraße 61, Part . 9613

Ordentliches Dienstmädchen für Privatfamilie per
fogleidi gesucht Jahnstraße 4L, 2.

nges Mädchen gesucht Metzgergasic 37.
Aust. Mädchen LLS .ÄA.
Gesucht mehr. Mädchen, w. kochen k., zu klein. Fam . u.

«inz. Dame . Fr . scimg . Herrniuühlgasie 5, Vdh . P.
Ein einfaches braves Mädchen gesucht Adelhcidstraße 87, 2.

AUeinmädchrn gesucht auf sofort Bismarckring 34, 1 r.
Ei» cinfaäieS, nicht zu junges Mädchen, in Kinder»
pflege und Krankeiipsiege etwas erfahren, welches

auch Hausarbeit übernimmt, zur Airshülfe sofort nach auswärts
gegen guten Lohn gesucht. Zu erfragen Karlstrabe 33, 1, von
8—11 und 2- 4 Uhr. , .

Ein tüchtiges Mädchen , welches bürgerl. kochen kann, wird gesucht
Fahrradbandinng Bffmg’«» « rSn , Kirchgasse 19. 9664

Orbcntt . Dienstmädchen gesucht Westcndstraße1, Part . 9662
KLMMss» Ein Mädchet» sofort gesucht in kleinen Haushalt

Goldgasse2, 2.
Sauberes Dienstutädchen gesucht Gr. Bnrgstraße5, 3 1. 9684
Ein einfaches tüchtiges Hausmädchen , welches nähe» kann und

gute Einpfehlnngen hat, znm baldigen Eintritt gesucht. Näheres
Wilhelmstraße 16, 2. 9680K E.fl.Mädchen,welches selbstständig ist.g.g.Loh»gesucht. Näheres Zimnicrmannstraßr 8, l l.

Älteinmädchen in kleine Pension z»m 15. dieses
gesucht Blnnikiisiraße 6.

Ein brabcS Atteinmädchcn in kleine Familie gesucht. Meldungen
Goethcstraßc6, 3 St.

Gm Mchiiges braves Mädchen
gesucht Oranienstraße 53, 1. „ ^

Gesucht etil Mädchen zu zwei Personell Kl. Kirchgasse1, 2 rechts.
Ein fleißiges Mädchen gesucht. Näh. Karlstra ßc 32, 1 Dt. h.

Ein williges
Maiklstraße 14, im Eck laden. _

Ein besseres Mädchen , welches grtt bürgerlich kochen kann,
wird als Alleiumädchen bei einzelner Dame gegen hohen Lohn
zum 1. Aug. gesiicht. Näheres Rheinstraße 18.

FSeisziges jnnges Mädchen,
w. etwas kochen tan», für kleine» Haushalt »ach Frankfurt a. M.

sofort gesucht Schlichterstrahe7, Part.
Adrettes flinkes Mädchen für kleine feine Fremdenpension zum

l . Aiignst gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 9707
Ein neben den Chef gesucht... Dasselbe

kann sich im Kochen weiter aushildon. ffirüiiberg ’s
Rheinisches Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Tel. 434.

eine saubere Frau oder ein^Znr ETNADNs.se Mädchen für jede Hausarbeit
gegen gilten Lohn sofort gesucht Mühlgasse 11, 2.

Es wird ein nicht zu snnges Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht Adelheidstraße 23, 2 St.

Tüchtiges Alleiumädchen
aefncht Kaiscr-Fiiedrich-Ring 14, 2 r. 9705
Tüchtiges Mädchen zu einzelner Da,ne gezttcht (20 Mk.

Lohn ). Büreau , Wevergasse 56 , 1 v.
Ein sleiß. Mädchen
Gesucht ein braves Mädchen Querstraße 2. 9710
Ein braves Mädchen, welche? schon gedient hat, für kl. Haushalt

gesucht. Zn erfragen Borniittags Wörlbstraße 1, 2 St . rechts.
Gesucht tücht. Alleiumädchen für airgenehme selbstständ.

Stelle für 1. August , zwei best. Hausmädchen , rin jg.
Servirmädchen « . >nchr. Mädchen für Hans - u . Knchen-
arbeit . Hoher Lohn . Büreau Germania , Frau
«Knieta , Kl . Webergasse 7 , 8 , nahe Bärrnstraße . ,
G- Ein sauberes Kücheumädchen Nlit guten Zeugnissen für
den 28. Znli gesucht Stiftstraße 14, Part.

Eine Waschfran sofort gesucht Frankenstraße15, 3 rechts.
Eine Pntzfran für täglich von Morgens 8 Uhr bis Mittags l llbr

aeincht Kirchgasse 51. 9354S Pnßsrau gesucht Mainzerstraße 66. .,„
.che Monatssrau von 10- 12 Uhr Vorm, gesucht Lmsen-

straße 36, Part ., 2. Thur rechts. . 9428
Eine Wecksratt sofort gesucht Wellritzstraße 23. 9148

Eine Wecksran gesucht Hellniundstraße 30. 9417
g» - Eine Weckfrau gesucht Mauergasse 14. 922o
$Bgr  Eine Wecksran gesucht Karlstraße 82.
Ftaschrnspüterin gesucht Seerobenstraße 13. ,
Mädchen paw*..»«...«...
Ein kräftiges Mädchen od. jnnge Frau tagsüber auf gleich

gesucht Delaspcestraße1, Laden. 9600
Jnnges Mädchen tagsüber gesucht Stiftstraße 21, Part.

oef-, welches zu Hanse schlafen kann. Nah.
Hirschgraben 26, 2 1. 9612

Kindermädchen, welche» zu Hause schlafen kann, wird gesucht.
Frau Effngo «äriim , Kirchgasse 19, Fahrradgeschäft. 9634

Junges Mädchen , das zu Hause schlafen kann, für leichte Haus¬
arbeit gesucht. Näheres Bleichstraße 4.

Anständiges Mädchen
für halben Tag gesucht 6- 3 Uhr Nachmittags Sonnen.

bergerstraße 31. 9645
Ein junges Mädchen für Nachmittags von 1—8 Uhr zu einem

Kinde gesucht ManritluLstraßc 3, 1 St . r . ?613
Ein junges Mädchen für leichte Arbeit tagsüber auf eimge

Stunden gesucht Friedrichstrabe 44. 2 St . r 9400
Ein junges Mädchen für Nachmittags ans bra Stunden zu

einem Kinde gesucht Mbrechtstraße 88, Part.S  Ein junges Laufmädchen ans sofort gesucht.9687Uff. Zahn , Schwalbachersttaße 29.

näd̂ ön ^ Btumeuhalle Moritzstr.16.
MxWW»» Ein braves Lanfmädchcn für Vormittags gesucht
WlWA Bahnhofftraße 14, Eckladen. 9474

Jugendliche Arbeiterrunen
für dauernde und lohnende Beschäftigung sucht 9706

« «5,TS praffi . Metallkapselfabr » ,
• Dvtzheimcrstraße66.
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Weibliche Versauen , die Stellung suche« .
Fräulein , welches bi» jetzt als Weißzengbkschlitßerinbeschäftigt

war, sucht Stellung für mit auf Reise» zu gehe» od. als Haus¬
hält er in. Näh, zu erfragen Heleiienstraßc 15, Part.

— — Ein Fräulein, i» allen kauf, » . Fächer»
ausgebildet , sucht Stellung, am liebsten in
cinenl Bankgeschäft. Offerten erbeten unter

8 . T . io « hauptpostlagerud.

Herrschaftsköchin,s!Ä SÄT Sir
Näh. Itlicitsrnncliwi ' iii BSatlilmit *.

AM" Hausdame SMSVLL«
sprech., musik, talent., heit. Wes., »üt guten Zeugnissen, s. St . a.
Nepras. u. z. Erz. mutterl. Kind, in vornehin. Hause. Aussührl.
Offerten unter S*. V. 433 au den Tagdl.-Lcrlag.

mehrere perf. Herrschaft»- und Pcnsions-
köchinnen, eine KücyenhanSbälterin, eine

tüchtige Kaffecköchi», zwei Beiköchinnen, alle vorzügl. Zeugnisse,
znnl 1. August oder später. Bureau Germania (Fra»
m>i»» l« in ), Kl. Webergaffe 7, 2, nahe Bärenstraße.

Arbeitsnachweis Rathhaus,Frauen-Abtto. 1,
(üclit . Peniiioiiilincliin sucht ilcllc iii beHKCrer
Pension zum 1. Ingnsl.

f & lM/t  repräsentable Dame , evgl .,
^» 1110 HevNoere itt mittlere » Jahre » , s« cht

Stell « zur Führung des Haushalts und Pflege bei
einem ältere» feinen Herrn. Gest. Offerten believe
man Tannusstratze 34, P . r., in» Lade» abzugebe « .

Kinderfräulei » , cvangel., an» guter Familie, Waise, 24 I ., sucht
Stell , z. 1. August zu drei oder vier kl. Kinder». Selbiges kann
die geistigeu. körperl. Pflege ders., sowie die Pflege eines Nengeb.
in ges. n. kranken Tagen übern, u. ist vertraut mit der Kranken¬
pflege. Zeugnisseu. Photographie stehen zu Diensten. Offerten
unterM. V. 434 an den Tagbl.-Verlag.

Rathliaiis,
Abth . II , vermittelt: Kinder-Fräulein, -Wärterinnen und
-Gärtnerinnen — Stützen und Haushälterinnen für Hotels
— Erzieherinnen, Gesellschafter, und Hausdamen — Jungfern
und Krankenpflegerinnen— Kaufmann. Personal — Koch-
n. Büffetfräul. —Sprachunterricht— nach hier u. answ. 9054

Ein anständiges Mädchen
ans besserer Familie sitcht Stellung als Ha »»s - oder

Atttinmädcheu in kleine»»» bessere» Haushalt . Zn
erfragen im Tagbl .-Verlag . 9035

IC *tat { « » » » £ Mädchen vom Lande, welches noch
HA 111 lltltf $Vv nicht gedient hat, wünscht Stellung i»

kl. Haushalt. Näheres Hirschgraben 26, Parterre links.
Ein junges Mädchen sucht Stelle. Kl. Kirchgaffe1, 2 St . rechts.
Ein sauberes selbstständiges Mädchen sucht bis 1. August Stelle in

einem kleineren Haushalt. Näh. Kellerstraße 12, 3'I.
föttt das gut bürgerl. kochen kan», suchtHS-111 M 'iriMMll , Stelle in einem kleinen

MaimUcke Vrvsnne« . die Stellung ft«de« .

Elfte rcnoinmirte Bersicherungs-Bank sucht tüchtigenBarrk-Jnspeetor
gegen hohe Bezüge; refleclirt wird nur auf Herren besserer
Kreise, denen cs ernstlich um eine dauernde gutdotirte Stellung
zu thu» ist. Offerten untet M. ®. 49 * nimmt der
Tagbl .-Verlag entgegen. 9691

Commis gesucht.
Für mein Eisenlvaareu- und Werkzeug-Äcschäst suche per 1. oder

18 . August einen jüngeren CoinmiS als Verkäufer.
J. € . WillniN , Mainz,

Markt 7. (No.34934 39

31S f.

. _ _ guten
Haushalt. Luxembnrgstraßc1, 2. Et.

Junges tüchtiges —-

Servirfräulein,
in ungeküildigter Stellung, wünscht fich zu veräudern . Off.
unter F . a . c . ssr an Rudolf Müsse , Fra »»k-
furt a. M., erbeten. (E c 1730) F132

Ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle. Kailstraße 2, 2 St . l.

Ein älteres Mädchen sucht für einige Monats Aushülfsstelle in
kl. ruhigen best. Haushalt. Möhringstraße5, 2 St.

Gediegene Mädchen, beste jährige Zeug »». , suche»»Stetten.
Minier *s Vnreau , Webergaffe 56 , 1 r.

Eins. Mädch., w. kod-en k, s. St . Zapp, Biebrich, Elisabethcnstr. 7.
Tüchtige Büglerir » s. B. Sedanstraße6, Hth. 1.Srau sucht Beschäftigung(W.n.P.). Oranienstr.54, Hth.3l.ine unabh. Frau s. Besch. (W. u. P .). Nömerberg 15, Vdb. 2.
E. Fr . v. Lande s. W. z. W. u. B. n. answ. Walranistr . 21, Flsp.
E . saub. Mädch. s. Beschäft. i. Wasch, u. Putz. Adlerstr. 26, 3 St.

Emkaffirer.
Wir suche» per sofort einen tüchtigen umsichtigen

Einkassirer für die Stadt. Caution von 500 Mk. er¬
forderlich. 9486

Singer Co. Nähmaschinen-Aet .-Ges.»
Marktstraste34.

ffC. o »» <iu Sand »m»cher, tüchtige
^ 111 HNirfLoillZer , Leute, .für dauernde Arbeit

gesucht. August KintgruSr,
Eisengiesterei, jBislnarck-Rinq.

Zwei tüchtige Glasergehülfen
finden per sofort Beschäftigung in der Dampfschreinerei
«ehr . lleugebancr . 9686

Zi mmeetente f«eür.«o»..»in«,sb»«»»«̂ 1.06
Laekirergehülfen gesucht Beitramstraße 11. 9420

Tüncher « . Taglöhner gesucht Schlvalbacherstraße 35. 9650
Tüchtige Anstreicher gesucht. Zu melden Vorm. v. 6—7 Uhr,

Nachm,  v . 1—2 Uhr Mainzerstraße 54. 9672
Tüchtiger Polsterer »». Deeorateur in dauernde

KEH ? Stellung gesucht Tauunsstraßc39, Laden. 9615
Jg . Tapeziergeb. z. Aush. gl. ges. Jean Tbüring, Marktstr. 23.
Tüchtiger Friseurgehulfe sofort gesucht Taunnsitraße 32.

Schneider auf Damen-Jaquets gesucht. Näh.
dUlSzz ^ tz, Friedrichstraße 14, 2.
Siliuhmachcrgehülfe gcsndrt Ornnienstraßc 25. 9398
1/n | ]nnt < gprachk., f. feineres Restaurant ausserhalb, einen
l\ ClIliCi , / , im me il .cU iicr für sofort, zwanzig jüngere

üolel - u. **est « i«rantkellner für prima Stellen, jung,
tüchtigen Miiclienchef . jungen MoteUij ^iislnarsclien,
jung . ItestnurantliaiKbiirsclicn sucht (.iriiiilierg ’s
Rhein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Masseur für mehrwöchentliche Kur gesucht. Offerten mit Preis
unter I, . 5» . 49 * an beit Tagbl.-Verlag.

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht. 9543

Wiesbadener Staniol - und Metattkapsel-Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

Jugendliche Arbeiter
finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei 9701

«eorg Pf « er. Metattkapsel-Fabrik,
Dotzheimerstraße 66.

Lehrlmg
f. Colonialwaaren- u. Delicatcssen-Geschäftu. g. Bed. sofort ges.

3 . Frey . 9086
Schlofferlehrlittg gesucht. Näh. b. Herr, » , llelmsen ,| r.,

Philippsbergstraßc 17/19. 6921
Schreirrerleyrl . v. Lande ges. Walther , Weüritzstr. 19. 7326

für gleich gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
4 -'UllU Adolpbsallee 84.
Hausbursche gesucht Körnerstrabe8, Bicrgeschäft.

h. ScheHeiiberg’EEü®Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt rr kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform, Besuchs- u. Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand, Aufdrucke auf Kranzschleifen»
Nachrufe u.Grabreden, Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen.

WlkOlldeiier fkeriiipiigs-Mült

«r
sr

DkerdistHsuHllll JJictart
Z0. Michelsdrrg 20,

Irch.: Emil Gebhardt,
gegr . 18 ? 8.

Grosses Lager aller Hots- u. Wetüllsärgr
uiit completen Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekleider, Steppdecken, Matratzen,
Kiffen in Seide, Atlas, Perkal, Shirting, allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten. Es genügt die einfache
Anzeige bei eintrelendem Stcrbefall Michelsberg 20.
Alles Weitere wird durch mich veranlaßt.

KeichentvattSpovte nach allen Gegenden.
Uebernahme für Feuerbestattung nach Offenbach
und allen Crematorien. 3132

Ein junger Hausbttrsche geg,n hohen Lohn gesucht. 9827
C. W . Leber , Bahnhvfstraßt 8.

Proprer fleißiger Bursche sofort gesucht. 9499
14 Krb , Adelheidstrabe 76.

Ordentlicher Hausvursche findet sofort Stellung. „„9427
II . Hnnlieimer , Wilhelmstraße 22.

Hausdiener mit guten Zeug«.
gesucht Kaufhaus Hllots «l. ,., » uu.

Junger Hausbursche gegen gute» Lohn sofort gesucht. 9624
!<' r . Ileinmiiili , Moritzstraße 16.

Ein Bursche gesucht Oranicnstraße 34, Flascheubierhandlung.
Em Hansbursche
Junger saubere » Hausbursche sofort gesucht. . 9536

Restaurant ft « ■■«»!, Fanlbrunnenstraße 13. ,
Jüngerer gewandter Hausbursche mit guten Zeugnissen für

Iahrerstell . ges. I-' Marx Mnclif ., Kirchgaffe8. 9649
HauSbursche , tüchtig, ehrlich„nd fleißig, gesucht. „„^ 324L 4 . .» ii<lcr , Adelh' idstraße 32.

a«g«n hohe» Lohn gesucht
Ctiststraße 1« . 9<L4

Ein ordentlidier Laufbursche geiudit. 9671
I»ese >»»vist « r 8t >-i»uss , Wcbergaffc1, Nassauer Hof.

HauSbursche gesucht Laugqaffe 8.
Ei» zuverlässigerKutscher wird gesucht Stcmgasse 38.
pSgT"  Stadtkundiger , eantionssühiger und solider

9692

Bierfahrer
ung. Näh. im Tagbl--Berfindet sofort Stellung. Näh. im Tagbl-Berlag.

KUücht g«su«i,1 Dotzheimerstraße 69.
Ein Knecht gesucht Schwalbncherstraße 39.
Tüchtiger Schweizer gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag.
Taglähner geiudit Hcllmundstraße 13, Hth. Part.

^ÄUAere in die Ziegelei gesucht.

9654
9031
9704
9703

Fr. «Siielier , Bierstadt.

Wkittilliche ẑ ersorre» . die Ktetiung lttcherr.
welcher 1» Jahre tu größerem
Geschäfte Bertraucusstcttuug be¬

kleidete, selbstständig iu eiusacher rr. dopp. ameistkan.
Buchstihruug , Korrespondenz und Kassenwese» , sucht
Stellung in Wiesbaden oder Umgebung . Gefällige
Offerten unter o . * . » « « «»» den Tagbl .-Verlag.

«WAZs -» Gewandter Stenograph sucht für einige Stunden
des Tages Beschäftigung. Off. unter ® . K. ®« ®

an den Tagbl.-Verlag.
Schreinerges . (taubstumm) sucht BclS., Kostu. L. bevorz.

Näheres Sedanstraße 6, Htb. l ., 12—1 M.
ßMMrer«. Rontinirter Geschäftsmann , im Baufach durch-
DMlM ans erfahren, sucht Stelle als Ausseher. Adresse im

Tagbl.-Verlag. 9898

Herreii -Wäschk.
Zuschneider, 1. Kraft , mit langjähr. Erfahrg., Ia Zeugnissen

ff. Geschäfte, in nngckünd. Stellung , möchte sichp. 1. Okt. ver¬
ändern. Bevorzugt Stellung, wo Aussicht späterer Betheilignug
oder Einheirath vorhanden. Gefl. Off. »nt. « . o . SSS30
an sss ««ioif m « ss <-, Frankfurt a . M . (Kc. 1741/7) b 132

MA- Berft . Mann , Anfangs 30er, sucht Kassirerstelle oder
sonstigen Vertrauensposten. Canlio» kann gestellt werden. Off.
unter' » . V. 4SI an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kräftiger, 14 Jahre alter, intelligenter Junge b. Lande , der das
Schloffer- oder Mechaniker-

erlernen möchte, sucht einen Meister, bei
1 dem er Kost und Logis, wenigstens aber

die erstere haben kann. Lehrgeld kann bezahlt werden. Gefl.
Offerten mit BedinglUIge» re. au ILonrad SSeiurieli,
Noonstraße 7, Part ., erbeten. 9679

MD- Junger Mann , 25 Jahre , sucht irgend eine Beschäftigung
oder Stelle in einem Hotel. Näh. Bismarckring32, Laden.

Gebildeter junger Mann sucht Beschäftigung. Off.
1 ' . a . 48 « an den Tagbl .-Verlag.

Ml

Pamilien -rla .1,richte

Statt durch besondere Anzeigen
melden hierdurch die glücklich erfolgte Geburt eines munteren.

Töchtercliens.
Architekt P. A. Jacobi und Frau.

Gestern verschied nach schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Frari Ginilie Maurer«

Um stilles Beileid bitten
I . Maurer und vier Kinder.

Mieobaden , de» 18. Juli 1900.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag4'/, Uhr

voin Leichenhause ans statt.

voll

Heinrich Hecker,
Saalgasse 24 26, Wiesbaden , Saalgaffe 24/26,
Großes Lager in Holz- und Mctattsärge » aller
Arte« , sowie eomplette Ansstattunge » derselbe»

prompt und billig. 3307

Heute entschlief sauft in Wiesbaden nach laiigem Leiden mein lieber
Gatte, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager,

Herr Gar ! Wilhelm Scholl,
im Alter von 33 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Krise Scholl , geb. Naht.

Wiesbaden, Dnisbnrg, den 18. Juli 1900.
Die BeerdigUllg findet Freitag, den 20. Juli, Nachmittags BVa Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
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Vereius -Uachrichtrn.
kMiiiheilungen unter dieser Rubrik werde » bis zum Umfang von 20 feilen
«»entgeltlich nufflcnommen , fite jede weitere Zeile wird der AnzeigeuvrerS u»t

1b Pfg . berechnet .)

* Der Club „Nhei ngold"  unternimmt nächsten Sonntag,
bni 22. d. M., Nachmittag« 3V- Uhr, einen Ansflug nach Biebrich,
Nene Turnhalle, und hat es sich der Club angelegen sein lassen,
seinen Besuchern durch Aufführung echt liumoristischer Ensemblescenen
und Pantomimen einige recht vergnügte Stunden zu bereiten.

* Die Gesellschaft „Gemülhlichkcit"  veranstaltet kommenden
Sonntag (bei jeder Witterung) einen Ausflug nach Rainbach, Saal
zum Taunus . Daselbst Tbentr. Nnterbaltung und Tanz. Ander
den nencstcn GesangSsolis, Couplets, Duetten und Terzetten kommt
znr Aufführung der Ritzebittier Landsturm, Gesanimtspiel siir
sieben Personen, die Loreley(Gesang und Declamation). ferner das
iroßartige Lustspiel„Versprechen und Versprechenhalten ist zweierlei",
chiftspiel in 6 Akten.

Stimm «« an» dem Publikum.
* Nachdem unser hochverehrter Herr Polizei- Präsident Prinz

Ratibor vor Kurzem eine, namentlich nn« auswärtigen Wirthe
hocherfreuliche Bestimmung erlassen hat, „betreffs Einschralflung
der sogenanntenWaldsestc", begrüßten die auswärtigen Wirthe
diesen Erlaß mit großer Freudigkeit nnd herzlichen Dank siir seinen
Urheber. Haben doch die armen anrtvärligen Wirthe neun Monate >m
Jahr fast keine Einnahmen zn verzeichnen und die paar schönen übrig¬
bleibenden Sonntage, wo der Wirth auf eine bcstimmtc Einnahme
rechnet, werden ihm zu Wasser gemacht, indem sich Vereine in
nnmittelbarster Nähe seines Lokales eine Wirtbscbaft errichten.
„Nicht etwa bestimmt, um nur seine» Mitgliedern einige frohe Stunden
billig zu bereiten", sondern hauptsächlich— Geschäfte— zn machen.
Dies konnte man am letzten Sonntag , den 1b. d., wieder recht deutlich
erfahren. Nicht weniger als 17 Hectokiter Bier sind am Sonntag
auf dem GlaSbergc verzapft — aber nicht nur an die Mitglieder
der betr. Vereine— sondern auch an die Freniden. Schreiber Dicfes
hat selbst sein ganzes Personal — weil er brach gelegt war —
hingcschickt und die Leute habe» anstandslos Bier gegen Baar-
zahlnng erhalten. Nun fragen wir Wirthe — warum ist tnr die
Einhaltung der Eingangs erwähnten Bestiniinnng nicht gesorgt
worden? Wir stehen da, müssen zusehen wie Hunderte von Mark
in die Taschen der Vereine fließen, ohne daß dieselben eine kaum
nennenrwertheAbgabe anzulegcn brauchen, und wir mit »nferen
hohen Steuern, Abgabe» und Micthen? Keine Stadt nn lieben
Dentschland hat sich derartiger Auswüchse zu erfreuen - nur
Wiesbaden. Hochachtcnd A.

* Bezugnehmend auf den Artikel unter Dotzheim in No. 326
der Morgen-Ausgabe Ihres geschätzten Blatte«, erlaube ich mir,
zur näheren AufklärungFolgendeszu berichten: Aus dem betreffenden
Artikel läßt sich erkennen, daß der Begriff Nächstenliebe bei manchen
Mitmenschen noch sehr im Argen liegt! Wer könnte sollst begreifen,
wie man einen Menschen, welcher 20 Jahre fern der Heiniath war.
mit so viel Gehässigkeit begrüßt? - Oder will der Herr Einscnder
„geistreich" erscheinen und witzig oder interefsant schreiben? —
Älie? - Wenn der Herr Verfasser nur noch bei der Wahrheit ge-

Dormerstag» den 19. Juli.
blieben wäre« — Noch an demselben Tage traf ich de» „Amcrika-
sabrer" i» Wiesbaden. Er bcsand sich auf freie,» Fuße, denn er
UjL,t _ „ icht wie fälschlich behauptet wurde — das amerikanische
Bürgerrecht und gcdenkl auch »icht, sich „hier »iederzulassen", da
er der glückliche Besitzer zweier Landhäuser i» LoniSville. Rord-
Amrrika ist. Hätte die Polizeibehördein Dotzheim den in engl.
Sprache gehaltene» Bürgerbrief lesen können, so wäre jede« weitere
Aufsehen vermieden worden. Wollte inan doch eiivas mehr Rück¬
sicht nehmen, anstatt daß mau hingeht und Gerüchte verbreitet, die
entweder ganz falsch oder doch enistellt sind._ Vcritas!

Penn Düchertisch.
* Als neunter Baiid der sänimtlichen Werke Detlev von

LiliencronS  erschien „Nebel und Sonne"  der ^gcsainmellen
Gedichte dritter Band (Berlin, Leipzig, Verlag von Schuster und
Loeffler), seinem Freunde Gustav Falke zugeeignct. Man findet
hier bekannte Prachtstücke in Ballade und Lyrik, aber auch manche
neue Schöpfungen, die nur zu sehr beweisen, wie ganz allmählich
der so überaus, vielleicht auch übermäßig gefeierte Dichter dekadenteren
Richtungen sich hingiebt. Und seinen eigensten Charakter trennt
doch so Vieles von moderner Affeklion. Da giebt es denn ein
seltsaincs Bild, wenn nnmittelbar neben de» frischen Ballade» mit
ihien kriegerischen Tromvelcntönen die Barbarei der Blnt-
vcrgicßeiis im bekannte» Jargon der FriedenSligcn doctrinär ver-
daiiimt wird und sogar der „Moloch des Militarismus" nicht fehlt.
Daneben denn andere inoderne Unarten, eine Emaiicipatio» des
Fleisches, die sehr »ngenirt sich offenbart, aber auch leider mit
raffinirlem Haut-goüt etwa« behaftet ist, mau vergleiche die Briese
an Falke und Dehmel. Eigcnthnmlich, daß gerade jetzt für den
nicht gerade tu opulenten Verhältnissen lebenden Poeten die öffent¬
liche Theilnahmc in Anspruch genonimen wird!

»Hugo Petersen  hat e« unternommen, dem ungefügen
Koloß, den Grabbe's wilde Dichtcrkraft unter dem Namen „Herzog
Gothland"  schuf, ein zahmes, gesittetes Drama als Bearbeitung
des gleichen Stoffes gegenüber zu stellen. Ein seltsames Unter¬
fangen, noch seltsamer, daß der Versasser da« Stück, da« vielleicht
als Ucbungsarbeit zur eigencii Weiterbildungnicht ungcciguet ivar,
im Druck erscheinen ließ. (Berlin, vr . R. Wrede's Verlag 1900.)
Es ist nicht talentlos, aber trotz des geringen Umfanges von all-
zugroßer Redseligkeit und vor Allem verkennt cs in lächerlicher
Weise, daß der große Stoff eine große Behandlung erforderte.
Dort bei dem unglücklichen Genre ungeheure Extravaganz, die
man schaudernd bewundert, hier gebildete Langeweile und sentinientale
Verkleinerung. _ ,

* G oeth e' s Elpe norfrag  meu t,  lenen schöne» Torso ans
des Dichters Jphigenienzcit, den tt einst Schiller übersandte als
da« Werk eines Anonymus, ohne daß der Freund mehr dann
erkannte, als eine sittlich gebildete Seele uild einen schönen ge-
gcmäßigte» Sinn , hat Waldemar Fr ei Herr v onB i eder-
inan n,  der greise. Hochverdiente Gocthekenner, der als Forscher so
feinsinnig Entstehung und tiefere Beziehungen des Werkes»ns ent¬
hüllte, nun auch zu Ende gedichtet. Und wenn auch damit Goetheä
wundervolle Verse schwerlich für die lebendige Bühne gerettet sind,
denn die antike Stylisirung eines an sich menschlich ergreifende»
Stoffes liegt nn« doch heutzutage gar zu fern, so folgt man gerne
in der Lektüre, nachdem Goethe selbst zu Ende geredet, auch dem
Fortseber, der jedenfalls in jahrelangem Studium die intimste
Vertrautheit mit Goethe'S klassicistischem Styl erlangte, und so
wenigstens die Würde der Form nicht verinisseu läßt, mag auch der

für einz. Dame, der Neuzeit entspr.
. . . . ciuger ., p. Okt. zu miethen ges., am

liebste» im Nerothal. Offerten bittet man unter LI. « . » 8 » iu>
Tagbl.-Verlag nifbergulegen.

Eine Billa

Hans, Billa
oder gr. Etage, für Log.-Zwecke, auch flottgehende Fremd.-Pensiou,
in Wiesbaden (in Baden -Baden ) zu micthen oder kaust, zu
übern, gesucht. Offerten unter IS, **• « 1, l* on lludoif
Rl« », « , .Hannover. _ _ _ (Hann.3.,6) ff 132

f*>f- ru mielhen direct am Rhein ein Land-
Häuschen mit Garte « . Erwünschtb Z.,

Küche, Closet, Baderaum, Boden, Waschküche. Mädchenzimmer.
Stallung und etwas Wiesciigrnnd. Offerlen mit Preisangabe an
E . Müller , Wiesbaden , Gerichtsstraße 7, 1._

1

A  4 —5 Zimmer, per sofort zn
miethen gesucht. Offerten an

Wohnungsnachweis -Bürcau Di » » .

Magen -Wohnung , 1- 5 Zimmer mit Zubehör, >» ruhiger
Lage zum I. Oktober oder Januar zu miethen ges. Offerten unter
O . K. 49 e an de» Tagbl.-Verlag. 485b

In Herrschaft!. Hause
2- bis 3-Zimmerwohl»ing in der Nähe der Taunus -, Wilbelm-
straße oder Bahnhöfe gleich oder ab 1. Oktober zn miethen gesucht.
Offerte» unter II . C. W . 48 « an den Tagbl.-Verlag._

Von jungen Leuten mit zwei Kinder» ciuc Zwei-
„ Zimmer-Wobnuiig nebst Zubehör auf fof. gesucht.

Gefl. Offerten unterE . « i. 4K9 im Tagbl.-Verlag»iederzulege».

Kmderlo?es Ehepaar
sucht elegant möbl. Wobnung von 5 Zimmern, Küchem Badezim.,
1. Etage, in feiner Lage per Oktober zu miethei,. Offerten mit
Preisangabe unter Hk. A . 49Z» an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht für die Wintermonate eine kleine möblirte Wohnung,
3 Zimmer und Küche. Offerten mit Preisangabe n. V . » . « üc
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Geb. Herr
(Pensionär), dauernd in W., sucht zum 1. August begnem möbl.
größeres Zimmer mit guter Verpflegungi» geb. Familie, bei Wittwe
oder in kleiner Pension. Ruhige Lage Sonnen,eite, bequeme Verbind,
zun, Park. Monatspreis bis 120 Mk. Genaue Angebote (ohne
Preisangabe nicht berücksichtigt) erbeten unler A. « C. so«
postlagernd Berliner Hof. _ __ 48od

Lehrerin f. ei» Privatz . n. Norden, mit Anfwart. zw. Badens
im Schiitzenhof. Off, unler W . « . 48 » an den Tagbl.-Bertag.

Geschästsdame sucht für dauernd gut möbl . Wohnung nebst
Pension. Offerten sub W . W . 4 « o an den Tagbl.-Verlag.

Zum 21. d. M. suche einfach möbl. Schlaf - « . Wohnzimmer
in der Nähe der Artillerie-Kaserne. Off. mit Preisangabe rc. an
Ör » »n « li » l , Darmstadt , Steinstraße ^0.

Alleinstehende ältere Frau sucht eins. möbl . Zimmer bei
anst. Leuten per sofort. Näh. un Tagbl.-Verlag. 48o8

Angenehmes Heim , Höhenluft, findet Herr oder Dame
mit oder ohne Pension. Rubiges Haus. 20 Min. v. d. Stadt.
Garte», Balkon, mäßiger Preis . Näh. bei

Feiler & Geclis.

Sommerfrische Hohenstein
bei Laugenschwalbach (Villa Alpin ) empf. schöne Zimmer,
gute Pcnsioil 3.50 Mk. _ Inh . I iilei » .

Das

Wohiimigsiillchlllcis-Blircaii
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Mi-thcrn zur kostenfreien
Beschaffung von

Aamilien -Wohnnngcn,
Wefchäftstokaien,
möblirte » Zimmern.

Villen, Hanler etc.
Vorderes Rerothal

möblirte hochherrschastl. Villa, elektr. Licht, all. Comfort, 12 Zim.,
Garten k„  billig für den Winter zu verm., auch etagenweife zn
vermiethe». Offerten unter I" . 5» . 499 an den Tagbl.-Verlag.

48 . Jahrgang. 1900.
akademische Chaiakter naturgemäß in dieser Weitersiihruiig uber-
wicgcn. Eigcnthümlich übrigens, daß das seelische Motiv des
Dramas so anffallend an Schiller'« DcniktrinS gemahnt, der eben¬
falls als machtvolle« Fragment a»f uns gekomnien ist.

* Erst seit Kurzem kennt man den Nanien Sophie
Höchstetter;  cs ist eine unserer jüngsten Dichterinnen, erst
1873 geboren, aber kein Geringerer als der feinsinnige Acsthctiker
Prof . Richard Maria Werner beurtheilte ihre» ersten Roman
(Sehnsnchl, Schönheit, Dämmening — die Geschichte einer Jugend)
mit besonderer Hochachtung in eingehciider Analyse, und R. M.
Meyer hat ihr bereits in seiner, bekanntlich allerdings sehr ein¬
seitige» Lilteratnrgcsch'chie des 19. Jahrhundcrls eine» Platz ver¬
gönnt. Sie gehört jener nenromantischcn GefühlSaristokraiie an,
die in ihrem übermäßigei, CuliiiS des JndividmimS als natürlicher
Gegensatz zum demokratischen RaluraiiSiuns aufkam, dekadente
Elemente sind ihr, der begeisterten Schülerin Nietzsche'«, nicht fremd,
aber sie ist eine ächte Dichterin, von großer Zartheit und Innig¬
keit der Empfindung, auch wo sie allzu complicirle und selisame
Seelenzustände bcvorzngt. oder etwa eine bedciitungsvolle sixiiatura
tsmpoiis, den freiwilligen Opiertod eine« Weibes k la Charlotte
Slieglitz verherrlicht. Höchst eigenlhümlich nnd feinsinnig, oft aber
nuch' so sein, daß die Spitze abbricht, ist auch ihr neuer Roman
Der Dichter ". (Berlin , Schuster und Loesfler.) Ein träunien-

der Poet, der eine Kniistlercolonie gründet und in inniger Freund¬
schaft Alles findet, um dann ein LiebcSlebeu von verzehrender
Leidenschaft zu begiiiiie». so giuthvoll, daß mit dem Tode der
Geliebten für ihn das Ende in der Nacht des Wahnsinns da
ist; in der Pflege treuer Freunde dämmert er dahin. Manches
tiefe und gute Wort wird der beschaulickieLeser in dem Buche
finden, aber auch inanches Verstiegene nnd Verzerrte.

Gefchiiflslokale etc.
Bleichstratze 2 ein Labe» nnd zwei große Büreau-Nänuie, event.

znsammen zu veriuielhen. 3988
Grabenstratze 14 Lade» mit Wohnung und Werkstatte ans

1. Oktober zu vermicthcn. 'Will «. 8 «Nell . 3850
Metzgergaffe 8 » größere Lagerräume per 1. Juli zu ver.

miethen. Näh. Langgasse5. 2973
zu vermiethe « Taunus,tratze 1»,

Kl . Stempelgeschäft.
Für Photographen.

Atelier im Westend, beste Lage, mit oder ohne Inventur
auch an Maler k ., fof. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4vl2

Mainz.
Neu reuovirtc Weinwirlhschafl nebst Wohn. u. Keller, direct

am Centralbahnhof, sofort od. später zu vermiethen. Reflektanten
wollen sich schriftlich wenden an II . Fren ®in 501(11« ;, unter
Chiffre r . « . S49 » 3 . _ (No.34792) F39

Mohnungen.
Albrechtstratze 31 (Eckhaus) ist die 2. Etage. 5 Zimmer, Küche

1 Mansarde. Keller, au ruh. Leute aus 1. Okt. zu verm. 4233

Mir inferiren nur SJSS STÄ
mätziue, Vertrauen verdienende Angaben besitzen. Dabei
sehen wir auf die Dualität der Leser , ob dieselben l» dem
Grade lrauffätzig sind, daß sie von unseren Lmpfehlunge» anch
Gebrauch machen koiiuen. — So sagt sich die kranfmannistu
ealrulirende Geschäftswelt und
findet ihre Nechuung dabei, wer HH
annoneirt, ist nach der angedeuteten Richtung durch genaue
Mittheilung der Latzl der Abonnenten — z. Zt .^mehr als
»9,1»« <» und zwar in der lrauflnäftigen Vevollreermg
Wiesbadens nnd der Amgegend — völlig rnverlafstg
orientirt. Die Mehrzahl der Kaufleute Wiesbadens
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier nund-
schaft besitzen oder erwerbe» wollen, benutzen daher zu ihren
Empfehlungen nur Vas „Tagblatt " , wo die Ver¬
breitung die geätzte und zv'eckmätzigste, der Insertions-& ‘SaTX'ä wo der Erfolg lieber.

Alörcchtstraß« 31 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon,
Küche, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute aus l . Okt. zu v. 4232

Bcrtramstratzc 5 3 Zimmer, Küchen. Zubehörz. verm. 4288
Näh. b. Georg Hircii . Bcrtramstraße 7.

Bismarckring 33 eine schöne Wohunng, 3 Zimmer mit Balkon.
Küche. 1 Mansarde, 1 Keller, im 3. Stock, zu dem fest. Preis von
520 Mk. ans 1. Oktober an ruhige Leute zu vcrmiethen. 4296

Blcichstratze 14, 3 St . l., sof. billig zu verm. wegen Versetzuiig
eine kl. Wohn, von 3 Zim. u. 1 Maus. Näh. daselbst. 4/12

Blcichstratze 25 , Part., ist eine Wobuuiig. best, aus 3 Zim. und
Zubehör, per 1. Okt. zu verm. Näh. Rbeiustr. 95, Part . 4844

Dambachthal, schöne freie
Lage, 3 Mi-
uuten Vom

Walde , 4 Minuten von der Stadt , per 1. Oktober c.
1. Mage von 7 Zimmern mit reichlichem Zubehör
und Gartcnbcnutzung zu vermiethe » . Näheres
Modewaarenhandlung Taunusstratze 9 . 4487

Gocthstratze 1» Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, auf
1. Oktober zu vermiethe». Näheres daselbst im Lade». 4511

L ist die Bel-Etage, bestehend au«
& 4 Zimmern und Küche. Vorder-

iind Küchenbaikou, Bade- und Speisecabiuet, 2 Kellern und
2 Man,'., aus de» 1. Oktober zu vermielben. n 4028

Kermannstratze 23 , Front Bismarck-Ring, schone3- u. 4-Zmi.-
Wohnuiig mit Balkon zum 1. Oktober Preiswerth zu vermie hen.
Näy. im Part , daselbst. . ^S eine Wohnung >m Vorderhaus mit

w drei Zimmern, Küchem. Zubehör,
sowie dasselbe im Hiuterban eine Treppe hoch ans 1. Oktober
zu vernäethe». Nähere« VoiderhauS Part . 410v

^ahnstratze 38 , Vdb. 2. St ., 3 Zimmer mit Balkon, Küche,
Mansarde nebst Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethe». Kein
vifi-n -vi «. Näh. Part , bei II . 8ol,e ->>. 4849

Neubau Kaiser-FrieÄr'lch-Ning 82
(Ecke der Körnerstraße, nabe der Adolphsallee) sind folgende,
hochelegant ausgestattete, mit Bad, Warmmasserleitung. zwei
Closeis, elektrischem Licht, inebreren Balkons und Kohleuaiifziig
versehene Wohnungen per I . Oktober zu vermiethe». Hochpart.:
6 Zimmer; 1., 2. ». 3. Etage: je 9 Zimmer. Nah. Anrkunst am
Bau oder Albrechtstraße7, im Laden. ^ 4Ö1J

Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 82
ist die 3. Etage, bestehend ans 5 n. 4 Zimmer», 2 Kuchen zwei
Bädern, 2 Closets, mit reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermiethe». Nähere Anskiinst am Bau oder Albrechtstraße7
im Laden. .

Kaifer -Friedrich-Riug 92 Part.-Wohnung, 5 große Zimmer,
Badezimmer nebst allem Zubehör, per 1. Oklvber zu veriiiietbeli.
Einzuseheu Vormittags 10—12, 4—6. Näh. Bel-Etage. 4210

Vordere Karlstratzc 3 , Bcl-Et., eine Wohnung. 3- 4 Zinimer.
Zubehör, per 1. Oktober zu vcrmiethen. 4®w

Kirchgassc 45 kl. frdl. Mans.-Wohn,. 2 Z., Küchen Zub sur eine
anch zwei Pers. ans 1. Aug., ev. später zn v. N. Metzgerl. 4309

Kirchgasfe 5« 3 Zim. ». Küche in. Zub. Hih. auf 1. Okt. z. v.
Maiuzcrstratze 16, Hochparterre, 1 Salon und 4 großeSimmer, 2Mansarde»nnd sonstiges Zubehör, sowieartenbeuutzung pro 1. Oktober zu vermiethen . Ein»

»„ sehen von 16- 12 Uhr nnd von 4- 6 Uhr nach vor¬
heriger Anmeldung in « 1. Stock. 3728

Nerostratze 28 , Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche und Keller auf
gleich oder später zu vermiethen. . 4*36

Nengafse 18/20 , 3. St ., 3 Zimmer und Küchem Glasabschlutz.
Mansarde und Keller an ruhige Familie per 1. Oktober
zu vermiethen. 44-»



Seite 14. 19. Juli 190 « . SVieSbadeuer Lagdlatt sMorgen -AnSgabe ). « erlag : « anggafte 27. 48 . Jahrgang . No . SSO.
Meolasstraste 1, 2 St ., 5 Zimmer, Küche ll. Zubeh. prcisiv. zn v.

Hochpart. r.. 8 Zimmer, Balkon,
fll ♦ « v , jr . Garten u. alles Zubehör

zu verm., eventl. auch vor Oktober. Preis 450 Mk.
SchKlgaffe 9 Dachlogis zu Vcrviicihen. 4753
Webcrgaffe 54, 1. Sick., ein großes Zimmer, Küche und Keller,

auf 1. Oktoberz» vernriethen. Nab. Part.

Weitzenburgstrasre
rier-Ziinmer-Wohnmig in -er 3. Etage, t:

6
elegante Vier-Znnmcr-Wohnnng mH 3. Etage, mit Bad . reich!.

Aub-bor, elektr Licht- u. Gasaulage, 2 Balkans. Kohlenzng, zum
Breise v kdD Mk. pro Jahr zum 1. Oft ., ev. 1. August, zu vm.
Nab. daiklbü Part . linf«. Auznsehen 10—12 h.  3—5 Uhr. 4111

Wilhelnrstras;e 15,
2. Obergeschoß, 7 Zimmer, Bad und reiches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Nnznsihen Montag, Mittwoch
und Freitag von 11—12 und von 5—6 Uhr. Näheres
Baubürean, Part . 4323

Kleine Mansardwohnung an kinderlose Leute sofort zu verin.
Näh. Dotzhcimerstraßc 18, Mb . Part . 4655

bon 3 gr. Zimmern mit Balkon, Küche u.
Zubehör an ruhige Micther zu vcrmietlien.

Einznjehen Dienstags nnd Freitags von 10 bis 12 Uhr. Rah.
Eieonorcnstraße4, Part. 4226

Ausn'iirts gclktzeire Wohnungen.
Clarenthal Ro . 1 Wohnung zu vermiethcn.
Vsr Sonnenberg , Wiesbadenerffratzc 27 , ist eine kleine

Dachwohnung per 1. Oktober zn vermicthen.

Mövlirte Wohnungen.
s. Billa Leherberg!)

schön «növlnte erste Mage ' ' ' ' — '
mit nnd ohne Penst -.m

frei , anch einzelne Zimmer

Lmseustraße3, Gartenhaus,
Aussicht auf Wilhelinstraße, iit eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Mansarde rc. sofort zn vermikthcn. Auch
cinzelne Zimmer werden abgegeben. Zu erfragen im Photo¬
graph scheu Geschäft. 8440

Nicolasstr . I m. Bel-Etage m. einaericht. K. u. m. Z. zu veriu.
Taunnsftratze 43 elegante möbl. Etage ad August od. Oktober

für de» Winter zu vermieihen. 4500
Möblirte Etagen von 180 Mk. an, sowie mödtirte Zimmer

in allen Preislagen sofort zu vermiethen durch
A. K . Hörner , Kirchgaffe 43. Telephon No . 2033.

3« vermiethen.
Sehr schon möblirte 1. Etage im kl. Billa, 4 Zimmer

mit Balkon (kl. Billa) in schönster Höhenlage preiswerth
zu vermiethen. Auf Wunsch mit Pension. Adresse iw
Tagbl.-Verlag. 4815

Vom 1. Oktober ab £Ss,Ä ££
von 6 Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 1 Keller billig zu
vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 4737

M»bl. Zimmern. Mansarden,Schlafstellen etr.
Adlerstratze 21 best, niöbl. Zimmer an Herrn zn venu. 4658
Adolphstr . 3» Gll>. 1. Et., möbl. Z. mit od. ohne Pens. bill.
Alvrechtstr . 81» 1. Et., gut viöbl. Zimmer zu vermiethcu. 3663
Al - rcchtstraße 23 , 2, sem möbl. Zimmer sogl. z. venu. 4301
Albrcchtstraße 27, Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Albrcchtstr . 30, Part ., möbl. Zim. (sep. Eingang) zu verm. 4506
Albrcchtstraste 34, 1. Etage rechts, möbl. Zimmer zu vermiethen.
'Alvrechtstr. 34, 3 I.. g. niöbl. Z . mtl. 20 Mk., m. Kaffee. 3840
Albrrchtstraße 30, 1, schön möbl. Wohn- u. Scklafz. zn v. 3338
'Au der Ningkirche t , P ., mbl. Z . an soliden Herrn zn v. 3732
Bahnhofstraßc 12 ein möOt. Zinimcr zu vermieihen. 3568
Bertramstr . 14, l r., schön möbl. Zim. mit Pens, zu vm. 4644
Bertrantstr . IN sch. möbl. Part -Z. (sep. Eing.) f. aust. Hrn. 3865
Bleichstr . 2, H. 1 L, eins. möbl.Z. m. Kost ii. zwei Herren. 4829
Bleichste,»tze 3» 1, schön möbl. Zimmer mit 1 bis 2 Betten und

Pension, auch wochenweise abzngcbe». 3150
Dleichstraße 9 möbl. Parterrcznnmer zn vermiethen.
Bieichstrasie 19, 1. El. !., gr. g. möbl. Z. (2-fenstr.) zn v. 4848
Kl . Burgstraß « l!< 2 St ., ein schön inövl. Zimmer zu vm. 4760
Eastciistr . 10, 2 l., m. Z. m. g. K. p. W. 10 Mk. sof. z. v. 4858Dotzheimcrstr. 9, 2,

gehen», auch einzeln, zu vermieihen. 2210
Totztzeimerstr . 10, l , g. wob!. Z . in. 1 o. 2 B . m. ». o. P . 3655
Dotzheimerstraszc 40» Hihs. 1. St . r., möbl. Zmiiner zn verin.
Dotzyeimerstrasie 63 , I » nahe der Haltestelle der elecir. Bahn

am Kaffer-FiieSrich.-Rüig, schön möbl. Zimmer, auf Wunsch auch
Wochiz niliicr daz», billig zu vermiethen. 349!

Elleubogeng . 15, Vdhs. 3, erh. 1—2 r. Arb. Schlasst. W. 2.50.
Emseistr . 28 , P ., m. Wohn- u. Schlaszim. ui. Gart , zn v. 4757
Faulbrnrnttnstraße 12, 1 St . r., schon möblirte Wohn- und

Schlaiziininer mit ein oder zwei Betten zn vermiethen.
Franknistraße 3, P ., gut möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten u.

guter Pension sofort b. z» vermiethen.
Frantenstrahe 8 , 2 l., schön möbl. Zimmer b. zu verm. 4544
Frantenstr . 13, Hth. 1 St ., find. 1—2 rl. Arbeiter Logis. 4832
Krankenstraste 19, B. P ., erh. anst. junge Leute schönes Log's.
Frankeuftrasie 26, 3 St ., möbl. Zimmer billig zu mit. 4026
Wiedrichftrahe 21 , 2, zwei sch. möbl. Mansarden billig zu vm.
Friedrichstratze 35 SuSUSSUS

avgejchl. Etage mit Küche preirwerth 'u vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. 1178

serichtSstraße 9, 1 r., Ecke Orauicnstraße, mövl . Wohu-
und Schlafzinnncr zum 1. August zu veriuiethen.

2 öwei gut mövl. Zimnicr (ftp.
W v < ^P  Eingang ) zu vermiethen. 484/

Gradrustraße io , Metzgcrladen, möbl. Z . m. Pens. z. vm. 4619
Höfnetgaste 5, 2. Et., ein möbl. Zimmer mit separat. Eingang,

für Badegäste, auch mit zwei Betten, zn vermiethen. 485l
Hänrergasse 16,
.Helenenstraße 2, 1 r., sch. g. möbl. Zimmer zu verm. 4722
.Hellmundstr . 3, 2 I., möbl. Z . mit Kaffee 20 Mk. mouatl. 4713
.Hettmnndstrastc 18, 2 St ., niöbl. Zim. m. Pens, zu verm. 4741
Hetlmnndstraße 21, 1. Et. möbiirtcs Zimmer zu vekmictheu.
Hellmuudst '.'. 33, Hth. 2 St . l., erh. e. rl . Arb. b. 5k. u. L. 4781
HellNtnudstrasi « 30, 1. Si .» schön möbl. Zimmer »Iit sep. Eilig.

au r. Herr» zu vewiiethe». 4407
H»xMa» nstr . 12, 1 St ., möbl. Zim., 2 u. 3 Mk. d. Woche. 4855tttMqWsstr«24,1.Et.,erh.best.j.Mann Kost».Logis.4852errngarieristr . 10, 1, möbl. Zimw. (auch wochenweise) zu vm.
MFrNgafteristruße 14, I . Ei ., eleg. niöbl. Z. zu verm. 8808
.Herrngarleostratze 19, 1. Et ., gut möbl. Zim. zu verm. 3350
ANtschgralK« 5 frdl. möbl. heib. Mansarde uur an anst. ruhige

Person zu verm. Rah. 1 Tr . l. 4860
~ ölte 20 (Neubau), 2 St . r., ein sch. möbl. Z. zu vm. 3666
. raste 2, 2, Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen. 4645

Karlltr . 5, 2 l., a. d. Rhciiistr., freundl. möbl. Z . zu verm. 3557

Karlstraste 16, 1. möbl. Wohn- u. Schlafzimiuer zn verm. 4588
Karlstraße 36 , Part ., sch. möbl. Zim. au einen Herrn z. v. 3882
.Karlstraste 37 , 2 l., elegant». eins. möbl. Zimmer z» vm. 3995
Karlstraste 37 eine niöbl. Mansarde zu vermiethen. 4087
Kellcrstraste 12, l r schön möbl. Z. mit ob. ohne Pens. 4094
Kirchgaffe 30 , 3 rechts , hübsch möbl. Z. mit sep. Eiiig. 4803
Kirchgaffe 51 , 3. St ., möbl. Zimmer for. zn vermiethen. 4439
Kirchgaffe 54 , 1, gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pcnsio» auf

gleich oder später zn vermiethen. Näh. 2. 3676
Kirchhsssgaffe 7, 2 St . l., ei» möbl. Zimmer zn verm. 4780
Luiseitplalr 2. 1. Et., gr. hübsch möbl. Zimmer zu verm. 4772
Lttisenstrnste 43 , 1, ein s. möbl. Zimmer p. 15. Juli oder

später zu vermiethen. 4293
Marktstraßc 20 ne» möbl. Zimmer zn vermiethen. 1490
Moriststr . 23 , H. 1 r., k. ein j. anst. M. sch. Logis mit Kost erh.
Moriststrastc 26 , Slv . 2 Tr ., ist ein mövl. Zimmer zu verin.
Moriljstraste 34 , 1 St ., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Morisistraste 66 , Hth. 2 St . r., uiöblirlcs Zimmer zu verm.
Rerostr . 23 , 1. Et., schöne große möbl. Z. mit 1—2 Belten z. v.
Oranienstraßc 4, 2. Et ., gut möblirte Zimmer zu verm. 4667
PhiUPPSbergstraße 25 , Part ., ein niöbl. Zimmer zn vcrmiethcii.
Philippsbergstraße 89 » , 2 l., schön möbl. gr. Zimmer sür

15 Mk. zn vermielheli. Daselbst sind auch Kliidcr-Betlstrllchcn m.
Matr , Ikinder-Klavpstühlchenu. emaill. Waschtisch billig zn verk.

Plattcrstrastc 4, Part ., ein schön möblirte?, nngenirtes Parierre-
Zimnier mir scp. Eingang an einen besseren Herrn zu vm. 4646

Rhcinstraste 42, 2. Et .,
schön möblirtcr Wohn- und Schloszimuier mit zlvei Bellen sofort

zu veriuiethen. 3161
Rhcinstraste 51 ein möbl. Ziinmer zn vermiethen. 3680
Ryciitstrastc 83 , 1, zwei gut möblirte Zimmer mit einem oder

zwei Betien zii veemielhen. 4714
Rödcraklcc 13, 1 St ., sind frenndl. möbl. Zimmer z. vm. 3452
Siäuiervcrg 30, 2 l., möbl. Ziinmer an einen Herrn sofort

zii vermieihen. 4761
t r., möbl. Ziinmer mit oder

-FA T IV ; ohne Pension z» verm. 4319
Raonftrastc 11, Part ., cm schön mödlirter Zinimcr m. separatem

Eingang zn vcrniicihcn.
Roonstrastc 12, 3 r., fein möbl. Z. an anst. Herrn zu vm. 3430
Saaigaste 16 sch. möbl. Pait .-Zim. auf die Dauer bill. zn verm.
Saalgaste 16, Vdhs. 2. St ., ei» möbl. Zinimcr mit sep. Eingang

an einen Herrn zu nermietben. 4823
Schar »,hoeststr . 5 hübsch möbl. Zim. m. o. o. P . zn verm. 4758
Schtilbeeg 15, Gth. 1 r., erb. anst. j. M. sch. Log. m. u. ohnc K.
c-oedanpliist 9, 1 St . r., möblirte Mansarde zu vermietheu.
Steingaffe 4 , 1 r., ein schön möbl. Zimmer zn vermiethen.
Steingaste 35 ist ciu möblirtes Dachstübchen zn verm. 4773
TatrnnSstrastc 43 hübsch möbl. Zinimer an ein oder zwei anst.

Gcschäftsfräuk. zu verniiethrn.
Wtis ;cn1>» rgstrastc 8, 3. St . l., schön möbl. Zim. zu verm. *
LLellritzstrast « 28 , 2, sreundlich möbl. Zimmer zu verm. 4668
Wellritzstraste 36 , 1 r., erh. anst. j. Mann frdl. Schlafstclle.
Kl. Wilhelurstr. 5, P ., 'S ..L

u. Aibeinstr., eleg. möbl. Zimmer, maß. Preis . 3165
Eins. möbl. Zimmer per 1. Aug. Näh. Adel!eidstr. 10, H. 1. 4747
Fein niödlirte Zimnrer und größere Wohnungen in schön

gelcoeucr Villa über Winter zn vcrui. Näh. Ncrothal 22. 4858
$$8! p.r Tag 1 Mk. Näh. BlircauLion , SchiUcrplatz. 4677
Zwei schön nröbl . Zimmer in feinem Hause, »näß. Höhenlage,

preiswerth dauernd zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. 4889

gtm Zttitmer, Maus,irden. Kammern.
Dotzstcitnerstr . 18, Mtb., heizbare Mansarde zu verm. 4651
Eüenbogeng . 9 Ma>,s.-Z. a. anst. M. a. gl, z. v., Pr . 8 Mk. 4618
Rerosiraße 28 ein kleines Zimmer an einen reinlichen soliden

Arbeiter zu vermiethett. 4748
Oranicnftratze 4, 2. El., schöne heizbare Mansarden ans gleich

oder 1. Ailgust an ciazelne Leute zu vermiethen. 4665
Oranienstraße 8 eine Maus, an eine Frau a. gl. z. verm. 4291

Rrmisr», Stajinngrn, Schrnne«, Keller etc.
Oranieristrastc 14 ein schöner Lagcrkeller, 2b Stück faffmd, anf

1. Oktober er. zn veimiielhen. 4649
’*It “ MMl> * u vermiethemNäh. Avolphstraße1, Part. 4517

Aochbrnnnrr». 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. 8 Uhr: Weber-Abend.
Köuigkiche Schauspiele. Oieschlossen.
Äesidenz-Hlieater. Geschlossin.
Miakßassa- Zheatcr . tziastipiel des Wiener Opcrelten-Ensembles.

Abends 8 Uhr: Der Vogelhändler.
Rcichsi-akkeu-stheatcr. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kouccrtsiaus Aürgersaak . Abends3 Uhr: Concert.
KrouenSurg . Abends 8 Uhr: Große Vorstellniig.
tzirkns -Kreua Wans , vcrl. Blllchcrstraße. Täglich zwei große

Vorstellnngcn, Nachmittags5 und Abends8 Uhr.
Kelksarmee, Frankenstr. 13, Abeiids8 Uhr: Oeffentl. Versamml.
Wieskadcner Kuullsäke, Lnhensiraße 9.
Äangcr ' s Kunstsals », Taunussirahe 6.
chemeinlaiue HrtsKranKeiihaste. Kaffe: Lnifenstraße 22, Part.
Hokkskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich vo» 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feierlags von 10 bis
1 Uhr und von 3 bis 9'h Uhr . Eintritt frei.

herein für Auskunft üöer Woßkfahrts-Kinrichtnngen und
Wechtsfrageu . Täglich von 8—7 Uhr Abends im Nachhause
im Büre au der Slrbeitsnachweises(Mänuer-Abtheiluilg).

Ärveltsuachweis des Ghrilll. ArSeiter-Ziereinsr Schwnlbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kraukeiiiiastc für Krane » und Zuugfrau . ^. Meldestelle: Hell-
mnndstraße 36, Part.

H' hilHarmoure. Zlbends7:,,U Uhr : Orchefterprobe.
Hnrn -Merelu . Abends 8—10 Uhr: Vortnrnerschule, Kürturnen.
Lurn -Keseffschaft. Abends 8—10 Uhr: Kürturnen.
Wänner -Turnverein . Abends 8V» Uhr: Nregentnrneil der act.

Turner und Zöglinge.
Mesöadeuer Athtelen -ßluS . Abends8' ,'r Uhr: Nebnng.
Lvaugekischer Wänuer - ». Züngkings-Werein. Abends 8‘/a  Uhr:

Nieqenturne».
ßhristlicher ArSeiter -Merciu. Abends &h  Uhr : Gesangprobe,
tzhriltlicher herein junger Männer . 8'h Uhr : Gei. Zusammenk.
IladsastrcluS Kohsuzolkeru. 87 --10 Uhr: Versamml. im Qnellenhof.
Wicsb . Ittzein - n- Lannns -ßfuS. Abends8'/- Uhr: Versamml.
Krieger - und Wilitär -Werein. Abends9 Uhr: Gcsaugprobe.
Wiesöadener Wititär -Äerein . Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen -Oelangvermn . Abends 9 Uhr: Probe.
8knö Ecieliveih. Abcnds'9 Uhr: Vereinsabend und Probe.
Mkettinrten -Kerei « Arania . Abends9 Uhr: Probe int Lokale.
WoikerUche Stenographen -Keselkschaft. Abends 9 Uhr: Cursns

und Uebung; Schule Schulberg 10.
Wicsöadeuer Kranken - und Steröe-Uerein . Abends 9 Uhr:
^ Geueral-Versammiiing.
Krieger - und WiMär -Kameradschaft Kaiser Wlkhelm II.

Abends SV« Uhr: Gesaiigprobe.

| H Icvltciiirvmuicn
Versteigerung von Pferden n. FuHrweiksgerätlischaften:c. im Hanse

Schlsichthansstraße 13, Bonn . 11 Uhr/ (S . Tagbl. 329, S . 6.)

ISli! SSÜ
Meteorologische Kcovachtnngen der Kkation

Miesdodeir.
17. Juli 1900. 7 Uhr

Morgen«.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 55.6 56.1 57.7 56.5
Thermometer C. . . . 22.7 29.3 235 24.8
Dnnftspannung (mm) . 151 15.0 14.9 15.0
flkelat. Feuchtigkeit(“/») 74 50 70 65
Windrichtiiiiq. . . . N. W. NW. —
Niederschlagshöhe (mm) — — 0.0 —

Höchste Temperatur C. 29.6. Niedrigste Teinperatur C. 18.8.
*> Di« Baronictcrangabeii sind aus 0" C. reducirt.

Wetter-Kericht des ..Miesdodeiter Tagbtott".
Mitgctbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Secwarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

20. Juli : meist heiter bei Wolkenzug, mäßig warm, Gewitter.
Ans - und Untergang für Sonne (®) nnd Mond (L).

1900
Jnli. im Süden

;Utir Mi».
©

Ausgang lUnterqana
nt)- Mm. | Uhr Min.

AufgangNO Min. Untergang
Ubr Mi>i.

20. 12 33 4 41 I 8 25 UFrühmorg. 2 53

Rheindanipfsehifffahit.
Kölnische null DiisseMoi'fer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), O.gO
(Scbnellfabrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen) bis Birgen ; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Giiterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgen*
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam. Gepäckwagenvon
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. F 307

Molhallo -Th - ater.
Gastspiel des Wiener Operetten-EnsembleS. Dir . : War MarmrU.

Donnerstag, den 19. Juli.

Drr Vogelhiivdler.
Operette in 3 Aufzügen (nach einer Idee des Bicville) von

SR. West und 2 . Held. Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Herr Dir . Mar Marnrrll.

Dirigent: Herr Kapellmeister Kchönfeld.
Zkersonen:

Kurfürstin Marie . . . . . Frl . Fröhlich.
Baronin Adelaide, Hofdame . Fran Eckertsberg.
Comtesse Miini, Hofdame . Frl . Lorenz.
Baron Weps. kürfürstl. Wald- u. Wildmeister Herr Max Linke.
Graf Stanislans , Garde-Osfizier, sein Neffe Herr Haderseld-r.
von Scharrnagel, Kammcrherr . Herr Earl Linke.
Süsfle, Professor . Herr Morvny.
Wünnchen, Professor . Herr Rsthmann.
Adam. Vogelhändler ans Tyrol . Herr Dir . Maxwell
Die Briefchristel. Frl . Calliano.
Schnak . Herr Schmidt.
Emmerenz, seine Tochter . Frl . Kittel.
Nebel, Wuthin . Frl . Greszhu
Jette , Kellnerin . Frl . Klein.
Quendel. Hoflakai . Herr Hofleiu.
Mnuroner, Tyroler . Herr Schlichtmg.
Egydi. Tyroler . Herr Terzky.
Mnyerl . Herr Clemens.
Zwilling . Herr Kirschbaum.
.«eller . Herr Flechiier.
Weinleber . Herr schon.
Ein Piquer . Herr Schmettow.

Zeit der .Handlnng: An Anfänge des 13. Jahrhunderts.
Ort der Handlung: In der Rheinpfalz.

Einlaß 7 Uhr. Aii-'a»g 8 Uhr.

Freitag : Der Obersteiger.
Samstag : Fariuelli . _ _ _

ReichshoUert -Theatev . Stiftstraße 16.
Täglich groke Specialitälen -Vorstellung. Allsang Abends 8 Uhr.

Gsucerthaus Siiesersaal , Emserstraße 40.
Täglich große Elue-Concerle. Anfang Abends 8 Uhlc

Kvoirenbui ' g , Sonnenbergerstraße 53/55.
Täglich Ab ends 8 Uhr: Große Vorstellung.

KZurh&u « zu W iesbaden.
Donnerstag, den 19. Juli:

Abonnements-Concerte das städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüatner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Chiwa-Mavsch . . . . . . . . . . . Bilse.
2. Ouvertüre zu „Der Kadi“ . . . . . . Thomas.
3. Puppenfee-Walzer . . Bayer.
4. Adelaide, Lied . . Beethoven.
5. Introduetion aus »Bai costome“ . . . . llubinstein.
6. A»haitische Fest-Ouverfcure. . . . . . Klughardt.
?. Angelus aus der Suite „Scenes pittoresquea“ Massonet.
8. Musikalisches Füllhorn, Potpourri . . . Kral.

Abends 8 Uhr:
Wehrr - Abend.

1. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . . . .
2. a) Adla Siciliana . . . . . . . .

b) Momente caprieaioso . . . . . .
3. Fantasie au» „Oberon“ (Wieprecht)
4. Aufforderung zmn Tanz, Ifoudo . . .

(für Orchester von Berlioz).
5. Finale aus „Der Freischütz“ . . . .
6. Concertino in Es-dur für Clarinette .

Herr Franze.l
7. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . . . . .

f



Älage zum Wiesbadener TngblE.
Mo. 331 . Abend-Airsgake.

*** **
Mäßigung. Mäßigung, das ist das Gebot der

Geschichte; wer e« überhört, der ist gerichtet. Fürsten
von Erde und Staub, Völker von Erde und Staub, wie
schrecklich dieser geschieht, da« lehrt die Geschichte!

I . v. Müller.

'***
*•*fä>8»i*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ *¥9W¥¥¥S***inf***********

(39. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weil».
Roman von Hsorg Oiigcf.

Es war Prinz Dittmar, der erst vor tvenigen Tagen z»
den Weltiner Kürassieren aus der Residenz versetzt war.
Unter den Kameraden ging das Gerücht, daß er der illegitime
Sohn eines gekrönten Hauptes sei und über große Reich-
thümer zu verfügen habe.

In der Unterhaltung war eine Pause entstanden, und
der Prinz blickte melancholisch auf das blühende Mädchen,
dessen Reize ihn den ganzen Tag in ihre Nähe gebannt
hatten. Aber anch Sylvia brach das Schweigen nicht.
Träumerisch blickte sie in einen der schimmernden Ballons,
und auf den rothen, verschwimmcnden Strahlen schienen ihre
Gedanken zu entflattern. Sie dachte an ihren Pater, den
sie nach dem Besuch der Kommission wie vernichtet in seinem
Kabinett verlassen hatte, und sie dachte an den unbeug¬
samen Feind und wußte, daß ihr das Blut bei der Er¬
innerung an ihn nur deshalb nach dem Herzen ströme, weil
sie ihn verachte und hasse, gerade so glühend, wie sie ihn
geliebt hatte.

Verwundert schauerte sie zusammen, ihr war es, als
hätte sie eben seine hohe Gestalt in der Dunkelheit dicht vor
sich stehen sehen , Ihr wurde unheimlich, dieses Schweigen
beängstigte sie.

„Warum tanzten Sie eigentlich mit keiner der Damen?"
fragte sie zerstreut, um nur etwas zu fragen.

Der Prinz zuckte die Achseln und ein lcichier Schatten
huschte über sein schönes Gesicht.

„Ich tanze ungern," antwortete er ernst.
„Und warum?"
„Es ist zwecklos für mich," sagte der Offizier und sah

zu Boden. „Wer nicht von Herzen fröhlich sein kann, soll
sich auch nicht unter die Fröhlichen mischen."

Sylvia stützte ihr Haupt in die weiße Hand und wurde
nachdenklich. „Sie lieben also die Einsamkeit, i>v. cs
scheint?" .

Der Prinz umspannte das schöne Mädchen mit einem
einzigen feurigen Blick und antwortete dann gleichgültig:

„Ja, mein Fräulein, ich liebe die Einsamkeit, wie man
seine Bestimmung liebt."

Es klang so traurig, daß Sylvia betroffen anfblickte:
„Die Einsamkeit Ihre Bestimmung?" wiederholte fie_un¬
gläubig. „So haben Sie auch wohl in dieser Gesellschaft
Niemanden gefunden, der Ihnen zusagte?" setzte sie mit
einem matten Lächeln hinzu.

Der Prinz verbeugte sich und schwieg einen Augenblick,
dann sagte er ruhig:

„Ich habe Sie gefunden, die Sie die Schönste von
Allen sind, und ich habe einen juygen Mann gefunden, dem
ich mich verwandt fühle."

„Darf man ihn erfahren?" neckte Sylvia neugierig. ,
Der Prinz sann nach:

. „Es ist ein großer, sonncngebränntcr Mann," beschrieb
er endlich, „mit einem kühlen Antlitz — ich glaube, sie
nennen ihn Holstein."

Unbewußt schnellte das Mädchen in die Höhe: „Ihn ?"
rief sie finster, und sich bezwingend, fuhr fie_klopfenden
Herzens fort: „Warum bevorzugen Sie gerade diesen Alaun
so außerordentlich?"

Der Prinz streckte seine Haitd nach einer blühenden
Ranke aus und brach sie langsam ab.

„Weil ich glaube, daß auch er einsam ist," antwortete er
bestimmt, „ich sah, wie er mehrere Mal vom Tanz zurück-
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kehrte, und dann lachte er so höhnisch, so entsetzlich einsam,
daß ich ihn beinahe ansprechen wollte. Auch von Ihnen,
mein Fräulein, sah ich ihn znrückkommen, Sie schienen seine
Aufforderung verschmäht zu haben, und wieder hörte ich ihn
lachen, ganz dasselbe innerliche Lachen, wie es nur wenige
Menschen haben. Sie kennen ihn vielleicht genauer als ich,
und deshalb werden Sie benrtheilen können, ob meine Be¬
obachtung zutreffend ist."

Sylvia rückte in das Dunkel zurück und nestelte an einer
Kette, die sich an ihrem schlanken Halse verschoben hatte.
Doch es war nicht allein das goldene Band, welches ihr die
Luft benahm.

„Sie irren — mein Herr —" antwortete sie schwer
athmend, „ich weiß ebensowenig wie Sie, warum der Baron
von Holstein nicht lacht wie andere vernünftige Menschen."

Sie wollte noch weiter sprechen, aber durch den Garten
hallten laute Trompctcnsignale und schienen die Gesellschaft
zusammenrufen zu wollen.

Sylvia erhob sich.
„Ist das Fest zu Ende?" fragte der Prinz, indem er

wieder einen seiner glühenden Blicke über das schöne Frauen¬
bild schweifen ließ.

Die Antwort wurde ihm durch ein grandioses Schauspiel
gegeben.

Hart an dem Garten vorbei floß der Rick, ein unbe¬
deutendes Flüßchen, das Weltin mit dem Meerbusen ver¬
bindet. Eine Steintreppe führte von dem Garten sanft in
das ruhige Wasser hinab. Hier hatte eine ganze Schaar
kleiner Boote angelegt, bekränzt und mit unzähligen bunten
Wiinpeln geschmückt, und ans einem winzigen Dampfer
saßen die musicirenden venetianischcn Gondoliere.

Plötzlich stammte von allen Seiten bengalisches Feuer
auf, der Dampfer löste einen Böllerschuß und die kleinen
Fackelträger liefen überall in dem Garten umher, um die
Gäste zu dem abschließenden Korso einzuladen. Jauchzend
über diese eigenartige Ueberraschung strömte das junge Volk
in die Boote, die von den Offizieren gerudert wurden.

Auch vor Sylvias Laube erschien ein halbwüchsiger
Fackelträger, und in demselben Augenblick zuckte das stolze
Mädchen heftig zusammen. In dem rothen Feuerschein hatte
sie deutlich den Kapitän erkannt, der ruhig am Eingang ver¬
harrte.

„Das Fest ist noch nicht zu Ende," brachte sie halb un¬
bewußt hervor, „wollen Sie mich nicht hinausrudern, Hoheit?"

Sie ergriff, wie verfolgt, seine Hand, jedoch der König¬
steiner zog die seine rasch zurück.

„Nicht mit Ihnen — hinaus aufs Meer," sagte er ruhig,
und daun, einer plötzlichen Eingebung folgend, setzte er
hinzu: „Ich bin bereits für diese Tonr in die Nähe der
Gräfin befohlen."

Sylvia verstand ihn nicht und starrte ihm fassungslos
in das regelmäßige Antlitz. Da tönten hinter ihrem Rücken
starke Schritte. Sie wand.« sich, hinter ihr stand Hokstein
und beugte sich bittend zu ihr herab.

„Darf ich Sie hinausrudern?" fragte er ruhig.
Sylvia vermochte keine Antwort zu finden, nur die Hand

konnte sie abwehrend ausstrecken, aber der Kapitän ergriff
sie und schlang ihren Arm leicht in den seinen.

„Ich danke," sagte er sich verbeugend zu dem Prinzen.
Und nun ließ sich das Mädchen willenlos führen, alle

Widerstandskraft war plötzlich von ihr gewichen, denn sobald
er vor ihr stand, fühlte sie, daß er ihr Schicksal sei und
daß sie mit ihm untergeben werde, weil sie ihn ebenso heiß
und sündig liebe, wie einst ihre Mutter jenen fremden Mann,
der sie alle verdarb.

So folgte sie ihm, zitternd vor Scham, zu den Booten.
In weiter Ferne aber schritt der Prinz und sah stier

ans den grünen Grasboden, auf dem tausend Flämmchen
hin und her zuckten.

Vom Fluß her tönte laute Musik herüber. Der Dampfer
hatte sich in Bewegung gesetzt und zog seine dunkle Bahn
voran. Hinter ihm und um ihn herum glitten fast dreißig
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winzige Barken, welchen an Stelle des Bugspriets eine
weithin leuchtende Fackel mitgegeben war.

Pfeilschnell flogen sie an den dunklen Ufern entlang,
der undeuiliche Feuerschein enthüllte manchmal ein Stück
der umgebenden Landschaft, und dann war es, >vie wenn
der schwärze Mantel der Nacht an einer Stelle plötzlich
zerrisse und ein rölhlichcs Häuschen verschwindend schnell
hindurchschimmern wollte. Das irrende Licht huschte anch
manchmal über ein nächtliches Feld, und dann leckte es
wieder an dem bräunlichen Bollwerk irgend eines Landungs^
Platzes empor, bis alles verschwand und der Feuerschein in
der spiegelglatten, unbeweglichen Fläche des Meerbusens hin-
und herglitzcrte, wie Millionen einzelner, funkensprühender
Fische.

Schweigend saß Sylvia auf der Stcuerbank des kleinen
Bootes und spähte ängstlich in die leere, schwarze Ferne
hinein. Die Wellen murmelten um den schlanken Kiel wie
Stimmen raunender Mcergeister; von den Rudern stoß im
Lichte der Fackel flüssiges Silber herab, und der laue
Nachtwind spielte in dem Tuch des Mädchens, als wollte er
es ihr von den nackten Schultern wehen, um dem jungen
Seemann ihre ganze Schönheit zu enthüllen.

Noch hatte sie mit dem Manne, der sie wieder so herrisch
entführt hatte, kein Wort gewechselt, aber doch war ihr zu
Muthe, als ob sie längst einig wären, als ob das, was
kommen würde, etwas Selbstverständliches, Erwartetes sei.

Längst hatten sie sich aus der Korsolinie gelöst, das
Boot glitt einsam dahin auf der schwarzen Untiefe; da
wandte sich der Kapitän und warf die Fackel in die Fluth,
daß sie zischend davonschwamm.

„Was treiben Sie?" fuhr Sylvia auf.
Es war das Erste, was sie zn ihm sprach. Ihre Blicke

begegneten sich.
„Fürchten Sie sich?" fragte Holstein eigenthümlich und

ließ sich dicht neben ihr nieder. Sie saßen eng aneinander
geschmiegt. Das Mädchen schloß die Augen.

„Das Weib, das ich fortführen soll, darf sich nicht
fürchten," fuhr Holstein ruhig fort und schlang den Arm
um das erschauernde Weib. „Sie muß des Sturmes spotten,
der über die Meere fegt, und sie muß das alberne Geschwätz
der Menge verachten. Sie muß stark sein, damit sie sich
leicht von Allem, was ihr theuer ist, lösen und auf fremdem
Grunde haften kann— Sylvia, das Alles glaube ich von
Dir und deshalb liebe ich Dich, Du schönes Weib."

Gewaltsam preßte er sie an sich und suchte ihren Mund.
Das bebende Mädchen hatte nichts von dem vernommen,

was er von ihr forderte, nur das letzte, so lang ersehnte
Wort zuckte schmeichelnd durch ihre Sinne und plötzlich
überkam es sie, als ob das Meer brausend und schäumend
heranstürze und wie in Todesangst schlang sie die Arme um
den Hals des geliebten Mannes und stammelte:

„Und ich muß Dich lieben, Du Entsetzlicher, als den
Feind meines Vaters?"

Holstein sah ihr finster in die glänzenden Augen.
„Kannst Du Dich nicht von ihm lösen?" fragte er

dringend.
Aber Sylvia antwortete nicht, sondern lehnte lächelnd

ihren Kopf an seine Brust — weshalb sich jetzt solche
Sorgen machen, warum nicht weiter träumen dieses holde
Traumgebilde auf dem Meer? — Es mußte ja Alles gut
werden. Der Mann neben ihr würde ihr zu Liebe seinen
Ansprüchen entsagen uud dann konnte der Vacer aufhören .
ihn zu hassen.

Und plötzlich beugte sie sich und legte ihre heißen Lippen
demüthig auf die Hand des Geliebten. Hastig zog sie
Holstein zurück.

„Du kannst Deinen Vater nicht aufgeben?" rief er
enttäuscht, „wie soll ich dann den Kampf um mein Recht
kämpfen, dem ich nicht entsagen kann?"

Er ließ sie grollend ans seinem Arm; aber das Mädchen
hing sich fester an ihn und flüsterte scheu: „Und weiter
hast Du mir nichts zu sagen?"

(Fortsetzung folgt.)

Iiat für Alle,
die an streng riechendem Kopfschweiss, Trocken¬
heit der Kopfhaut, Schuppenbildung und Haaraus¬
fall leiden, ist die ärztlich empfohlene

CrSme Philotrix,
durch deren Anwendung alle in Frage stehenden
Krankheiten des Haares und der Kopfhaut ver¬
hindert werden.

itei vorscliriftsinSssig -em Gebrauch
wird Erfolg garantirt.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
hei

Telephon
585. Ed.Rosener, Telephon

585.

Kranzplatz I u. Wilhelmstrasse 42.
Kaufladen ersten Ranges

für geilte
Parfümerien , Toilette -Seifen

und Toilette-Artikel . 6051
Bürsten — Häiniue — Schwämme.

Neul D . R . G . M . 110170. Neu!

R. Mayer’s
Wa §iei ‘>Zeritä ubii n gs appiirat

als Masensprenger und Fontaine
ist der praktischste aller anderen Systeme. Vorzüge:

Begiessungsfläche1 bis 8 Meter, je nach Belieben.
Verstellbar, ohne den begossenen Rasen zu betreten.
Kann auf 30 Ctm.Besprengungsflächereducirt werden, daher für BKassiras

zu verwenden.
Ohne jede Mechanik, keine Reparatur , kein Oelen etc.
Leicht und bequem zu handhaben. Preis Mk . 15 .—.

Zu beziehen durch die Hauptniederlage:

Gebr . Kirsclihöfer , Langgasso 32,
sowie durch sämmtliche Installationsgeschäfte und den Erfinder, Hudolf Mayer , Nerostrnsse 25.

— Orotteu etc. als Eontatno

6911

Eine große Parthie
>" Rindlcder, sehr totide Arbeit, ver-
kaufe zu staunend billigen Preisen.

F . Kulminiert , Sattler,
Geschästsgr. 1870. 9466

NB. Mkiu Geschäft befindet sich mcht.mehr Grabenstraße 9,
sondern ttue Ms ^ gergasse 35 (nächstd.Goldgasse).

Eiskndrcher-Ärbcitcil!?LN« 7-N«r
höhe, werde» rasch und billig ausgefiihrt. 6841

Merkelbuch , Dotzheimerstraße60.

Sehr guten kräftigen Mittagstisch über die Stratze
empfiehlt O. Emlerle , Oeconom, „Offiz.-Casino,

Dotzheimerstraße 3.
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Gold - , Silberwaaren
_ Kein Laden . — Grosses Lager. _

und Ulireil verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billige « Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an <1. Marktstrasse.

Kaufn. Taiseli von altem Goldn. Silber.

Aerztliche Anzeige.
Habe mich hier als Specialarrt für

Haut- Bild Blasenleiden
niedergelassen.

Wohnung: Friedrichstrasse 33.
Sprechstundei Woclirnitms 10—1 und 3—4 Uhr,

KonntrrffH 9—11 Uhr.

Dir. klopstock,

I par*Llnfforderung.
welche noch Sforbtninfl Haben auS der im Jahre

1889 - 00 in ConeurS gerathenen
Firma Hidharlna Dahlen,

Putz- u. Modegeschäft, Langgasse 50,
wollen solche unt. Chiffre R4 Ti. -»« « a. d. Tagbl -Verlag
emseude». Helene Jung.

Vibrlltivlls-Massage
(System Mnschik, D. R . P .) i. d. beste Vibrations-Massage.
Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus , Nervenleiden,
Neuralgie (Ischias ), Tchlaflastgkeit . Zu empfehlen gegen
Kettablagerung , Frauenleiden , Cireulatioitsstöruugen,
Stoffwechselkrankheiten u. s. w. Die Libraliou bringt selbst
da Erfolge, wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
Herzleiden ), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage.
Aerztlich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewissen¬
haft ausgeführt. Vorzügliche Schule und Erfahrung. Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kostenlos. Bchandliing auch außerhalb.

JohaniiKi lineib , Langgaste 48, 2, N. d. Kochbr.

Neu eröffnet.

Hohenwald
in Georgenborn bei Schlangenbad.

Restauration mit Terrasse.
Prachtvoller Aussiclitspiinkt.

Von Station Chausseehaus auf schönen Waldwegen
in einer kleinen Stunde erreichbar. 9535

Glas!Porzellan!
Ausstaltuiigsgesehäft.

Billigste
Einkaufsquelle.

Grossartige Auswahl.

W. SfilSger*
grgr. 1858, 3494

lß . Häfuergasse Iß.

Siißrahultafcldutter
au« pasteuristrtem Nahm der Molkerei Züschen, bekanntlich
die exquisttcste Qualität , ständig frisch, liefert bei 5 Pfd.
und mehr frei Han« Wiesbadenk Mk . 1. 16

C . K. W . Schwanke.
Schwalbncherstraße 49, Nähe Michelsberg. Telephon 414.

Spezialität : Moselweine.
Reine Moselweine

sind stets etwas leicht, frisch, kühlend, sehr
trocken und mit nur wenig Feuer, haben aber
ein ausserordentlich mildes und lieblichos Aroma.
Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine, sind
aber gesund und wohlsehmeckend. 4>a solche
insbesondere auch Pationton vielfach » ritlicli
empfohlen werden, so ist es für diese sehr
wichtig :, reine d. h. nicht mit anderen
Weinen verstochenen Mosel zu er¬
halten , wofür ich bei meinen
Moselweinen ausdrücklich

Garantie leiste.
Als gut gepflegte,besonders prciswürdijfe
u . voniiglicli schtneckende Sorten, aus
nur guten Jahrgängen stammend, empfehle ich:

Josephshüfer 1.—Mk.,
Scharzbergor 1.20 „
Braune'berger 1.40 „
Berncasteier 1.60 *
Erdenor Ausl. 2.— „
.Mk . 2.50,

. 2.75,
9 b . ,

W
pl

Trabener Fl. 50 Pf.,
Winninger „ 60 „
Graaeher „ 70 „
Zeltinger , 80 ,
Piesporter , 90 ,
ülniiiniu Fichtcr . . .
kraarlier SSiminelreicIi
Uerrigr » (Priesterseininar) .
Trarisaclwr ßehlonberg

(Cresc. Ad . BiiVking ) . . . a 3 .50,
Kr » j,ne5,ergcr üaücr . . . , 4.—,
ISernrasteier ESocfnr

(Cresc. 3>r . Thaniscli Wae .) , 4,50,
Kitelsh . SiartiBsänserliofhcrger , 5.—,
Ißaiini , kiriinhüirser BSerrentoerg

(Cresc. Freiherr von Stumm ) Mk.6.—.
Thcucre Qualitäten bis HSk. 12 .—

nach Speriallistc.

WElih . Heiser . SBärck,
Ecke AdcShi -id - und Oranienstrasse.

Telephon No. 216.
Kellereien : Moritzstrasse 32 und Oranienstrasse

(Stadt. Oberrealseliule). 7781

Neue Kartoffeln , Nene!
Frtthrosen , prima Waare, per Kpf. 30 Pf ., Ctr. Mk. 3.40
frei Haus . 9682

E . Mauer , Nerostraße 28.

80 Pf . Feinste Süßrahmmargarine per Pfd. 60 n. 50 Pf.
60 „ „ Cocosnußbuttcr, süß. Möhrcnkrant Pfd. 18 „
40 „ Vorzug!. Speiseöl, Rüböl (Vorlauf) pr. Sch 30 „
25 „ „ Marmelade 35n.40 Pf., 10-Pid .-Eimer Mk.2.—
50 „ Steamilichre Pid .-P .60n.70Pf .. Soda 10 Pfd.35 Pf.
24 „ Beste Kern seife bei 10 Pfd. 24 Pf ., bei 100 Pfd . 22 „

«F. Ksrhaah , Grubeustr. 3. 9415
Sämmil . Colonialw. billigst. Einmachzuckervon 26 Pf . an.

Wicsdndciicr Consnmhalle.
Verkaufsstelle r Jahustratze 2 u . Moritzstraße 16.

Feinstes Salatöl per Sch. 40 Pf,
NachtUchtcr -Qcl per Sch. 35 Pf.
Rnvöl -Vorlauf per Sch. 30 Pf.
Garantirt reines Schmalz per Pfd . 45 Pf.
liornbrod (gules Miillerbrod) per Laib 36 Pf.
Gemischtes Brod per Laib 39 Pf.
Weißbrot » per Laib 42 Pf.
Prima Limburger Käse per Pfd . im Stein 36 Pf.
Slechter Emmcnthaler Schweizer Käse per Pfd. 90 Pf.
Edamer Käs « per Pfd . in Kugeln 72 Pf . ,
Prima Kernseife per Pfd . 24 und 25 Pf ., bet 10 Pfd. 23 und

24 Pf ., im Ctr . 22 und 23 Mk.
Weiße Schmierseife per Pfd . 20 Pf ., ä Ctr, 17 Mk.
Dunkle Schmierseife per Pfd . 19 Pf ., a Ctr . 16 Mk.
Soda » Pfd . 10 Pf ., ä Ctr . 2.90 Mk. . .
Salmiak -Terpentin -Seiseupulver per Packet 8, 10 «. 14 Pf.
Scheuertücher per Stck. 15, 17, 20 und 25 Pf.
Große Schachteln Wichse No . 16 per Stck. 9 Pf .. 3 Stck. 25 Pf.
Blechschachtclu No . 10 per Stck. 8 Pf .. 3 Stck. 20 Pf.f ctrolcum per Ltr.16 Pf.ncker per Pfd . 30 Pf ._

Gas-Kochapparate
(Innlier & Ruh und andere bewährte Systeme)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Georg Kühn,
Installation *;- Geschäft,

Webergasse 38.

Lager in Lüsters , Badewannen, Badeöfen, Closets etc.
Herstellung aller Installationsarbeiten , Gas- , Wasser-,
Closet-, Bade- und Warmwasseranlagen 8121

Reparatur -WerkstRtte.

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager. Keine I «aden-
miethe , daher billigste Preise . Preise von
IGO Mk . aufwärts. 7730

A. von Goutta,
Kfrcligasse 7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Damenbüstensind in grosser
Auswahl wieder
eingetroffen.

l < * nach Maass fürSchnittmuster sTr 6*'
Akademie Rlieinstrassc 59.

PrtWjeUdt ! - " Ucbrrd . C-he"^ F/- M.-Nachn.öiesta- Verlag >»r . S8 , Hamburg.

Ansgabesteller; des „Wiesbadener Tagblatt ",
2 mal täglich erscheiucud,

L0 Frerbeilaaen — darunter „Alt -Nassau ", Blätter für uassauische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jllustrirte Kinder -Zeitung " und
„Amtliche Anzeigen - es Wiesbadener Tagblatt " -

(Bezugspreis 50 Pf - monallich)
fliib die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Aamtrassei W. Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Adelhcidstrasse : W. H. Birck, Ecke der Oranienstrnße;

W . Jung Wwe ., Ecke der Adolphsallee; A . Nicola !»,
Ecke der Karlstrabe; C« Erl », Ecke der Schiersteinerstraße.

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstratzr;
Chr . Schiebcler , Ecke der Schachtstrnße.

Adnipl -saiiee : W . Jung Wwe ., Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt , Albrechistr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goclhestr.

Aibrechtsirasse : C. Brodt , AlbrecHtstraße 16; Carl
Liuncnkohl , Ecke der Montzstraße; Tl). Kolb , Albrecht-
straßc 42.

Rai,ni, » fstrasse : G . Engelinann , Bahnhofstraße 4.
Berirainitrasse : PH. Prinz , Ecke der Elconorcnstraße.
»ismi -cck -ilinx ! A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32;

A . Seuebald , Ecke der Hermannstraße.
Bleiciutrasse : E » Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

M . Scherger , Ecke der Hellmundstr.; Chr . Weimer , Ecke
der Walramstr.; A . Höpsuer , Ecke des Bismark-Ring 21.

Nlüci .erstrasse ; Jae . Htlbig , Blücherstr. 4 ; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

BUlowatraasei W . Klingelhöfer » Seerobenstraße 16.
I»» »n >»» ch «h -»l ; TH. Hendrich , Ecke der Kapellenstraße.
Dotzlicimerstrasses Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;

Ad . Weber , Ecke des Kaiser-Friedrich-Riug 2.
Nrndcnsirasse : W. Klingelhöfer , Seerobenstraße16.
Lilennorcnstrasse : PH. Prinz , Ecke der Bertramstraßr.
Waisihrnnnenstrasse : Fritz ENgtl , Ecke dkr Schival-

dacherstraße.
M̂eldsirasse : C» Herrman » , Feldstraße 2 ; I . Forst,

Feldstraße 19.
#i> a «»kcnstras *et E. Rndolph , Ecke der Walramsiraße;

W . Schnurr , Franke»straße 17.
Fried richstrasse : F . Philippi , Ecke der Nengaffe;

M . Beysiegel , Ecke der Schwalbacherstratze 15.
Lioeihr -airasae : Fr . Groll , GoetHestrnßc1, Ecke der Adolphs¬

allee; W. Klees, Ecke der Montzstraße; R » Sanier , Ecke
Ortmienstraße 50.

« » alav -Adnlkalraaaer W . Laux , Ecke der Hartingstraße.

Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gnstav-Adolfstraßc 16.
sieienensiranei C . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B . Ochlfchläger , Ecke der Wellritzstraße.
UeiiniundsirasKc : Adolf Hahbach , Ecke der Wcllritzstr. ;

I , C . Bürgcner Nachfolger , HellmnndstraHe 35;
kvt. Scherger , Ecke der Bleichstraße.

Uerdcritraue s Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße.
Hermannstrassci A . Seuebald , Ecke des Bismarck-Ning.
üerrngartenstrasse : Fritz Geruaud , Herrngartenstr. 7.
Him ' iigrnbcii : Carl Petrh , Steingasse 6.
.Sahnstrasse : F . Schmidt , Ecked-r Wörthstraßc.
itaiser -s>̂riedrich -iLin » ;̂ Ad . Weber , Ecke DotzHeimerstr.;

R . Mosbach , Ecke der Jahnstraße.
14 ape ! len Strasse : Th . Hendrich , Ecke der Dambachthal.
I4a, -lstrasse : A . Nieolah , Ecke der Adclheidstraße; H. Neef,

Ecke der Rhcinstraße.
I 4ellerStrasse : Louis Lendle,Eckc der Stiftstraße ; J . Forst,

Feldstraße 19.
I4örnerstra »se : Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.
>4irchKasse : A . Wirth Nachf. <Fr . Lattpus ) , Ecke der

Rdeiustraße; I . Staffen , Kirchgassr 60,nächstd. Marktstraße.
baiimtrauc : 28 . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
I,ux .e »nl >:irsstra5se : Th . Kolb , Aldrechtstraße 42.
nmiergassc : Fritz Non .pel , Ecke der Nengaffe.
ji » !iritiK »«tras »c : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Slicbehberg : Carl KnefeU, Ecke des Gemeindebadgäßchens.
maritntras «ei Carl Linneukoht , Ecke der Aldrechtstraße;S. 28*Weber, Montzstraße 18; W.Klees, Ecke deroethestraßr; Hch. Maus » Montzstraße 64.
Mserostrnsse : Karl Erb Rachf ., Nerostraße 12; Louis

Kimmel , Ecke der Nöderstraße.
Scagasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße; Fritz

Nompel , Ecke der Mauergasse.
Kiceiaatrasse : Fritz Geruand , Hernigartenstraße7.
Oranicnsiirasse : 28 . H . Birck, Ecke der Adelheidstraße;

81. Sanier , Ecke der Goelhestraße.
a*iatterstrassc : P , I . LSeil » Piatterstrnße 42.
Sioonstrasse : I . Birck, Ecke der Westendftraße.

>r »,einstrasse r 8l . Wirst ) Nachf « (Fr . Lartpus ) ,
Ecke der Kirchgaste; H . Neef , Ecke der Karlstratze;
F . A . Diettstbach , Ecke der Wörthstraße,

nöderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße;
Phil . Kiffet , Röderstr. 27 ; W . Crou , Ecke des Römerbera.

ßöiucrbcrg : Heinrich Krug , Römerberg7; W . Cron , Ecke
der Röderstraße.

Schachtstrasse : Chr . Schiebet «», Ecke der Adlerstraße 28».
Sehierateinerstrasse : C» Erb , Adelheidstraße 76.
Srhtvalhachcrstrasse : Carl Grost , Ecke der Adlerstraße;

Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstraße ; Fritz Engel , Ecke
der Faulbrnnneustr. ; M . Beystegel , Ecke der Friedrichftr. 50.

Scdanpiatz : Will, . Weber , Westendftraße 3.
Sedanstrasse r Georg Fischer , Walramstraße 31.
becrobcnstranei W . Klingelhöfer , Seerobenstraße16.^
Steingasse ; Carl Petr »), Steingasse 6; C. Ernst » Stein»

gaffe 17.
Stift Strasse : Louis Lenble , Ecke der Kellerftraße.
Taunusstrasse : E . Grunewald , Tminussttaße 34.
SVaikiniihistrasse : W . Klingelhöfer , Scerobenstraße16
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr. ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße; Chr . Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

Weliritzstrasse : Adolf Ha »,bach , Wellritzstraße 22;
B . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße.

Wcstendctrassc : Wilh . LSeber , Westendstr. 3; I . BirS,
Ecke der Roonstraße. ,

« Urti» Strasse : F . Sl. Dienstbach , Ecke der Rheittstraße
F . Schinidt , Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Niel,rieh : Heinrich Schenrer » Nathhanrstpaße 11.
Nierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2.
notzlieim : Friedrich Stt , Wiesbadenerstraßx 1f.
Srbenheini : Ortsdiener Stallt , Kloppenheimerstraße.
Kambach : Carl Schwalvach , Bnrgstraße 144.
bonnenber ^ i Philipp ine Wieseuboru , Thalstraße 2.
Waldutraaae  Biebrichs Carl Zuber , Waldstraße 14.
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Nonnenhof.
Freitag, den 20. Juli:

Militär-Goncert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regt . v. Gersdorfi

(iless .) No. 80, unter Leitung des Corpsführers
Herrn Gottschnlk . F 801

Eintritt 30 Pf . Anfang 8 ’/s Uhr.

Wiesbadener Sterbekasse,
vormals Biirger-Kranken-Verein.

Ankerordentliche
General-Bersammlnng

Montag , den 23 . Juli d. I ., Abends 8 '/- Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirth KeF « ei , Marklstraße 26.

Tagesordnung:
Auflösung der Kasse. F327

Der Vorstand.

Im Privat-Sanatorium,
Sonnenbergerstrassc 20,

Bäder aller Art : fjol .e -, riclitfiminlel -, Sool -,
Holilcusäiire . , TliermaS - und c »m »1«inärte
elektrische Lirhliiiider (Gliihlieht und Bogenlicht),

— - - « - - - — " - - 9206sowie örllichr liiclitbeliautlliin ^ .

Nur noch bis Ende d. Monats.
Morktstratze 22 , 1. Et.

Madam © II ©imIiardt.
Gedanken-KntlMeri » .

Zu sprechen von 9—12 Vormittaas und von '4—10 Uhr Abends.
§cJs8s«er * ä»rafte SÄorn-
luiut , verwachsene
Sliigel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u gefahrlos

J . Mahl . gepr . HeilgeliiU fe , Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr. v. 12—3‘% ab 4 Uhr bei rechtz. Bestell, a. auas. d. H. 7499

Hühneraugen,
Leset Alle! -WZ

Herren-Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt.
Hosen 3.50 Mk., «eberziehcr 9 Mk.,Röcke gewendet « Mk. , sow.
aetr . Kleider »er. u. reparirt bei » . Herren-Schncider,
Luiscnstr. 6, Stb ., »al>e Wilhelnistr. Reichh. Muster-Collect. 9580

-Grosse Auswahl in Wäsclicstickerei-
Schablonen.

C Man verl.m. Musterhlätterf. Schablonen , a. Kreuzstich.

tVX. O « M . Götzen,
Graveur,

NoÄollopf . Langgasse 47.

Wer eilt reichhaltiges, gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will, der abonnirc ans die

Leipziger
Neueste» Nachrichten

mit dem vottswirthschastlichen Theile und der Gratis»
Beilage:

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.
Aboimementspreis vierteljährlich Mk . 3. 15 cxcl. 40 Pf.

PostzusteUungsgebühr.
Postzeitungscatalog No. 4563.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die ver¬
breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut orientirenden Leitartikelu. wegen ihre« reichhaltigen
politischen Theiles (Mitarbeiter an allen größeren Platze»
Deutschlands und des Auslandes) in ganz Deutschland gern
gelesen.

Zahlreiche eigene Depeschen, sorgfältig ansge¬
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Mnstk-Kritiken, täglicher Eours,eitel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gelvinnliste der Königl . Sächs. Landeslotterie
mache,', die Leipziger Netteste» Nachrichten lesensiverth
für Jedermann.

Für Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten, welche

die Bcrbrcitetftc
aller fefip Mimen

sind und von allen Leipziger Blättern die meisten
Postabonnentcn haben, als wirksamstes Jnserttons-
organ zu einpfehle».

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den
Nachtzügcn und ersten Frühzügcn versandt, so daß die
Nummern bei Orten mit guter Zugverbiudnng, z. B. Berlin,
Dresden , Plauen , Chemnitz re., schon mit der ersten
Postaustrngung in die Hände der Abounente» gelangen.

Probenummern u. Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Pctcrsstetn-
weg 19, gratis und franco zur V-rfüg»»g.

Nene Kartoffeln
p. Kpf. 27 Pf., p. Ctr. 3 Mk., frei Haus.

Kirchner , Wcllri tzstraße 27.
Guter Mittagstrsch

wird außer dem Hanse abaegeben in der Küche des Civil-Casinos»
Friedrichstraße 22. I*. Wnlilliuuseii , Nestanrateur.

Doppel-Billa,
nahe Dainpfbahn-Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Beranda,Garten, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheitt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath lüy , Nheinblickstraße7. 8178

Haar-Arbeiten
jeder Art fertigt schönn»d pretsloerth an

Alhert fcraefe , Friseur, Kl. Burgstraße 10.

Shasn|500 ifig Trccken-Apparat.
JT. 82am {>» ni Wwe . , nur Danienfriseurgesch .,

_ 2, Goldgasse 2, vis-h-vis der Häfnerggsse._ 8447.Haararheiten, aw*»
Perücken , Scheitet , werden bei sorgfältigster Anssührniig billig
angefertigt. ^ . . „ ,
_ VE. twilr tli . Kgl. Theater -Friseur , Spiegelgasse 1.

Reparaturen gStJTÄT „Ä
und billig. Ai . » uenpr , Mechaniker, Snalgasse 16.

Walrate: „WoyUUNg zu vermiethen",
auch anfKexogen , vorräthig
im Tagdlatt - Uerlas,
Langgasse 27.

Für Hmrde-Besitzer.
Hnnde -Svaschseise „ Radikal " , gegen alle Hautkraiikh-ite«
und Ungeziefer , per Stück 1 Mk. zu haben Bleichstraße 22,

Süßrahmbutter,
ff iÄK Ä »Ä 'Äfi »'* “

3.  Ct. Heinzmnnn , Molkerei,
Telephon 608. 29. Schwalbcicherstraße 29. Telephon 608.

Täs ^ e *1 frische SEufohr!
/ j, Eigpackung frisch eintreifend empfehle

Feinsten Steiiibutt
fFischoonsum 1 (Turbots ) ,

W Friekel . W 3 pfd * scllwer » Per^  Pfd . 80 Pf.
Feinsten Heilbutt

im Ausschnitt 90 Pf.
Feinsten Seehecht,

bester Koch- u. Bratfisch der
Saison, mit Kopf 30 Pf .,

im Ausschnitt 40 Pf.
Feinste Makrelen 50 Pf.

_ _ Fste. Lachsforelien1.50.
Bothfleischigen Weser - Rhcin-

GMML —
Mk . 1.20 . Mk . 1.80 . Mk . 2 .50.
Frische kleine Salme , 5—6 Pfund schwer, auch

getheilt , per Pfund Mk . 1.40.
Feinsten fetten Cablian mit Kopf 20 , im

Ausschnitt von 3s Pf . an.
Feinste grosse Angelschellfische 35 Pf .,

mittel 25 Pf ., kleine 20 Pf.
Scholien , Botfezungen (Limandes, Halbsoles).
Neue Holländer Yollhäringe.
Für Wiederverkäufer in jedem Quantum zum billigsten

Tagespreis.
Billigste Bezugsquelle ! Prompter Yersandt!

24. Wellritzsirasse 24.
Telephon 2234.

öet nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksaingemacht,
daß das „Wiesbadener Tagdlatt " - gegründet zss2 - die älteste , beliebteste . billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
SO Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagl'Iatt einen
Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagdlatt"astgemeiues Infertions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Fautilien -Nachrichteu (Geburts-, vcrlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeiks-
marfik, von Ieder-nrann benutzt wird. Die für das Fronden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden MI„Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagi'tatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 22. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Blau

sbonmrt auf das.Mksbkuiener Tagblatt"
im Verlag Langgasie 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
liche» Postämlern.

Das „Wiesbadener Tagbiati " wird von königlichen . rommnnalständifchen . stadt,scheu uns
anderen Staats - und Civilbehvrden, insbesondere voll der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt. „

Die Fremdeiiliste , die Programme der Curhaus - Tonrrrke , die Ankündigungen der
hiestgen Theater (daruuter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vcrrinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wüiischt (Fremdenführer . Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „rviesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Nnsrigen des Wiesbadener
Tagblakt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Naffau ", Blatter für
alte nagauifche Geschichte und Anlturgcschichte, die „Jllustrirte Rinderzeitung", das „Aerztliche tfausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- »nd landwirthfchaftticheRundschau", zwei „TaschenfahrxILne", der „Tagblatt-
Aateuder" und die „verloosungsliste". .

Schachfrrunde feien auf die Rubrik „Schach", Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das grüßte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet »nd jeden Sonntag erscheint.

Bei der eiuheimischeil Brvöllrerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

weil unentbebrHä für Hräermann

-F.
. &
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.TRUMM
ist dea » bequemste Stiefel

des * Geg ©a%wai *t.
Kein beschwerliches Bücken!
An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!
Keine zerrissenen Schnürriemen!

In der Weite verstellbar!
Mit elastischem Verschluss!

Man beachte den Stempel
„Triumph“ auf der Sohle.

Während man bei allen seither gebräuchlichen Sorten von Stiefeln-,
sowohl beim An- wie beim Ausziehen meist eine grosse Kraftanstrengung
gebrauchte , mindestens aber durch das nöthige tiefe Herunterbücken des ganzen
Oberkörpers die Sache eine höchst beschwerliche war , besonders für korpulente
Personen, vollzieht sich das

An- und Ausziehen der Triumphstiefel absolut mühelos.
Das Anziehen ist das Werk eines Augenblicks , denn man tritt in den

Stiefel hinein wie in einen Pantoffel und hat dann nur nöthig , durch einen
einzigen Druck die Schnalle zu schliessen. Um den Stiefel auszuziehen genügt
ein einziger Zug an der Verschlussschnalle , um den Stiefel zu öffnen, so dass
alsdann der Fuss ohne weitere Anstrengung herausgleiten kann.

Hat man den Triumphstiefel in richtiger Ballenweite gewählt , so wird
man finden, dass er, obgleich überall fest anliegend , niemals drückt , da er durch
den elastischen Einsatz an den Zwickeln und durch die elastische Schnallen¬
befestigung beim Gehen federt.

Wenngleich diese Vorzüge derart sind , dass Jedermann , der nur einmal
ein Paar Triumphetiefei getragen , kaum andere Stiefel mehr kaufen wird, so
sind sie speziell für ältere , korpulente und schwächliche Personen von geradezu
unschätzbarem Werth.

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Ferdinand Herzog,
Lager eleganter Scliuhwaarcn,

Langgasse 44,
Marktstr . 19a, Webergasse 31/33.

Telefon No . 626.

Oanieii -€ o§tHiii^
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt, ebenso Aenderungen.

A . Dommershausen,
Nieolasstrasje 30 , Tief-Part.

Maschinenschreiben (System Hciniiiston ) wird schnell
MW . erlernt. Nähere« Wörthstraße 13, Part.

9723

lliitetridit im MMN» ». MOchm
d. fciinmtl. Damen - ». Kiuder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. n.
Pariser Schnitt, leicht, faßt. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Vorzug!. praet. Unterricht, Schnittmustera. Art, ä. f. Wäsche,
Costüniew. zugeschnitten und eingerichtet. Näheres durch Frl.
Jo !, . Stein , Bahnhofstratze 6 , H. 2 , im Adrian ’fcficu
Hanse. Netteste, besuchtesteu. preisw. ssachschnlea. Platze.

Empfehlungen ans allen Kreisen. 4490

Nach Gottes unerforschlichem Nathschluß entschlief heute Morgen6 Uhr sanft, in Folge einer Operation,
mein innigstgeliebterMann, unser unvergeßlicher thenrer Vater, Schwiegervater, Sohn, Bruder und Schwiegersohn, der

Königliche Oberst mrd Kommandeitr des Infanterre -Regimenfs Uo . 98 ,
Ritter hoher Orden,

Herr gftUtldf fttW ) ,
im Alter von 84 Jahren.

Um stille Thtilname bitten Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen:
grlrne Pnich, geb. Klei», Wrrntzrr Kertnrnrr,
Eilssvrth Sertnrnrr , geb. Pnich , Leutnant im Jnf .-Reg. No. 136.

Die Beeidigung findet Sonnabend Vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Gegen Magen- u. Verdannngsheseliwenlen
sind Ur . M̂'rie .llituders l a,eiigiai -MnlE*änre -llr «Keeg
(je 0,1 conc . Pepsin u. 1 Tr . Salzsäure nebst aiomaf . Stollen
enthalt .) seit langen Jahren glänzend bewährt u. von den erstem
unedicinisclieii Autoritäten empfohlen — bes. auch bei
tppWitloaigUch , Sodbrennen , MJebeliicit etc . —
angenehm einzunolimen . Depots in den grösseren Apotheken,
Viele . Kaclialiiu . wesen nelmie inan nur die
l ' rnparatc a . d. Fahr . Madlauors EAronenapotlieUe.
Berlin W., friedrielastr . * (Ba . 11249) F 132

Gutes gebe. Piano
kür billig zu verkaufe» Biebrich» Adolphstraße 19, Part. F166

Prachtvolles Piano,
krenzsaitia, Eisenrahmen, zu verkaufen fürNußbanm

Biebrich, RathhanSstraße 11.
Fahrrad

420 Mk.
_ F156
1. El., mir neu, hoffend für Geschäfts»!«»»,
»nler Garantie bill. zu verkaufen Saalggsse 16.

Ein schöner Kinder -Sitzwagen billig zu verkaufen Kapellen-
strnße1, Part._ August Meylmawn , Tapezier. 9351

Ein zweirädriger leichter Wagen , für
Tapezirer sehr geeianet, sowie ein neues Deckbett

mit zwei Kissen billig zu verkanse» Wellritzstraße 18, Hth. P.
Gesucht junger schwarzer Spitz.
Blnmeiiladen Lldelheidstraße 76a.

Näh.

Kapellenstraste
miethen._

1 ein schönes möbtirtes Zimmer zu ver-
A, »rr » st Meyimann . Tapezier . 4632

Walramstrnste 21, 2 I., Ecke Wellritzstraße,
an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethe».

möbl. Zimmer
3211

Ein junger Kaufmann mit guter Handschrift
sucht Stellung als Buchhalter , auch stunden-

Offerten unter 8. K. dl?« au de» Tagbl.-Verlag.
Der Herr, der Mittwoch Abend kurz vor 10 Uhr
in der Karlstraße das Handtuch mit dem

Schlüssel anfhob, wird gebeten, denselben gegen Belohnung
Hermnnnstraße2! bei Schäfer abzngebcn.

Montag Abend kleiner Küferkarren abhanden
_ gekommen. Wiederbringer erhält Belohnung.

Vor Ankauf gewarnt. Näh. Seerobeustraße 13.

Kleiner Rehpirrscher
(Zähne bleckend) abhanden gekommen. Ab ugeben gegen Belohnung
Schwalbacherstraße 25, Bitlb. r. 1. Et. Bor Ankauf wird gewarnt.

kleiner junger Terrier , männlich,
weiß mit schwarzen Abzeichen.

Näh.
Zugelaufen
sriedrichstrnße 35._

M. fj . 300 . Hast Du Brf. o. 1l. abgeholt? H. Gruß.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise innigster Theil«

nähme an dem schmerzlichen Verluste unserer lieben
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

geb. Wachsmutlj»
sowie für die große Kranzspende und trostreiche
Rede des Herrn Pfarrers fliftty sagen wir
Allen hiermit herzlichen Dank.

Miesbodea , Dstzhrim , 19. Juli 1900.
August und Knise Althen,
Familie Muchsmuth , Wiesbaden,
Familie Muchsmuth » Dotzheim,
Familie ZimmeeiUUItU, Wiesbaden.

pW—Bon Verlobungen, Heirathen, Geburten und Todes«
fälle« wolle man dem,,Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben uiuer vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Aus den Wiesbadener Civilftandsregistern.

Geboren. 11. Juli : dem Koch Karl Schenke. T., Emilie Bertha
Adelhaid; dem Tklegraohenle>tungs-Aiisseher Ludwig Kunze.T.,
Christine Mina. 12. Juli : dem Kausmami Heinrich Windisch e:
T., Erna Johanna Elle. 13. Juli : dem Tagl. August Stendter
e. T., Anna Marie Wilhelmiue; dein Vieefeldwebel Karl Hendors
e. T.. Emma Emmp Elise; den: Händler Heinrich Müllere. S .,
Heinrich; dem Taglöhner Andreas Vogele. S ., Oito. 14.Julir
dem Metzgerineister Franz Pauli e. S , Martin Adolf. lö.Juli:
dem Uhrmacher und Optiker Alfred Reimanne.S ., Otto Erhard
Alfred; dem Fnhrmairn Eduard Lenz e. T., Emmp. 16. Juli:
den: Schntzmann Friedrich Helbige.T., OttilieJosephinePantine;
den: Kaufmann Carl Schaeffere. T., Erna Elisabeth Kalharine;
den: EisenbahnarbeiterJohann Stamm zu Biebricha. Rh. e. T.,
Johanna Friederike.

Aufgeboten. Verwitlw. Oberstleutnanta.D. Victor Emil Jany za
Göttinge» mit der Witlwe Auguste Sophie Btathilde Dissen, geb.
Meblcr daselbst. Kupserschmicd Friedrich Valentin Ernst zu
Heddernheim mit Hermine Anna Fenster daselbst. Oelschläger
Konrad Möller hier mit Emma Rech hier. Kastwirth Jacob
Bien hier mit Margarethe Brenner hier. Assessor beim Land¬
rathsamt Dr.jur. Ernst Ehrlicher zu Waltershanseni»Thüringen
mit Marie Roos hier. Eisenvahnhülfsbremser Leonhard Oehl-
schläger zu Darmstadt mit Margaretha Bitsch zu Gronau. Bier¬
brauer Georg Auer zu Würzburg niit Maria Anna Strobel das.
Vertv. Schrciuermcister Conrad Schmitt zu Frankfurta. M. mit
Elisabeth Eichelsheim hier. Tünchergehülfe Wilhelm Valentin zu
Heßloch mit Henriette Balzer hier.

Gestorben. 16. Juli : Elise, T. des Fuhrmanns Ludwig Habel.
4 M.; Johann, S . des Taglöhners Heimerl, 6M.; Wilhelm, S.
des Schlossergehülfen Wilhelm Schrodt, 3 Bl.; König!. Kammer-
musikera. D. Karl Hartmann, 71 I .; Apoticker Thaddäus Saul,
67 I .; Anna, geb. Zabel, Wittive des Lehrers Johann Schmitt
aus Laufenselden, 69 I . 17. Juli : Kausmann Ludger Wintge»,
65 I .; Privatier Wilhelm Hamnielmami, 60 I .; Kgl. Kammer-
mllsikcr Adelhardt Wollgandt, 60 I .; Kgl. Landqenchtsraiha.D.
Joseph Göbel, 73I .; Erna, T. des Kaufmanns Simon Koßmanit
aus Auttvcrpen, 1 I .; Emilie, geb. Fleischer, Ehefrau des HülfS-
rangiriueisterS Johann Maurer, 34 I .; Luise, T. des Schleifers
Ludwig Nicolap, 5 I . ; Herrtlschueider Jakob Abner, 64 I.
18. Jiili : Kaufmann Karl Scholl ans Duisburg, 83I .; Susanna
T. des Uhrmachers Georg Molker, 3 SB.
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Bekanntmachung.
Nach einem Beschlüsse des Landesraths findet im laufenden

Sommer eine Ermittlung der landwirthschastlichen Bodenbenntzung
unrer Feststellung der Anbau - und Culturflnchen statt , zugleich zur
Beschaffung der Grundlagen für die Berechnung der diesjährigen
Ernteerträge.

Mit dieser Ermittlung sind Erhebungen über die Forsten und
Holzungen , sowie über den Umfang von Hagel - und Hochwasser¬
schäden verbunden . Die Erhebung erfolgt gemeindeweise durch die
Gemeindebehörden oder durch Schätzungscommissionen . Dabei ist
die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder landwirtbschastlicher Vereine,
angesehener Landwirthe und ansässiger Oriseinwodner , als Mit¬
glieder der Schätzungscomniissionen , oder als sachverständige Beiräthe
der Gemeindebehörden , in Aussicht genommen . Mit der Leitung
der Erhebungen ist das Königliche statistische Bureau zu Berlin
beauftragt worden , während ihre Ausführung den König !. Land¬
rathsämtern bezw . den Magistraten obliegt.

Indem ich Vorstehendes zur allgemeinen Kenntmß bringe , weise
ich auf die außerordentliche Wichtigkeit der Ermittlungen hin und
spreche die Erwartung aus , daß die Arbeiten der Erhcbuugsbehörden
bei allen Bctbeiligten ' möglichste Förderung erfahren inögen . *

Wiesbaden , den 2 . Juni 1900.
Der Regierungs -Präsident . In Vertr . : gez . Bake.

Bekanntmachung.
Von beachtenswertber Seite ist darauf hingewieien worden,

daß die ans den Straßen re. seilgehalteiien Mineralwässer , wie
Seltcrier , Sodawasser u . a . m ., an die Abnehmer stets eiskalt ver-
abfolgt werden , und daß der Genuß so kalten Wassers , der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von längerer
Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu derartigen Erkrankungen befördert . Auf Veranlassung des Herrn
Ministers der geistlichen . Unterricht «- und Medicinalangclegenheite»
werden die Verkäufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen
werden , das Getränk fernerhin nur in einem der Trinkwniser-
Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad 6 . abzngcben.

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Geiränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über

die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landestbeilen vom
20 . September 1867 und der §§ 148 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landcsvcrwaltung vom 30 . Juli 1888 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Stadtbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen.

§ 1 . 1) Zur Unterkunft sür die an Bauten beschäftigten
Arbeiter bei iingiinstiger Witterung und in den Ruhepausen müsse»
überdachte Räume geschaffen werden , welche im Mittel mindestens
2,20 nr im Lichten hoch , mit Wänden umschlossen sind/und deren
Gruiidfläche derart bemessen sein muß , daß aus scdcn am Bau
dauernd beschäftigten Arbeiter eine Fläche von wenigstens 0,78 gm
entfällt . 2 ) Die Unterkunflsräumk müssen einen festen , trockenen
Fußboden haben . Auch sind die Räume auf besonderes Erfordern
der Polzci -Direktion vom 18 . Oktober bis 18 . März beizbar zu
machen . 3 ) Eine Beschränkung des vorgeschriebcnen Mindestraumes
durch Lagern von Baumaterialien ist verboten.

§ 2 . Ziiwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver-
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle
im Uilvermögenssalle entsprechende Hast tritt , geahndet.

§ 3 . Diese Verordnung tritt mit dem 18 . Juli d . IS . in
Kraft . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1900.
Der Polizei -Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Berordnung,
betreffend de«» Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage und
in der entlang derselben hcrgcstcllten Verbindnngsstratz«

zwischen Taunusstraße und Kran,platz.
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestbeilen und der §§ 143 und 144 de? Gesetzes über
die allgemeine Landesverwalmng vom 80 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gemeinderalbs unter Aufhebung der Polizei -Ver¬
ordnung ' vom 20 . Juni 1888 . sowie des § 64 der Straßenpolizci-
Verordniing vom 10 . Juli 1876 und der ans denselben bezüglichen
Bekanntmachung vom 31 . August 1876 nachstehendc Polizei -Ver»
ordnung erlasse ».

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch er¬
wachsene Verwandte oderErziebcr beaufsichtigt werden , sowie Kinder-
wärteriiincii ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Antage und
in der Trinkhalle unterlagt.

§ 2 . Personen im Arbeits -Anzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten irgend
welcher Art mit sich führen , ist der Ansenthalt in der Koch-
brunnen -Anlage und in der Trinkhalle , sowie der Durchgang
durcb die Kochbrunnen -Anlage untersagt.

§ 3 . Während der Monate April bis einschließlich Oktober ist
bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrnnnen -Anlage
verboten.

8 4 . Das Mitbringen von Hundert in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

Z 5 . Die entlang der Kochbrnmien -Anlage bergestellte Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden , als deren Ladnug ganz
oder theilweise sür die Bewohner dieses StraßentheilS dcstimmr ist.

Während der Brunneiimnsik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Ari nur inr Schritt befahren werden.

§ 7 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe vis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 17. Juni 1889.
Der Polizei -Präsident , v . Rhcinbaben.

Polizei -Berordnung,
betreffend die Benutzung der in de» städtischen Anlage«

und Straßen ausgestellten Ruhebänke.
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

80 . September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestbeilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landes -Verwalliing vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeinde -Vorstandes unter Aufhebung des
tz 6 der Polizei -Verordnung , betreffend den Verkehr in
der Kochbrunnen -Anlage re. , vom 17 . Juni nachstehende

Polizei -Verordnung
erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaussichtigl werden , ferner
Dienstboten oder Personen rin Arbeits -Anzüge oder » » sauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straße » ausgestellten Ruhebänke , welche die Bezeichnung . Kur-
Veiwalinng " oder „Bau -Verwaltung " tränen , untersagt.

8 2 . Zuwiderbandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neu » Mark oder im Unvermögeiisfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei -Direction . Schütte.

Vorstehende Polizei -Verordnungen werden hiermit wiederholt
zur öffentlrchen Kennlniß gebracht . *

Der Magistrat . v . Jbell.
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Bekanntmachung.
Zur Bekämpfung der Blutlaus werden die nacbbezeichnelen , von

der Königlichen Lehranstalt für Obst - und Weinbau in Geiienheim
als wirksam cmpfodlenc Mittel zur öffentlichen Kenntnih gebracht:

1. Das Abbürsten befallener Stellen mit denaturirtem Spiritus
oder mit reinem Petroleum im Winter sowohl als im Sommer.
Man hüte sich dabei , im letzteren Falle die gesunde Rinde und die
Blätter zu benetzen . _ . . . ,

2. Das Verkleben von Wundstellcn mit reinem Schwemeichmalz.
Bei gröheren und tieferen Wunden muß das Schmalz möglichst
tief hineingedrückt werden , um auch die verstecktere » Partieen in der
Wunde zu treffen . Dieses Mittel lätzt sich auch im Sommer an-
wcnden , nur hüte man sich ebenfalls vor einer Berührung des
Fettes mir der gesunden Rinde und den Blättern.

3 . Abbürsten bezw . Bespritzen der befallenen Stellen mit einer
Abkochung von Oumfiholz . Man läßt 2 Kilogramm fein ge¬
schnittener Quassiholz uud 3 Kilogramm Schmierseife 24 Stunden
lang mit 20 Liter Wasser sieden , um dann diese Mischung 7 * Stunde
zu kochen und mit den übrigen 80 Liier Wasser nach dem Abgießen
tüchtig auszuspülen . Die Lösung schädigt weder die Rinde noch
die Blätter . Will nian einzelne Bäume bespritzen , so empfiehlt sich
dafür die Spritzkanne von Karl Platz in Ludwigsbafen bei
Mannheim , welche von dem Eisenhändler M . Strauß in Geisenheim
bezogen werden kann . Zur Bespritzung von Hochstämmen bedarf
es eines Apparates mit starkem Driickc , wie solcher von Gebrüder
Bl - rsch in Ueberlingen an , Bodeusee fahrbar hergeitellt wird.

4 . Vorzügliche Dienste thut im Winter gleich nach dem Blatt-
abfallc eine Mischung von einem Theilc Petroleum und vier Theiicn
Waffer . Um diese Zeit sind die Läuse an ihrer weißen Wolle sehr
leicht zu erkennen ; sie werden durch das Petroleum -Wasser sofort
und sicher getödtet . Vorbedingung ist ein Apparat , der beide
Flüssigkeiten im richtigen Verhältnisse unmittelbar vor dem Austreten
aus dem Spritzkopfe innig vermischt . Die bis jetzt brauchbarsten
Apparate dieser Art liefern die Firma Maysartd n . Cie in Frank¬
furt a . M . und der Schlossermeister Edel in Geisenbeim . Das
Petroleum -Wasser sollte aber nur im Herbste nach dem Blatrabfalle
angewendet werden , da es , im Frühjahr gebraucht , die Knospen
anzugreifen scheint . Nebenbei bemerkt wirkt dieses Mittel auch vor¬
züglich im Kampie gegen Schildläuse . *

Wiesbaden , den 11. Juli 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Zum Schutze des Waldes.

Zur Warnung des Publikums vor Ucbertretungen werden nach-
sishend die den 'Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a. § 368 No . 6 des Strafgesetzbuches. Mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an ge¬
fährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuersangendcn Sachen Feuer an-

d. 8 44 des Feld- und Forstpolizci-Gesetzcs vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft , wer

1 . mit unverwahrtem Lickt oder Feuer den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2.  im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen laßt,
fortwirft oder unvorsichtig handbabt , ,

8 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in gesährlichcr Nähe derselben im
Freien ohne Erlaubniß der zuständigen Forslbeamte » Feuer
ünzündet . oder das gestatteter Maßen angezündetc Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder anszulöichen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Ons-
vorsteber oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbcamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er obne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte,

c. Regierungs -Polizei -Verorduung vom 4. März 1889. Mit Geld¬
buße bis zu 10 Mk ., im UnvermögenSfalle mir verhältniß-
mäßiger Haft , wird bestraft , wer in der Zeit vom 15. März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife obne verschlossenen Deckel raucht . *

Wiesbaden , im April 1900 . Der Magistrat.

Aufseher für Stratzenreiuignng.
Die neue Stelle eines zweiten

Aufsehers für die städt . Straßenreinigung
ist zu beictzen.

Geeignete Bewerber , welche Erfahrungen auf diesem Gebiete
Nachweisen können , wollen selbstgeschriebene Gesuche nebst Lebens¬
lauf . Zeugnißabfchriften und Gesundheitsattest bis zum
20 . August d. I . an das Stadtbauamt , Adtheilung für
Straßenbau , einreicken.

Anfangsgehalt Pik . 1500 .— ; spätere Erhöhung desselben , sowie
etasmätzigc Anstellung nach bestandenem Probejahr nicht aus¬
geschlossen . *

Wiesbaden , den5. Juli 1900.
Das Stadtbauamt. Frobenius.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erbebung der 2 . Rate (Juli , August , September ) Steuern

und sonstigen Abgaben erfolgt vom 14 . d . M . an straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan . Die Hebe¬
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen (die auf
dein Steuerzettel angegebene Wohnung ist für das laufende
Rechnungsjahr maßgebend ) , wie folgt festgesetzt:

A am 14 . und 16 . Juli,
B „ 17 . Juli.
C D B „ 18.
F G „ 19 und 20 Juli,
H „ 21 . Juli.
JK „ 23 . und 24 . Juli,
L M „ 25 . „ 26 . „
N „ 27 . Juli.
O P Q „ 28 . „ und 1 . August,
R „ 2 . und 8 . August,
8 T IT V „ 4 ., 6 . und 7 . August,
W Y Z und außerhalb des Sradtbcreichs am 8., 9.

und 10 . Anglist.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vor-

geschriebeuen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Die Beträge , besonders die Pfennige , sind genau abzuzählen,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden » den 12 . Juli 1900.
Städtische Steucrkasse.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentliche » Kciiutuiß gebracht , daß die

den nachstebcnden Firmen , und zwar
1 . I . G . Kühn , hier , Scdanplatz 4,
2 . August Eck, liier , Weilstraßc 1,
8 . Slnttmann & Comp ., früher hier,

s. Zt . ertheilte Berechtigung zur Ausführung von Hausinstallationen
im Anschluß an das städtische ElektriciiätSwerk erloschen ist.

Diese Berechtigung haben z. Zt . die Firmen:
1. Elckiricitärs - Acticn -GescUschaft , vorm . C . Büchner , hier,
2 . F . Dorflein , hier,
3 . Wiesbadener Gas - und Wasser -Anlagen , Nicolaus Kölsch,

bier,
4 . Elektricitäts - Acticn - Gesellschaft , vorm . W . Lah-

meyer & Comp ., bier,
5 . C . Nommersbauscn , hier , als Vertreter der Allgemeinen

Elektricitäts -Gesellschaft Frankfurt a . M .,
6 . August Schäffer in Frankfurt a . M.

Hierbei inache ich wiederholt daraus aufmerksam , daß nach den
beliebenden Vorschriften Anlagen , die jetzt oder ipätec an das
städtische Eleklricitälswerk angeschloffen werden sollen , vor der
Ausführung nach Maßgabe der vorder einzureichenden Project-
zeichttungen geprüft , genehmigt und während der Jnstgllalion
überwacht werden müssen . Die AusiLbrung selbst darf nur durch
eine der berechtigten , vorstehend aufgeführteu Jnstallationssirmen
erfolgen.

Gleichzeitig füge ich nochmals zur Vermeidung von Schaden
und Nachiheilen der Betreffenden hinzu , daß Anlagen . die nicht
vor der Ausführung vorschriftsmäßig angemeldet , später unter
keinen Umständen an das städtische Elektricitätswerk aiigeschlossen
werde » . *

Wiesbaden , den 11 . Juni I960.
Der Director der städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswerkc.

Muchall.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgcwiesener Beschwerden

werden die Herren Jnteresfenreu darauf aufmerksam gemacht , daß
für an und für sich aecisepstichtige Gegenstände mit Rücksicht
auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von der Accise-
Abgabe ans Grund vorgelegter Zollquittungen oder zoll - und steuer-
amtlicher Bescheinigung ielbttverständlich nur soweit gewährt werden
kann , als der Nachweis der Identität der bier einzuführenden mit
der an einem anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt
ist. Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere bei allen
Waare » , welche ilicht an einem Grenzorke verzollt und von dort
ans in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse au die Verzollung in
ununterbrochenen , Transport hierher befördert worbe » sind , nur
dann als erbracht angesehen werden , wenn die betreffenden Waaren
mit zollamtlichem Verschlüsse hier eingeben.

Für die Herren Jiueresienten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen emviehlen , bei Bestellung ausländischer
Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß dieielven
hier am Platze verzollt werden, was der Adsenoer dadurch
erreichen 5m », daß er dem betreffenden Frachtbriefe rc. den Vermerk
„zur Verzollung in Wiesbaden " beifügt.

Wiesbadeit , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister , v . Jdell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Bctheiliglen gebracht . *

Wiesbaden , den 29. Mai 1900.
Städtisches Accise-Amt.
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Verdingung.
Lieferung von Dienstkleider« .

Die Lieferung von
28 Winter -Ueberröcken,
29 Tnchhosen und
3 Tuch-Juppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungs-
Termin 1. September 1900. Angebote mit der Aufschrift „Sub¬
mission auf Dienstkleider" sind bis Montag , den 23 . Juli,
Vormittags 10 Uhr, postmäßig verschlossen, unter Beifügung
von Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Die Lieferungsbedingungenkönnen auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Verwaltung eingcsehcn werden. *

Wiesbaden » 8. Juli I960.
Städtische Knr-Verwalluug. von Ebmeher , Kur-Dircctor.
Für unsere Hochbau-Abtheilung sollen zur Hilfeleistung bei

der Projectirung und Bau-Aussüdrung umfangreicher Neubauten—
Krankenhaus, Schulen, Inhalatorium je. — mehrere Architecten,
möglichst mit academiicher Vorbildung, und mehrere Vautcchniker
baldigst engagirt werden.

Bemerkt wird, daß für das Krankenhaus ein auf dem Gebiete
des Kraukendausbauwesens erfahrener Architect eingestellt werden soll.

Kündigungsfrist je nach Vereinbarung 4 Wochen bis 3 Monate.
Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsanspruche und des

Dienstantrittes sind an das Stadtbauamt , Abtheilung für
Hochbau , spätestens bis zum 24 . d. M . einzureichen. Beizufüge»
find Zeugnisse, Lebenslaus und einige selbstgefertigte Zeichnungen—
nicht schulzeichnungen. *

Wiesbaden , 7. Juli 1900.
_ Das Stadtbauamt . Frobenins.

Verdingung.
Für die städtische Krankenhaus -Anlage hierselbst sollen

nachstehende Arbeiten und Lieferungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden:

Loos 1 Herstellung von eichenen Riemchenbödeu,
, , 2 Anfertigung von Doppelfenstern.

Vcrdingungsunterlaaen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausichrift „H. 81. 18 Loos . . . ."
versebene Angebote find spätestens bis Montag , den
23 . Juli 1800 , Vormittags 12 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa erscheinenden
Andieter. ’ *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Juli 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Der Stadtbanmeister. Gcnzmer.

Verdingung.
Die sännntlichen Arbeiten und Lieferungen für die

Erweiterung und den Umbau der Abort - und Pissoir¬
artlagen für die Volksschule an der Lehrstratze hierselbst
und zwar:

8lbbruchs -, Erd- und Maurer -, Zimmerer -, Dach¬
decker- und Spengler -, Schreiner - und Glaser -,
Schlosser-, sowie Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungan einen Unter¬
nehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. 21. 19" versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 80 . Juli 1900,
Vormittags 10 Uhr, hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter. *

Znschtagssrist r 4 Wochen.
Wiesbaden , den 14. Juli 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadlbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung und vollständige betriebsfähige Aufstellung

zweier Laftcnanfzüge für den Neubau „Marktkeller " hierselbst
soll im Wege der öffcuttichcn Ausschreibung vergeben werden.

Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42,
gegen Zahlung von 1 Mk. 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 14" versehene
Angebote sind spätestens bis Freitag , den 20 . Juli 1900,
Vormittags 10 Uhr , hierher einznrerchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter. *

Zuschlagsfrist r 4 Wochen.
Wiesbaden , den 29. Juni I960.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadlbaumeister. Genzmer.

Bekanntmachung,
betr. Abgabe von eompostirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der Spelz¬
mühle nächst der Mainzerlandstraße kann bis auf Weiteres
vorzüglich comvostirter und bereits längere Zeit gelagerter
Garten -und Weinberg -Dung unentgeltlich abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canalwaffer ankommcnden
menschlichen und thierischen Excremenien, sowie sonstigen land-
wirthschaftlich nutzbaren Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und
besitzt einen hohen Gehalt von Pflanzen-Nährstoffe», insbesondere
Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit durch den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klürmeister, dessen Anordnungen die Fuhrleute
unweigerlich nachzukommen haben. *

Wiesbaden , den 21. Juni 1900.
Stadtbauamt , Abibcilung für CanalisationSwesen.

Der Ober-Jiigenienr. Frensch.

Bekanntmachung . )
Feuermeldung.

Die Polizei-Verordnung betr. das Feuerlöschwesen bestimmt in
§ 21, Satz 1:

Jeder Eigentbümcr oder Inhaber eines Raunies, i» welchem
Feuer ausbricht, sowie Diejenigen, welche dies zuerst bemerken, sind
verpflichtet, ohne jeden Verzug durch Vermittlung der nächst-
gclcgkncn FeucrmeldesteUc der Feuerwache Kenntnitz zu
geben re. Zur schleunigen Feuermeldungdienen die in den
Straßen angebrachten Feuermelder, deren Lage in jedem HauS
durch Plakate angezeigt ist.

Schlüssel zu diesen Meldern haben r
1. Die Besitzer der Häuser, in welchem die Feuermelder

angebracht sind.
2. Sämmtliche Führer der freiwilligen Feuerwehr.
3. Die gesammtc Schutzmannschaft.

Von diesen Personen kann die Abgabe einer Feuer«
Meldung verlangt werden.

Außer den genannten Personen besitzen eine große Anzahl
hiesiger Einwohner einen solchen Schlüssel und kann jeder Ein¬
wohner einen Schlüssel nebst Anweisung zur Benutzung der Feuer¬
melder auf dem Feuerwehr - Bürcau , Marktstratze 3, Erd¬
geschoß, für 1 Mark erhalten.

Bei Abgabe einer Feuermeldung ist Folgendes zu
beachten:

Wie in allen anderen Städten laufen bei Benutzung der Feuer¬
melder ans der Feuerwache nur die betreffenden Meldezeichen ein,
wodurch auf der Feuerwache nur bekannt wird, von welchem Melder
die Feuermeldung abgegeben wurde.

Den Ort des Brandes kann die Wache nur a» dem Melder
selbst erfahren und muß also zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der Feuerwache aus
hinter der Brandstätte liegt, so gelangt die Wache erst auf einem Um¬
weg zur Brandstätte und ist ans diesem Grunde wie folgt zu verfahren:

1. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein Feuermelder zu
benutzen, welcher von der Brandstätte aus in der
Richtung nach der Feuerwache zu liegt . Die Feuer¬
wache befindet sich in dem ehemaligen Assisengedäude(Friedrich¬
straße 15), Ansfahrt nach dem Rathyausplalz , woselbst
der Eingang zur Feuerwache ist.

2. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochgelegenen
Stadttheile», ein Feuer bemerkt und liegt der Beobachtungsort
und die Brandstelle in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache, so darf von dieser Stelle aus niemals
ein Feuermelder benutzt werden, weil sonst die Feuerwache,
statt nach der Brandstätte, nach einer dieser gerade entgegen¬
gesetzten Stelle geleitet wird.

In solchen Fällen kann jedoch mittelst Telephon die
Feuerwache unter genauer Angabe des Brandortes
benachrichtigt werden.

3. Wer eine Feuermeldung abgiebt, muß entweder an dem
Melder selbst die Wache erwarten oder den Ort des Brandes
auf die in dem Melder befindliche Tafel aufschreiben.

Um genaueste Beachtung dieser Vorschriften und Anweisungen
wird ersucht. *

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Branddireetor.

Bekanntmachung.
Vom 25. d. M. ab wird der Zug 50 Wiesbaden ab 636,

Kastel an 648  Uhr, als O-Zug gefahren. Bei Benutzung
desselben ist also neben dem Fahrpreise noch die tarif¬
mäßige Platzgebühr zu entrichten. F256

Frankfurt a. M ., im Juli 1900.
Königliche Eisenbahn -Direction.
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Fremden-Fiihrer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Coionnaden. Kuranlagen,
Neues Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Waihaila-Theater, Mauritiusstrasse1 a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemestersjeden Montag, Mittwoch und Freitag, Nach¬
mittags von 8—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse20. An Wochentagen(mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumeiden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Sual 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskelier mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstvasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II. Oranienstr. 22; III. Zimmer¬

mannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbaeherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrassei . Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittass und von llh 's Uhr Vormittags bis 1Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe , Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude. Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohntEllenbogen-
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahiifkirche, Platterstvasse. Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Woehengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemainde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Wocheu-Gottesdienst Morgens 63/i Uhr und
Abends 5l/a Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An WochentagenMorgens7 Uhr
und Nachmittags 41/a Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstvasse 27. Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirthschaftliohes Institut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen-

platz. Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz._ _

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapollenstrasse 9, 11, 13.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstvasse, sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cuftusgemeinde sind im

Sommer Sonntags,Montags, Dienstags,Mittwochsu.Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 3'/*Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Dev Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung heim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz, Fürst -Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler im
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein:Hellmundstrasse25. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

ICronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm (l/t Stunde von Wiesbaden). Ruine auf der Bierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg(*/«Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhebei Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Omnibns-Verbindung Wiesbaden—Sonnenberg.
Ab 1. Juli von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr.
Dampfer-Fahrten.

Hainbnrg -Amerika -Linie.
(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)

D. „Adria“, von Philadelphia nach Hamburg, 14.Juli 5 Uhr
45 Min. Vorm. Lizard passirt ; D. „Alesia“, 15. Juli in Penang;
D. „Ambria“, 13. Juli von Singapurs nach Suez; D. „Athesia“,
13. Juli 4 Uhr Nachm, von Philadelphia nach Hamburg ; D.
„Bulgarin“, von Baltimore nach Hamburg, 14. Juli 1 Uhr 20 Min.
Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Canadia", von Hamburg via
Havre, Oporto und Lissabon nach Para und Manäos, 16. Juli
5 Uhr Vorm. Dover passirt ; D. „Franeia“, von Hamburg nach
Westindien, 13. Juli 5 Uhr Nachm. Dover passirt ; S.-D, „Fürst
Bismarck“, von Hamburg nach Newyork, 13. Juli 5 Uhr 30 Min.
Nachm, von Cherbourg; D. „Georgia“, 14. Juli 6 Uhr Vorm, in
Genua; D. „Hispania“, von Stettin nach Newyork, 15. Juli 6 Uhr
Vorm. Swinemünde passirt ; D. „Holsatia“, l6 . Juli in Shanghai;
S.-D. „Kaiser Friedrich“, 13. Juli Nachm, auf der Elbe bei
Brunshausen ; D. „Patricia“, von Hamburg via Boulogne sur Mer
und Plymouth nach Newyork, 15. Juli 5 Uhr 35 Min. Nachm.
Cuxhaven passirt ; D. „Pennsylvania“, 14. Juli 8 Uhr Vorm, von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg ; D.
„Polynesia“, 14. Juli in St. Thomas ; D. „Pretoria“; 13. Juli
10 Uhr Nachm, in Newyork; D. „Rhenania“, 14. Juli 3Uhr Vm.
in Hamburg ; D. „Sambia“, 12. Juli in Saigon; D. „Savoia“,
14. Juli in Yokohama; D. „Suevia“, 15. Juli in Dünkirchen; D.
„Syvia“, von Hamburg nach Westindien, 15. Juli 12 Uhr Mittags
in Havre; D. „Westphalia“, 13. Juli 5 Uhr Nachm, von Montreal
via Quebec nach Hamburg. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr.

Bestimmung:
Ems . . . .
Aller . . . .
Kaiser Wilh. II.
Werra . . .
Trave . . . .
Lahn . . . -
K. Mar. Ther.
Rhein . . . .
Barbarossa . .
Borkum . . .
H. H. Meier .
Helgoland . .
Königin Luise
Hannover . .
Fried, d.Grosse

Newyork
Genua
Genua
Genua
Bremen
Bremen
Newyork
Bremen
Bremen
Galveston
Baltimore
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork

Glücklich, Wilbelmstr. 50.)
Letzte Nachricht : F 308

12. Juli 12 Uhr Nachts Horta pass.
13. Juli S Uhr Nm. in Genua.
14. Juli ID/ ? Uhr Vm. Horta pass.
7. Juli 9 Uhr Vm. in Genua.

16. Juli 3 Uhr Vm. Dover passirt.
10. Juli 12 Uhr Mitt. von Newyork.
11. Juli 2 Uhr Nm. in Newyork.
5. Juli 2 Uhr Nm. von Baltimore.

12. Juli 12 Uhr Mitt. von Newyork.
29. Juni 9 Uhr Vm. St.Catherin. p
11. Juli 7 Uhr Vm, in Baltimore.
16. Juli 9 Uhr Vm. in Baltimore.
10. Juli 9 Uhr Vm. in Newyork.
7. Juli 77* Uhr Vm. Lizard pass.
9. Juli 8 Uhr Vm. Lizard passirt.
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